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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Die revolutionäre Bewegung in Frankreich greift

immer heftiger um ſich und wütet namentlich in dem Kohlen
becken des Nordens mit allen Schrecken einer anarchiſtiſchen
Bewegung. Jn Lieévin haben die Ausſtändiſchen drei Offi
ziere und zwölf Dragoner und Gendarmen mit Flaſchen
und Ziegelſteinen beworfen und auch Dynamit zur Ein-
ſchüchterung der Bevölkerung verwendet. Sie beherrſchen
die Straße, zwingen Frauen, rote Fahnen zu tragen und
den Ausſtand leben zu laſſen, plündern Geſchäfts- und
Privathäuſer und machen es den Gendarmen und Truppen
unmöglich, Ruhe und Ordnung zu ſchaffen. Es ſind im
ganzen bereits 15 Offiziere und 150 Soldaten und Gen
darmen verwundek; ein Leutnant der 5. Dragoner iſt dieſen
Wunden erlegen. Wie immer bei derartigen Bewegungen
ſind es ein paar Hundert vom Aufruhr lebende Verbrecher-
geſellen, welche die Lage beherrſchen, während Tauſende von
Ausſtändiſchen die Arbeit nur deswegen niederlegen mußten,
weil ſie ſich und ihre Familien vor den ruchloſen Anſchlägen
dieſer Mordbuben nicht anders ſchützen konnten.

Die Ausſtände beſchränken ſich aber nicht auf das
Kohlenbecken, ſondern es werden auch aus Breſt, Alais,
Saint-Etienne, Toulon, Cette u. a. O. Gewalttaten ge
meldet. Jn Paris ſelbſt herrſcht der Ausſtand der Brief-
träger, Schriftſetzer uſw. und weitere Unruhen werden er-
wartet. Milt Recht ſchrieb der „Temps“, daß der Aufruhr
keine Grenzen mehr kenne und eine perſönliche Freiheit
nicht mehr beſtehe. Es gebe kein Eigentum, kein Geſetz und
keine Regierung mehr. Das Bezeichnende an der Lage iſt,
daß nicht nur die Jnduſtriearbeiter, ſondern auch Staats-
beamte in Ausſtand treten. Ja ſogar die Lehrer, die doch
berufen erſcheinen, verſöhnend zu wirken und zur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung beizutragen, haben die Briefträger
und Arſenalarbeiter, ſowie die Arbeiter des Streichholz-
monopols zu ihrer Haltung, die auf eine offene Auflehnung
gegen den Staat hinausläuft, beglückwünſcht. Die Behörden
ſtehen dem allen ziemlich machtlos gegenüber. Jn Lens hat
der Präfekt des Departements Pas de Calais ſich gezwungen
geſehen, auf Befehl des Janhagels die Verbrecher in Freiheit
zu ſetzen, welche Soldaten und Gendarmen verwundet bezw.

getötet haben. Jn Toulon, das man als den eigentlichen
Herd der Anarchie bezeichnen darf, hat man den Polizei
kommiſſar gefangen genommen, und der „Temps“ ſagt ſehr
zutreffend, daß dieſer Kommiſſar, wenn er auf Gritnd des
Geſetzes einen Anarchiſten wegen Bedrohung des Marine-
präfekten verhaftet hätte, unzweifelhaft wegen Taktloſigkeit
einen amtlichen Rüffel erhalten haben würde.

Aufrichtig bemitleiden muß man bei dieſer Sachlage
die Offiziere und Soldaten, denen dieſe ganz und gar ent
nervte Regierung die unerquickliche Aufgabe geſtellt hat, im
Aufſtandsgebiete für Ruhe und Ordnung ſorgen zu müſſen.
Sie bewahren eine geradezu bewundernswerte ſtoiſche Ruhe,
und ihr Mut ſticht in wohltuender Weiſe ab von der elenden
Angſt der Block- Miniſter. Bei dieſer Sachlage ſieht man
der ſozialiſtiſchen Maifeier, zu der ſich ſämtliche 133 Ar
beiterbörſen und ſämtliche 3679 revolutionäre Gewerk
vereine rüſten, immerhin mit großer Spannung entgegen.
Denn wenn dieſe Kundgebungen auch nicht den Untergang
der bürgerlichen Geſellſchaft bewirken werden, ſo bringen
ſie doch der franzöſiſchen Regierung außerordentliche
Schwierigkeiten. Allerdings bereiten die „Gelben“, wie
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nennt, den Radikalen einigen Widerſtand, aber der ſozial-
revolutionäre Verband wird vorausſichtlich darin ſeinen
Willen durchſetzen, daß am 1. Mai zwar die Arbeit zur ge
wohnten Stunde begonnen, aber um 4 Uhr nachmittags ab-
gebrochen wird mit der Bedeutung, der achtſtündige Normal-
arbeitstag ſei nun zu Ende. Falls die Arbeitgeber dieſer Er
klärung ſich nicht gutwillig unterwerfen wollen, droht der
Verband damit, ſämtliche Maſchinen unbrauchbar zu machen,
und es werden ſeit einiger Zeit formelle Lehrkurſe abge-
halten, um die ſozialdemokratiſchen Arbeiter für dieſen
Ernſtfall vorzubereiten. Für dies Syſtem hat man den
Kunſtausdruck Sabotage erfunden. Man rechnet dazu, daß
das Brot durch Beikneten des nichtsnutzigſten Schmutzes un

genießbar gemacht wird, daß alle elektriſchen Leitungen und
Gasröhren zerſtört werden und man rechnet auf die Unter-
ſtützung des geſamten Beamtenproletariats.

Die franzöſiſche Geſellſchaft tanzt und reitet natürlich
unbekümmert um dieſe Dinge weiter, wie ſie es ſtets getan
hat, und das Land wird an der blutigen Poſſe nicht zu
Grunde gehen. Wohl aber dürften dieſe Auswüchſe einen
gründlichen Umſchwung in der politiſchen Auffaſſung der
franzöſiſchen Bevölkerung bewirken, und namentlich den
Arbeitgebern die Augen über den Wert der Politik des
Herrn Elemenceau und ſeiner Genoſſen gründlich öffnen.
Vielleicht hat der Verſuch eines franzöſiſchen Generalſtreiks
auch die nicht zu unterſchätzende Nebenwirkung, in Deutſch
land denen die Augen über das wahre Weſen der revo
lutionären Sozialdemokratie zu öffnen, die bisher noch
immer blinzelnd in den Nationalſozialismus und die
liberale Verbrüderung geſchaut haben. Die Breslauer Vor-
gänge bieten dazu ja wahrlich hinreichenden Anlaß.

Deutſches Reich.
Halle a, S,, 28. April.

Miniſter v. Budde F.
Der Staatsminiſter und Miniſter der öffentlichen Ar

beiten, Exzellenz von Budde iſt in lin am heutigen
28. April, vormittags 614 Uhr, nach langem, ſchwerem
Leiden am Krebs geſtorben.

Hermann Budde, der Bruder des bekannten Marburger
Theologieprofeſſors, war am 15. November 1851 in Bens-
berg geboren, wurde 1869 Leutnant und 1870 vor Metz ver
wundet, beſchäftigte ſich mit dem militäriſchen Eiſenbahn
weſen und verbrachte ſeine Dienſtzeit meiſt im Großen
Generalſtabe, und zwar 14 Jahre in der Eiſenbahnabteilung.
Seit 1896 war er deren Chef, wurde 1897 Oberſt und ver-
teidigte 1899 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Kanal-
vorlage vom ſtrategiſchen Standpunkte aus, nahm aber im
Januar 1901, zum Generalmajor befördert, ſeinen Abſchied,
um in die Stellung eines Generaldirektors der deutſchen
Waffen und Munitionsfabriken einzutreten. Am 22. Juni
1902 wurde er als Thielens Nachfolger zum Miniſter der
öffentlichen Arbeiten berufen; gleichzeitig ward die Bau
verwaltung abgetrennt und dem Miniſterium des Handels
zugewieſen, ſodaß Miniſter Budde nur die Eiſenbahnen und
Waſſerſtraßen unter ſich hatte. Während der Zeit ſeiner
Miniſtertätigkeit hat ſich der ungemein begabte und rührige
Mann außerordentlich große Verdienſte erworben, die wir
demnächſt in einem beſonderen Artikel würdigen werden.
Sein frühzeitiger Tod reißt eine ſchwer auszufüllende Lücke
in die Reihe unſerer führenden Staatsmänner.

Graf Lanza.
Zu den widerſprechenden Nachrichten über den Rück-

tritt des italieniſchen Botſchafters Grafen Lanza erfährt
unſer Berliner ngo.-Mitarbeiter von beſtunterrichteter Seite
folgendes: Graf Lanza bleibt vorläufig auf ſeinem Poſten,
wahrſcheinlich ſogar über den Herbſt dieſes Jahres hinaus.
Der Botſchafter war, nach ſeinen eigenen Aeußerungen, mit
dem feſten Entſchluſſe nach ſeiner Heimat gereiſt, ſeine Ent
laſſung durchzuſetzen und ſich hiervon durch keinerlei
Drängen abbringen zu laſſen. Trotzdem iſt es, nicht ohne
Mühe, an ſehr hoher Stelle in Rom gelungen, ihn zum
Aufgeben dieſer Abſicht zu veranlaſſen, wahrſcheinlich, indem
nicht vergeblich an das ſo ſtark ausgeprägte ſoldatiſche
Pflichtgefühl des ehemaligen Generals appelliert worden iſt.

Lanza tritt im nächſten Monat in ſein 70. Lebensjahr,
und da ihm der deutſche Winter niemals beſonders zuträglich
geweſen iſt, ſo brauchte man, wenn er in den Ruheſtand
treten wollte, nach keinen weiteren Gründen hierfür zu
forſchen. Es iſt indeſſen Tatſache, daß es nicht Gründe des
Alters und der Geſundheit geweſen ſind, die dem Grafen
Lanza die weitere Wahrnehmung der Intereſſen ſeines
Vaterlandes am Berliner Hofe nicht mehr erſtrebenswert
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erſcheinen ließen. Dies lag vielmehr an der Wandlung, die
die auswärtige italieniſche Politik in letzter Zeit erfahren
hat. Graf Lanza iſt ein offener, ritterlicher, Charakter, ein
Mann vom Schlage ſeines früheren königlichen Herrn,
Humberts J. Und wie König Humbert, ſo war auch Graf
Lanza ſtets davon überzeugt, daß die Unantaſtbarkeit des
Dreibundes die Baſis der italieniſchen Auslandspolitit
bleiben müſſe. Um ſo peinlicher berührten ihn die Schwen-
kung des italieniſchen Kabinetts nach Frankreich hin und
das Verſteckſpiel mit den neu angeknüpften Beziehungen
Deutſchland) gegenüber, das ſolange fortgeſetzt wurde, bis
eines Tages die ganze Welt Jtalien als den unzuverläſſigen
Bundesgenoſſen und Deutſchland als den verlaſſenen
Freund erkannte. Man hat Grund zur Annahme, daß die
maßgebenden politiſchen Faktoren in Rom dieſen Eindruck
jetzt abzuſchwächen bemüht ſind, da ihnen die wirtſchaftliche
Gefahr, die in einer Trennung von Deutſchland liegen
würde, nicht entgeht. Um ihnen aus dieſer peinlichen
Situation herauszuhelfen, erſcheint allerdings niemand ſo
geeignet wie Graf Lanza di Busca, der dem deutſchen Kaiſer
und ſeinem Kanzler perſönlich naheſteht und von ihnen des
vollſten Vertrauens gewürdigt wird. Hat Graf Lanza alſo
dem Appell an ſeinen Patriotismus und den ſoldatiſchen
Gehorſam nicht widerſtehen zu dürfen geglaubt, ſo kann man
andererſeits doch vorausſetzen, daß er gleichzeitig zur Be-
dingung für ſein Verbleiben in Berlin gewiſſe Garan-
tien, wenigſtens für die nahe Zukunft gefordert und
erhalten hat.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow verbringt täglich
mehrere Stunden im Arbeitszimmer, wo er lieſt und
arbeitet. Auch hält ſich der Kanzler auf der Terraſſe ſeines
Palais, die nach dem herrlichen Park zu liegt, täglich längere
Zeit auf. Dispoſitionen über eine Erholungsreiſe ſind bis
jetzt noch nicht getroffen, da ſich Fürſt Bülow vorläufig in
Berlin ſehr wohl fühlt.

Der Kaiſer in Urville. Wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet,
trifft der Kaiſer am 12. Mai auf Schloß Urville ein und
bleibt daſelbſt bis zum 17. Mai. Da der Beſuch in die
Meſſezeit fällt, die eine große Anzahl Fremder nach Metz
führt, ſo werden die polizeilichen Sicherheitsmaßnahmen
verſtärkt. Von Berlin trifft eine Anzahl Geheimpoliziſten
ein.

Keine Monarchenzuſammenkunft in Darmſtadt. Die
Meldung eines engliſchen Blattes über eine in Darmſtadt
bevorſtehende Zuſammenkunft des Kaiſers von Rußland
des Königs von England und des deutſchen Kaiſers entbehrt
jeder Begründung. Weder Kaiſer Wilhelm noch Kaiſer
Nikolaus hat bisher die Abſicht bekundet, in dieſem Jahre
Darmſtadt zu beſuchen. Der Zar dürfte überhaupt nicht die
Abſicht hegen, in dieſem Jahre eine Auslandsreiſe zu unter
nehmen.

Von den Kaiſermanövern. Die diesjährige Kaiſer-
parade iſt jetzt auf den 7. September feſtgeſetzt. Sie findet
auf dem Gandauer Exerzierplatz bei Breslau ſtatt. Am
8. September wird in Breslau das Kaiſerdiner abgehalten,
während vorausſichtlich am 9. September ein großer Feld-
gottesdienſt ſämtlicher am Kaiſermanöver beteiligten
Truppenteile veranſtaltet wird. Dem Vernehmen nach
werden an den Kaiſermanövern nach den bisherigen Be
ſtimmungen außer dem Kaiſerpaare teilnehmen: der König
von Sachſen, der Kronprinz, Prinz Eitel-Friedrich, Prinz
Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, Prinz
Friedrich Leopold und Prinz Joachim Albrecht von Preußen,
weiter die Prinzen Leopold und Rupprecht von Bayern, der
Erbprinz von Meiningen und der Fürſt zu Fürſtenberg.

Graf von Götzen, Major, bisher Gouverneur von
DeutſchOſtafrika, iſt, dem „Militärwochenblatt“ zufolge,
aus der Stellung als Kommandeur der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika ausgeſchieden und mit der Berechtigung
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bei den Offizieren
à. I. s. der Armee geſtellt.

Perſonalnachrichten. Der bahyeriſche Miniſterpräſident
Freiherr von Podewils iſt an einem Magenleiden ſchwer er
krankt und hat ſich in der Klinik des Profeſſors Angerer in
München einer Operation unterziehen müſſen.

Zur Heimarbeitfrage. Der Staatsſekretär des
Jnnern wendet der baldigen Regelung der Heimarbeitfrage
dauernd ſeine Aufmerkſamkeit zu. Bereits im Frühjahr
1905 waren zur Vorbereitung für die Einführung einer all
gemeinen Krankenverſicherungspflicht der Hausgewerbe-
treibenden durch die Referenten des Reichsamts des Jnnern
in einigen für die Hausinduſtrie beſonders bemerkenswerten
Bezirken in den Provinzen Rheinland, Weſtfalen und
Sachſen, im bayeriſchen Regierungsbezirk Oberfranken, im
Königreich Sachſen und im Herzogtum SachſenMeiningen
Erhebungen veranſtaltet worden. Jn Verfolg der Berliner
Heimarbeitausſtellung hat Graf Poſadowsky neuerdings
Veranlaſſung genommen. nach Vereinbarung mit den be
teiligten Bundesregierungen für weitere Gruppen der Haus
induſtrie örtliche Unterſuchungen durch ſeine Referenten
ſtattfinden zu laſſen. Die diesjährigen Erhebungen werden



ſich vorzugsweiſe auf hausinduſtrielle Betriebe in Mittel
und Süddeutſchland erſtrecken, und zwar namentlich auf
ſolche Erwerbszweige, die ſich in beſonders gedrückter wirt
ſchaftlicher Lage befinden. Bei dieſen Erhebungen ſollen
wie auch im Vorjahr mit den Hausgewerbetreibenden
und deren Auftraggebern, mit den beteiligten Verwaltungs
behörden und Gewerbeaufſichtsbeamten, mit Geiſtlichen,
Aerzten, Lehrern und anderen geeigneten Auskunftperſonen
Erörterungen über die Geſchäfts und Lohnverhältniſſe der
Hausinduſtriellen ſtattfinden. Außerdem wird auch den
Wohnungsverhältniſſen und der Beſchaffenheit der Arbeits
räume der Hausgewerbetreibenden beſondere Beachtung ge
ſchenkt werden.

Der Vorſtand des Bundes der Landwirte hat, ent
ſprechend dem Antrage des bayeriſchen Landesvorſtandes,
dem Reichstagsabgeordneten Herrn Nißler, Gutsbeſitzer
in Alfershauſen, die Mitgliedſchaft beim Bunde der Land
wirte entzogen.

Schulen und Flottenverein. Durch Verfügung des König
lichen ProvinzialSchulkollegiums zu Berlin dürfen Schüler dem
Deutſchen Flottenverein als Mitglieder nicht beitreten. Dieſe Ver
fügung iſt in allen Schulen mitgeteilt worden.

Zur Bekämpfung der Cholera. Am 28. April be-
ginnt in Thorn eine internationale Konferenz zur Beratung
von Maßregeln zur Bekämpfung der Cholera, an der die
Oberpräſidenten und Medizinalbehörden der intereſſierten
preußiſchen Provinzen, ſowie die Vertreter der ruſſiſchen
Regierung teilnehmen.

Jn dem Strafprozeß gegen den früheren Oberſt Gädke
iſt, wie wir mitgeteilt haben, die Berufungsinſtanz in der
Verhandlung vom 26. April zu einem freiſprechenden Er-
kenntnis gekommen. Dieſer Spruch iſt an ſich ebenſo
bedeutungslos, wie der der erſten Jnſtanz; die Ent-
ſcheidung liegt beim Kammergericht, und es
iſt, wie wir vernehmen, die Reviſion bereits an
gemeldet. Jm übrigen iſt über die Gründe für das frei
ſprechende Erkenntnis in einem Teil der Preſſe bisher nicht
dem wirklichen Sachverhalt entſprechend berichtet worden.
Die behalten uns deshalb noch eine weitere Beſprechung des

rteils vor.

v

Jm Reichstagswahlkreiſe Darmſtadt-Großgerau hat,
wie mitgeteilt, am Mittwoch die Erſatzwahl für den ſozial
demokratiſchen „Hofgänger“ Cramer ſtattgefunden. Der an
die Stelle des abgeſägten Genoſſen getretene Sozialdemokrat,
Landtagsabg. Berthold, erhielt 13855 Stimmen,
während 1903 Cramer mit 14 144 Stimmen im erſten
Wahlgange gewählt worden war. Der nationalliberale
Kandidat, Rechtsanwalt Dr. Stein Darmſtadt, erhielt
10 320 (1903: 8659) Stimmen. Da diesmal auch die
Gruppen der Rechten, die 1903 für ihren beſonderen Kandi-
daten 1845 Stimmen erzielten, für ihn eingetreten waren,
desgleichen das Zentrum, das für ſeinen Zählkandidaten
900 Stimmen aufgebracht hatte, fehlen ihm alſo jetzt 1084
Stimmen an der Geſamtzahl dieſer Kandidaturen von 1903.
Die freiſinnig-nationalſozial- demokratiſche Linke iſt, wie
1903, ihre eigenen Wege gegangen und hat es, dank einer
beiſpiellos heftigen Agitation, auf 5828 Stimmen gebracht,
gegen 1997 bei der vorigen Wahl. Rechnet man dieſe
letzteren einſtweilen zu den Bürgerlichen, ſo ergibt ſich gegen
1903 folgende Verſchiebung:

1903 1906bürgerliche Stimmen insgeſamt 13 401 (48,7 90) 16 148 (53,8
ſozialdemokratiſche 14 144 (51,3 00) 13 855 (46,2 90)

Wie vorauszuſehen war, kommt es nun zur Stich-
wahl zwiſchen Dr. Skein (nat.-lib.) und Berthold (Soz.)
und kann der Wahlkreis für die bürgerlichen Parteien bei
einiger Kraftentfaltung wohl zurückerobert werden, wenn
die radikale bürgerliche Linke Einſicht genug hat, für
Dr. Stein zu ſtimmen. Aber freilich, man kennt ja die Un-
zuverläſſigkeit, Verranntheit und Kurzſichtigkeit des „ent
ſchiedenen“ Liberalismus! Jn der Tat tritt die „Frankf.
Ztg.“ bereits für die Unterſtützung des ſozialdemokratiſchen
Kandidaten ein! Die Stichwahl findet am 4. Mai ſtatt.

Neuer Arbeitgeberverband. Am 27. April haben in
Nürnberg die Jnduſtriellen von Nordbayern und Oberfranken

einen Färberei und Vrucereiverband gegründet.
um Vorſitzenden wurde Rechtsanwalt Strebel (Hof) gewählt.

n ſind alle in Frage kommenden Jntereſſenten bei
getreten.

Die chriſtlichen Gewerkſchaften gegen die Maifeier.
Gegen die Arbeitsruhe am 1. Mai haben die chriſtlichen Ge
werkſchaften Berlins eine bemerkenswerte Agitation ein
geleitet. Sie bringen in allen Werkſtattverſammlungen
folgende Reſolution ein:

Die chriſtlichen Gewerkſchaften können in der Feier des
1. Mai keine z ßer e gel erblicken, welche dem Arbeiterſtande
irgend welchen Nutzen bringt. Wir erblicken in der Mai-
feier nur eine leere Demonſtration, für re iſt
uns aber das Wohl des Arbeiters zu koſtbar. Außerdem
ſind die chriſtlichen Gewerkſchaften der Ueberzeugung, daß im
Intereſſe der Arbeiter alles vermieden werden muß, was geeignet
iſt, die Reibungsfläche zwiſchen den Arbeitgebern und den
Arbeitnehmern zu vergrößern. Darum werden wir chriſtlichen Ge
werkſchaften von unſeren Mitgliedern fordern, daß ſie am 1. Mai
wie an jedem anderen Tage arbeiten.“

Der Breslauer Streikkrawall,
der, wie wir ſchon berichtet haben, das Einſchreiten der
Polizei mit blanker Waffe notwendig gemacht hat, wird von
der ſozialdemokratiſchen Preſſe zur Verhetzung
der Maſſen gegen die Staatsgewalt auf das ſchamloſeſte
ausgebeutet. Es wird in den ſozialdemokratiſchen Blättern
nur von einem furchtbaren Blutbade, von dem „Blute der
Wehrloſen“ geſprochen und alle Schuld für den blutigen
Ausgang der Straßenunruhen nur der Polizei aufgebürdet.
Demgegenüber genügt der Hinweis darauf, daß alle an
geſehenen Blätter der ſchleſiſchen Hauptſtadt, welcher Partei
richtung ſie auch augehören, feſtgeſtellt haben, daß die ver-
hältnismäßig ſehr ſchwach vertreten geweſene Schutzmann-
ſchaft erſt dann zur Waffe gegriffen hat, als die Maſſen auf
andere Weiſe nicht mehr zu bändigen waren. Auch aus
einer öffentlichen Erklärung von einer Anzahl Arbeits
williger iſt erſichtlich, daß die Streikenden und Ausge-
ſperrten, die ſich behufs Unſchädlichmachung der Streik-
brecher zuſammengerottet hatten, überall die Angreifer ge
weſen ſind und die öffentliche Ordnung auf das ſchnödeſte
gebrochen haben, ohne ſich an die polizeilichen Anordnungen
zu kehren.

Der Krawall mit ſeinem bedauerlichen Ausgange war
die Frucht der ſozialdemokratiſchen und gewerkſchaftlichen
Verhetzung, wie ſie beſonders ſyſtematiſch in der Breslauer
„Volkswacht“ ſeit geraumer Zeit betrieben wird. Das ge
nannte Sozialiſtenblatt war es bekanntlich, welchem der
vom ſozialdemokratiſchen Parteivorſtande abgelehrte Vor-
ſchlag entſtammte, am letzten Bußtage Straßenkundgebungen
zu veranſtalten. Seit jener Zeit hat das Blatt unausgeſetzt
die Maſſen aufgereizt und ſie zur Gewalttätigkeit an
geſpornt. Kein Wunder, daß der auf ſolche Weiſe gehäufte
Zündſtoff der Wut und des Haſſes endlich zur Entladung
kam. Wie der ſozialdemokratiſche Agitator Bernſtein,
der ja auch zum erſtenmal in Breslau den Generalſtreik mit
obligaten Straßendemonſtrationen empfahl, bemerkt hatte,
es werde dabei „ohne Schrammen“ nicht abgehen, ſo lag es
auch in der Taktik der Breslauer Tumultuanten, die Polizei
zum Aeußerſten zu treiben, um dadurch neuen Verhetzugs-
ſtoff zu ſammeln. Jetzt iſt die beſte Gelegenheit da, ſich
aus der geſchäftigen Verwertung dieſes neuen Verhetzungs-
ſtoffes in der ſozialdemokratiſchen Preſſe davon zu über-
zeugen, daß die ſozialdemokratiſchen Taktikeri es
darauf abgeſehen hatten, den Straßendemonſtranten
„Schrammen“ beibringen zu laſſen

Zunächſt ſollte das „furchtbare Blutbad“ in ſechs großen
Breslauer Verſammlungen beſprochen werden. Die
Referenten hatten ihre Reden ſchon ausgearbeitet, der eine
von ihnen veröffentlichte ſie ſogar in der „Volkswacht“, zu
dem war „Genoſſe“ Bernſtein herbeigeeilt, um ſich wieder
einmal in ſeinem Wahlkreiſe hören zu laſſen. Aber der
Polizeipräſident kam der geplanten Gefährdung der öffent-
lichen Ordnung zuvor und unterſagte die Verſammlungen.
Jetzt hat natürlich Lie ſozialdemokratiſche Preſſe neuen An-
laß, über „Polizeiwillkür“ zu ſchreien, während es ſich doch
nur darum handelte, die von ſozialdemokratiſcher Willkür
bedrohte Einwohnerſchaft Breslaus zu ſchützen. Man darf

(Nachdruck verboten.

Die Kraft der Liebe.
Von Michel Cordah. t

Autoriſierte Ueberſetzung von Wilhelm Thal.
Paula und Maurice ſaßen an dem kleinen, abgedeckten

Tiſch in der Laube und tauſchten zärtliches Lächeln und liebe
volle Blicke aus. Er hatte das magere und reine Geſicht
eines jungen Cäſaren, ſie war zart und rundlich, friſch und
blond. Sie zählte zwanzig, er fünfundzwanzig Jahre. Seit
drei Wochen waren ſie verheiratet. Da ſie ſich ſeit ihrer
Kindheit kannter, ſo hatten ſie ſich nach freier Wahl geliebt,
ſich mit Zuſtimmung der Eltern geheiratet und beteten ſich
an. Maurice war Maler. Ein hübſcher Wohlſtand geſtattete
ihm, ohne Haſt den großen Erfolg zu erwarten, den ſeine
erſten Anfänge, die bereits Aufſehen erregt hatten, voraus-
ſehen ließen. Jn kleinen Tagemärſchen fuhren ſie im Auto-
mobil nach den Pyrenäen, kein anderer Führer leitete ſie als
ihre Laune, und ſie machten Halt, wenn die Gegend ihnen
gefiel. An dieſem Morgen hatten ſie in dem kleinen, in der
Heide verloren liegenden Dörfchen Raſt gemacht und waren
in der Herberge abgeſtiegen. Der Wirt, ein kluger, geſchäfts-
eifriger Mann, hatte ihnen ein leckeres Frühſtück zubereiten
laſſen.

Hinter dem im Sonnenglanz liegenden Gärtchen erhob
ſich der dunkle, dichte Tannenwald. Kein Geräuſch war zu
vernehmen. Sie fühlten ſich fern von der Welt, und jeder
hatte die Empfindung, als wäre einer dem anderen in dieſem
verlorenen Fleckchen noch näher als ſonſt. Sie beſchloſſen,
bis zum nächſten Morgen zu bleiben.

Es war ſieben Uhr. Der Septemberabend brach herein.
Dicht aneinander geſchmiegt, kehrten ſie von einem Spazier
gange im Walde zurück, als Paula, von einem plötzlichen
Unbehagen befallen, erblaßte. Sofort überſchüttete ſie
Maurice, der ganz verzweifelt ſchien, mit Liebkoſungen und
Aufmerkſamkeiten und führte ſie in ihr Zimmer. Doch auch
ihn quälten jetzt dieſelben Symptome, und plötzlich tauchte
in ihm ein entſetzlicher Gedanke auf: ſie waren vergiſtet!

Er ſah den Teller mit Champignons wieder vor ſich,
dieſen Haufen brauner Kugeln, den der Gaſtwirt ihnen mit
triumphierender Miene vorgeſetzt hatte. Ein wahrer Lecker
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er zu großer Entrüſtung des Wirtes ſelbſt Mißtrauen ge
hegt, dann aber das ſchmackhafte Gericht mit beſtem Appetit
aufgegeſſen hatte Und nun vergiftet!

Schon wurden die Schmerzen heftiger. Der entſetzte
Wirt lief von einem zum anderen und ſchlug ſich verzweifelt
vor den Kopf.

Was ſollte er tun? Sechs Meilen trennten ihn von
dem nächſten Flecken, wo der Arzt wohnte. Er wollte, ſo
ſchnell ſein Wagen fahren konnte, hinüber, denn Maurice
war außerſtande, ſein Automobil zu lenken. Er wollte den
Doktor mitbringen, aber das dauerte wenigſtens drei bis
vier Stunden. Und bis dahin? Wemn ſollte er ſeine beiden
Kranken anvertrauen? Ebenſo wenig wie er wußten ſie,
welche Mittel zuerſt wirkſame Erleichterung brachten. Da
plötzlich ſchoß ihm ein Gedanke durch den Kopf.

i „Jch werde Herrn von Pierlas holen; der muß es
wiſſen.“

Herr von Pierlas war ein alter Marineoffizier, der ſich
in ſein Heimatdorf zurückgezogen hatte. Jn ſeinem
Nomadenleben hatte er ſich eine Gewandtheit in allen Be
rufen angeeignet und beſaß eine allgemeine Erfahrung, ſo
daß man ihn gern um Rat fragte. Auf die Bitte des Wirtes
kam er ſchnell herbei. Es war ein großer Mann mit breiten
Schultern, impoſantem Geſicht, langem, weißem Bart und
klangvoller Stimme. Sofort erkannte er die Zeichen der
Vergiftung und rief mitleidig

„Ach, die armen Kinder!“
Er ſuchte in ſeinem Gedächtnis. Ja, ſolche Vergiftungs

fälle waren ihm ſchon vorgekommen. Ueber wirkſame
Medikamente verfügte er nicht, nur der Doktor konnte ſie in
der Nacht mitbringen Nur ein einziges Mittel, das
auf der Stelle Linderung zu ſchaffen vermochte, konnte ſie
erleichtern, ſo daß ſie auf die Ankunft des Arztes warten
konnten. Man mußte ihnen etwas eingeben, was der Ver
giftung Einhalt gebot und ſie nicht weiter um ſich greifen
ließ, und das einzige Mittel dafür war Milch, Milch in
großer Doſis, wieder Milch und noch einmal Milch.
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Er machte ſich ſelbſt mit dem Topfe in der Hand auf den
Wegq. Doch er hatte keine große Hoffnung. Er wußte, daß

biſſen, das erſte Geſchenk des Waldes. Er erinnerte ſich, daß ſie nur ſpärlich im Dorfe vorhanden war, und daß ein Milch-

bloß die erwähnte „un gehaltene Rede in dem
Breslauer Sozialiſtenblatt nachleſen, dann findet man ohne
weiteres als Zweck der verbotenen Verſammlungen den
heraus, die Maſſen in einen unverſöhnlichen Haß gegen die
ſtaatlichen Sicherheitsorgane aufzuhetzen und am letzten
Ende gegen den Staat ſelbſt aufzuwiegeln.

Sehr bezeichnend iſt ein rührſamer Artikel über die
„abgehauene Arbeiterhand'“, der gegenwärtig die
Runde durch die ſozialdemokratiſche Preſſe macht. Es iſt
nämlich einem Arbeiter durch einen unglücklichen Säbelhieb
die Hand vom Gelenke getrennt worden. Wie die Mehrzahl
der Berichte angibt, ſoll der betreffende Arbeiter verſucht
haben, den Schutzmann vom Pferde zu ziehen und dabei
verunglückt ſein; wie dagegen das Breslauer ſozialdemo-
kratiſche Blatt behauptet, ſei dem Arbeiter die Hand ab-
geſchlagen worden, als er, flüchtig geworden, die Treppe
eines Hauſes hinauflief. Dem widerſpricht nun der er-
wähnte Rühr-Artikel, in welchem erzählt wird, die Arbeiter
hätten auf der Straße inmitten einer roten Lache eine Hand,
eine tote Arbeiterhand, gefunden. Der Arbeiter habe dieſer
Hand ſein Leben zu verdanken; denn er habe ſie erhoben,
um ſein Haupt vor dem Säbelhiebe zu ſchützen. Dieſe ab-
gehauene Hand, die ſich ſelbſt geopfert habe, um ein Leben
zu bewahren, ſei ein furchtbares Sinnbild unſerer ganzen
verkehrten Verhältniſſe. Die Hand ſei unbewaffnet
und un ſchuldig geweſen, habe ihren Beſitzer und ſeine
Familie in redlicher Arbeit ernährt. Ein Säbelhieb habe
ſie nun glatt abgetrennt. Das ſei ein furchtbares Zeugnis
von der Grauſamkeit der Gewalt, aber auch von der Größe
ihres Widerſinnes und der Grenze ihrer Macht! So wird
dem Arbeiter Weiß in Schwarz verwandelt. So wird er
auf dem unheilvollen Wege, der zur blutigen Revolution
führen muß, weitergetrieben.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ungarn und Oeſterreich.
Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Gautſch beantwortete im

Reichsrat die jüngſten Interpellationen in der ungariſchen Frage.
Die Ernennung der neuen Regierung in Ungarn ſei eine innere
Angelegenheit Ungarns, in die ſich Oeſterreich nicht miſchen könnte.
Jn wirtſchaftlichen Angelegenheiten ſtehe die Regierung auf der
Baſis der bisherigen Abmachungen, werde jedoch im Einver-
ſtändniſſe mit dem ungariſchen Kabinett um die Ausgeſtaltung und
Konſolidierung des Verhältniſſes zwiſchen den beiden Staaten be
müht ſein.

Frankreich.

Die Hausſuchungen.
Die Zahl der am Freitag in Paris vorgenommenen

Hausſuchungen beläuft ſich auf 52. Auf der Präfektur
ſowie bei dem Unterſuchungsrichter wird über das Ergebnis der
Hausſuchungen ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt. Privatnach-
richten zufolge ſollen die Hausſuchungen in Béthune Schriftſtücke
zutage gefördert haben, aus denen hervorgeht, daß die ganze Aus
ſtandsbewegung in den Norddepartements das Werk der Rohyaliſten
iſt. (?z) Weitere Hausſuchungen ſtehen bevor.

Rußland.

Die innere Lage.
Jn Petersburg erfolgte am 27. April die Wahl der

ſechs Duma mitglieder für die Stadt Peters-
burg, Es wurden gewählt: Geſchichtsprofeſſor Kareiew, Pro-
feſſor Nabokow, früher Herausgeber des Blattes „Prava“, Pro
feſſor Petrojitzky, Gemeinderat Rechtsanwalt Kedvin, Rechtsanwalt
Winaver und Gemeinderat Dr. med. Petrunkewitſch. Die Stadt
Moskau wählte folgende Abgeordnete: Gemeinderat Rechts-
anwalt Profeſſor Muromzew, Semſtwomitglied Privatdozent
Kokoſchkin, Finanz Sachverſtändiger Profeſſor Herzenſtein,
Schriftſetzer Saweliew.

Bei den am 27. April in 19 Provinzen und neun Städten,
darunter Moskau, ſtattgehabten Wahlen des zweiten Wahlgange
wurden 63 Abgeordnete zur Reichsduma gewählt. Von dieſen
gehören neun dem Zentrum an, 42 der Linken, darunter die Abge-
ordneten von Petersburg und Moskau, 12 ſind unbeſtimmter
Parteirichtung.

Jn Cholm (Bez. Lublin) wurde der Chef der Gendarmerie-
verwaltung, Oberſtleutnant Pujol, ermordet. Der Täter entkam

Großbritannien
England und China.

Wie die „Times“ aus Peking vom 27. April meldet, ſind die
Verhandlungen zwiſchen England und China betreffend den Bei-

händler, der gegen ſechs Uhr abends mit ſeinem Wagen durch
das Dorf fuhr, den ganzen Vorrat aufzukaufen pflegte.
Mit Mühe und Not konnte er von einer Tür zur anderen,
indem er überall herumfragte und an das gute Herz der
Beſitzer appellierte, zwei bis drei Liter Milch zuſammen-
zubringen. Sonſt gab es im Umkreiſe von zwanzig Kilo-
mekern keinen bewohnten Ort, kein Haus, keinen Pachthof.

Der alte Offizier eilte nach dem Gaſthauſe zurück. Eine
ſchwere Angſtfalte grub ſich in ſein ernſtes Geſicht. Eine un-
vorhergeſehene ſchreckliche Sorge quälte ihn. Dieſe Milch-
ration reichte gerade hin, um einen Menſchen zu retten!
Wie ſollte er den Unglücklichen das beibringen? Oratoriſche
Umſchweife waren nicht ſeine Sache. Jn dem kahlen Zimmer,
das von dem ſchwankenden Lichte einer Kerze beleuchtet
wurde, lagen die beiden Kranken in den Seſſeln, auf die
der Schmerz ſie geworfen hatte. Schon auf der Schwelle er
klärte Herr von Pierlas:

„Das iſt alles, was ich für den Augenblick habe auf
treiben können. An eine Teilung iſt nicht zu denken, ver
ſtehen Sie, denn die Hälfte wäre für jeden unwirkſam, und
Sie würden ſo die Möglichkeit aus der Hand geben, daß
einer von Jhnen gerettet wird. Sie dürfen alſo nicht zögern.
Es iſt hart, aber es iſt einmal ſo. Entſchließen Sie ſich alſo,
und zwar ſchnell. Jnzwiſchen werde ich verſuchen, einen
neuen Milchvorrat zu finden.“

Er rechnete nicht darauf. Es war für ihn nur ein Vor
wand zum Entfliehen, um dem ſchrecklichen Kampfe zu ent-
gehen, den das Schickſal den beiden Unglücklichen aufzwang.
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ich an die Tür ſich kaum geſchloſſen hatte, richtete Maurice
ich auf:

„Schnell. ſchnell, trinke. Paula.“
Weiß und erſtarrt lag ſie wie zerſchmettert, halb auf

einem Kanapee, mit wirrem Blick und aufgelöſtem Haar.
Sie ſchüttelte ihren blaſſen Kopf, auf dem der Schweiß perlte,
und murmelte:

„Nein, Du.“
Maurice erhob ſich wankend und näherte ſich der jungen

rau.
„Aber das iſt doch Wahnſinn. Du weißt doch. ich bin
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tritt des letzteren zu dem TibetaUenereruntomm en am
Dienstag beendet worden. Die Dentſchrift iſt durch den Kaiſer
angenommen und das Uebereinkommen ſelbſt am 27. April nach
mittags unterzeichnet worden. Das Dokument, deſſen Ratifikation
innerhalb dreier Monate vollzogen werden ſoll, enthält ſechs
Artikel. Obgleich es noch nicht veröffentlicht worden iſt, ſo wird
es doch auf chineſiſcher Seite als günſtig angeſehen

Nordamerika.

Der Ausſſchüß des Repräſentantenhauſes für
das Bank und Währungsweſen

hat ſich in ſeinem Bericht günſtig für die Annahme eines Geſetzes
ausgeſprochen, durch das es der Regierung geſtattet wird, Gelder
ohne beſondere Sicherheit in amerikaniſchen Banken gegen einen
Zinsfuß von 2 Prozent zu hinterlegen. Er hat dabei erklärt, daß
die Unterſchatzämter ſeit ihrer Errichtung ſich als ein ſtörender
Faktor für den Geſchäftsverkehr erwieſen hätten. Die Regierung
ſollte ſich entweder ganz der Bankgeſchäfte enthalten, für die ſie
nicht eingerichtet ſei, oder in dieſe Art Geſchäfte mit vollſtändiger
Ausrüſtung hineingehen

Tnunis.

Der Marabout,
der in der Kaidſchaft Thala den heiligen Krieg gepredigt hat, iſt
verhaftet worden. Der Verluſt der Eingeborenen bei dem zurück
geſchlagenen Angriff auf Thala betrug 12 Tote und etwa 10 Ver-
wundete.

Südafrika.

Die allgemeine Kaffernerhebung
ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen. Jn Natal hat die Regierung
314 Millionen Patronen in Woolwich beſtellt. Ob Natal ein
tretendenfalls eine Reichsunterſtützung erhält, iſt noch fraglich, aber
wahrſcheinlich; Natal glaubt, in dieſer Beziehung der Reichs
regierung Bedingungen ſtellen zu können.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Evangeliſche Toleranz und katholiſche Jntoleran z.
Jn Sulden, dem lieblichen, weltverſteckten Tale der Tiroler

Alpen, unmittelbar am Fuße des in Schnee und Eis gepanzerten
Ortlergebirgsſtocks, ſteht ein kleines, altersgraues katholiſches
Kirchlein. Daneben iſt vor etlichen Jahren mit einem Koſtenaufwande
von 150 000 Kronen für die dortige, etwa 400 Seelen zählende katholiſche
Ortsgemeinde ein neues ſchönes Gotteshaus in kirchlicher Stilform
gebaut, deſſen Glocken an jedem Morgen und Abend in die erhabenen
Berge hineinklingen und Sonntags die Katholiken zu ihren Gottes
dienſten rufen. Gern und reichlich ſteuerten die jetzt immer zahlreicher
in dieſes herrliche Hochalpental einkehrenden Kurgäſte, meiſt evan
geliſche, zu dieſem Kirchbau bei. Man gönnte von Herzen eine
angemeſſene Stätte religiöſer Erbauung den katholiſchen Glaubens-
genoſſen! Nun will man in demſelben Tal, neben dem
Suldenhotel, das die meiſten Reiſenden in ſeinen ebenſo
komfortablen wie behaglichen Räumen beherbergt, für die vielen
evangeliſchen Sommergäſte, die bis jetzt im Damenſalon des
Hotels mit reger Anteilnahme um evangeliſches Gotteswort ſich
ſammeln, nur eine kleine beſcheidene evangeliſche Kapelle für
ca. 9000 Mk. bauen. Bauplatz, Bauanſchlag und Baugelder ſind
dank edeln Freunden der evangeliſchen Sache bereits vorhanden aber
ſeit Jahren bemüht man ſich vergeblich um den wirklichen Bauanfang.
Der römiſchen Geiſtlichkeit iſt ſchon die Möglichkeit eines
evangeliſchen Kirchleins im Tiroler Lande ein Dorn im Auge, und mit
allen ihr möglichen Mitteln hat ſie die lokale Genehmigung zum Kirch
bau bis heute zu hintertreiben und zu verſchleppen gewußt. Kaum glaublich,
was man da für Gründe oder Nichtgründe dagegen aufzubieten verſtand.
Selbſt in dieſem Jahre wurde das immer wieder erneute Geſuch von der betr.
Lokalbehörde abſchlägig beſchieden. Und wenn auch auf dem Rechtswege

durch Rechtsanwalt und liberale Abgeordnete in Wien das geſetzlich
wohlverbriefte Recht der Evangeliſchen zu eigenem Gotteshaus ſchließ-
lich erſtritten wird, wie es in Bo zen ganz in ähnlicher Weiſe gelang,
einer evangeliſchen Kirche, zu der nun feierlich der Grundſtein
gelegt iſt, Recht und Raum zu erſtreiten, immerhin iſt durch die
Machinationen des römiſchen Klerus die Sache wenigſtens für ein Jahr
noch verſchleppt! Es liegt aber im Prinzip der römiſchen Kirche,
unduldſam gegen anders Glaubende zu ſein, und wenn dieſe auch allſonn
täglich wie die Evangeliſchen denſelben Glauben mit der ganzen
Chriſtenheit bekennen. Es iſt Syſtem in dieſem Sichwehren gegen
das Daſein einer anderen Religionsform, als der katholiſchen. Gegen
dieſes Prinzip, gegen dieſes Syſtem anzukämpfen, iſt für alle evan
geliſchen Beſtrebungen in katholiſchen Landen eine mühſelige, mit viel
Verdruß und ſchweren Opfern verbundene Arbeit, von der evangeliſche
Treue ſich aber nicht abbringen läßt. Und handelt es ſich um die
Beſtattung verſtorbener Evangeliſcher auf katholiſchen
Friedhöfen, wie feiert da die römiſche Kirche erſt recht ihre Triumphe
und weiß hinter kirchliches Recht und geſetzliche Beſtimmungen ſich zu ver
ſchanzen dem Ketzer“ man nicht „ein Räumlein gönnt bei frommer Chriſten
Grab“, während evangeliſche Toleranz nicht lange ſich beſinnt,
ſondern einfach es chriſtlich geboten findet, verſtorbenen Katholiken auf
den Friedhöfen in ordnungsmäßiger Reihe ihren Platz anzuweiſen,
e .jn33tr 3)*“ —„7 222 S,S S S S S S S 5S -]ScqclÄÜ——m S T
ſtärker, widerſtandsfähiger als Du, ich kann ohne Hilfe, ohne
Beiſtand auf die Rückkehr des Herrn von Pierlas, ſogar auf
die Ankunft des Arztes warten. Jch flehe Dich an.“

Mit ſeinen fieberzitternden Händen füllte er ein Glas
und reichte es Paula. Sie ſtieß es ſanft zurück.

„Nein, nein, ich verſichere Dich, Geliebter, auch ich
kann warten. Jch laſſe mich ſchneller niederſchmettern, aber
ich bin ebenſo widerſtandsfähig wie Du. Die Stärkſten
werden von der häßlichen Krankheit am ſchnellſten befallen.
Jch fühle mich verhältnismäßig ganz wohl, alſo trinke.“

Er kniete neben ihr nieder.
„Du willſt mich auf andere Gedanken bringen, mein

armes Herz, aber ich laſſe mich nicht täuſchen. Höre, die
Zeit drängt. Jede Sekunde iſt koſtbar. Jch bitte Dich noch
einmal. Du haſt doch gehört, was der Mann geſagt hat.
Trink ſchnell, trinke alles.“
Sie erhob ſich und fand in ihrem Todeskampfe noch

die Kraft zum Widerſtand, indem ſie ſagte:
„Ja, ich habe es gehört, und wenn einer von uns am

Leben bleiben muß, ſo biſt Du es, Du allein. Denn Du
haſt eine Aufgabe zu erfüllen, Du mußt Werke ſchaffen und
Deinen Namen berühmt machen. Jch zähle nicht, ich bin
nichts. Was tut es, ob ich ſterbe oder lebe?“

Verzweifelt rief er, noch immer auf den Knieen vor
ihr liegend:

„Mein Gott, wie viele Worte, während die Zeit flieht
und die Rettung ganz nahe iſt. Paulette, meine angebetete
Paulette, trink ſchnell, damit ich weiß, daß Du gerettet biſt,
damit ich ganz ſicher ſein kann. Denn Du haſt doch
nicht geglaubt, ich würde Dein Opfer annehmen?“

„Du verlangſt doch aber, ich ſoll das Deine annehmen?“
Er ſtöhnte.

„Weil Dir vor allem der Schmerz erſpart bleiben ſoll,
weil ich unter Deinen Schmerzen mehr leide, als unter den
war h Habe Mitleid, Paulette bald wird es zu

ät ſein.“
Erſchöpft ließ ſie den Kopf zurückſinken.

voll auch der Staat halt, ja gewiſſermaßen fühlt er ſich

Syſtem

ſtraße 7, T. Charlotte.

und eilte zu den Kranken. Er bemühte ſich um ſie, erteilte

„Aber wo denkſt Du denn hin, mein armer Maurice?
Wie ſolbhte ich ohne Dich leben. nachdem Du Dein Leben mit

denn angeſichts des Todes wenigſtens und an den Gräbern ſollte
Friede ſein zwiſchen den Konfeſſionen! Aber auch hier weiß
katholiſche Jntoleranz ſich zu helfen Schreiber dieſer Zeilen
brachte im vergangenen Jahre als Kurprediger in Sulden bei öſteren
Begegnungen mit dem katholiſchen Ortspfarrer die Sprache auch
einmal auf die Beerdigungen Evangeliſcher auf
Friedhöfen und fragte den katholiſchen Amtsbruder nach Dar
legung der verſöhnlichen Stimmung r r r inderartig vorkommenden Fällen „Was würden Sie machen, wenn ich
bei ev. nötiger Beſtattung eines bei den hohen Bergkeſteigungen
abgeſtürzten Evangeliſchen bei Jhnen Genehmigung der Beerdigungauf Jhrem Friedhof nachſuchte? Und die Antwort lautete ſehr entgegen

kommend, aber auch ſehr korrekt: „Jch würde nichts dawider
haben, aber ich müßte erſt meinen Biſchof fragen
Da haben wir wieder dieſes Sichverſtecken hinter eine
höhere kirchliche Jnſtanz, mit der die niedere römiſche
Geiſtlichkeit ſich deckt. Der kirchliche Ge horſam zuletzt auch
in Glaubens und Gewiſſensſachen, in höchſter Spitze diktiert vom
Papſt er beherrſcht in der römiſchen Kirche die Geiſtlichkeit und die
Gemeinden, er beſtimmt und regelt alle ihre Entſcheidungen und
läßt freiere, auch duldſamere
Bevölkerung, auch des Suldentals, findet, keinen Raum. Und vor
dieſem kirchlichen Gehorſam der römiſchen Kirche macht reſpekt

dazu genötigt, weil ihm wieder nach evangeliſchem Prinzip
Schonung der Gewiſſen, beſonders auf religiös-kirchlichem Ge
biete, ſelbſtverſtändlich iſt. Dieſe Schon ung, dieſe Rückſicht, dieſe
Fürſorge für eine andere Konfeſſion als die eigene, kennt die
römiſche Kirche nicht, wird ſie niemals üben nach Prinzip, aus

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. April.

Wetterbericht vom 28. April, morgens 5 Uhr.
Das Barometer verändert ſeinen Stand jetzt ſeit dem Abend
gar nicht; wir ſtehen unter dem Einfluß von Depreſſionen, die
ſich ſüdlich und öſtlich von uns befinden. Das Wetter iſt des
halb in Deutſchland meiſt trübe, ziemlich kühl und vielfach fällt
Regen. Jm Weſten iſt ein „Hoch“ erſchienen, das aber keine
weſentliche Bedeutung erlangen dürfte.

Vorausſichtliches Wetter am 29. April Zeitweiſe
aufheiterndes, vorherrſchend aber wolkiges bis trübes, kühles
Wetter mit Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 30. April Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit wenig Regen.

c

Hamburg, 28. April, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 772 mm) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
740 mm) über der nördlichen Nordſee. Jn Deutſchland iſt das Wetter
bei ſchwachen bis friſchen ſüdweſtlichen und nordweſtlichen Winden
ziemlich kühl und vielfach heiter in Weſtdeutſchland iſt Regen gefallen.
Windiges und meiſt trübes Wetter mit Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. April 1906.
Eheſchließnungen Der Handarbeiter Max Dittmar, Kl. Klaus

ſtraße 5 und Margarete Starke gen. Schwarz, Kuhgaſſe 3.
Geboren: Dem Buffetier Hugo Anders, Lerchenfeldſtr. 7, T. Eliſa

beth. Dem Schloſſer Otto Bärwald, Thomaſiusſtr. 32, S. Kurt. Dem
Kaufmann Paul Zutz, Dzondiſtr. 3b, S. Gerhard. Dem Schloſſer
Paul Schönemann, Zwingerſtr. 31, S. Hans. Dem Bergarbeiter
Friedrich Hahn T. Frieda, Klinik. Dem Kellner Robert Koch, Martin

Geſtorben: Der Verkäufer Max Richter, 29 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Hofmeiſters Karl Witters Ehefrau Amalie geb.
Naumann 56 J. Bernhardyſtr. 8. Des Vorarbeiters Michael
Pabrodnick S. Franz, 3 J., Klinik. Der Bauarbeiter Auguſt Heſſe,
43 J., Klinik. Des Salzſieders Robert Puppe Ehefrau Hulda geb.
Böhme, 42 J., Nikolaiſtr. 5. Des Handarbeiters Wilhelm Stahlmann
T. Charlotte, 5 J., Ratswerder 5. Des Handarbeiters Joſeph Göbel
S. Otto, 1 Woche, Hirtenſtr. 1.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. April 1906.
Aufgeboten Der Bureaugehilfe Albert Herold, Merſeburgerſtr. 80

und Anna Walter, Advokatenweg 17. Der Schloſſer Emil Faulwetter,
Gr. Goſenſtr. 38 und Marie Heſſe, Feilſtr. 45. Der Eiſendreher Paul
Mertſch, Thomaſiusſtr. 47 und Marie Oſtwald, Hardenbergſtr. 2.

Geboren Dem Arbeiter Karl Grunert, Eichendorffſtr. T. Elſe.
Dem Maurer Artur Detzner, Schleifweg 3, S. Erich. Dem Tiſchler
Franz Ruprecht, Körnerſtr. 24, S. Franz. Dem Kutſcher Robert
Simon, Fleiſcherſtr. 30, T. Martha. Dem Maurer Hermann Nagel,

dem meinen erkauft haſt! Das wäre ja entſetzlich es
iſt übrigens kein Verdienſt von mir, daß ich ſterben will.“

Plötzlich, wie von einem Gedanken erfaßt, erhob er ſich.
„Ja, Du haſt Recht, daran dachte ich nicht. Jch ſah nicht

ſo weit. Jch wollte Dich retten, weil ich Dich mehr liebe
als mein Leben, mehr als mich ſelbſt. Jch dachte nicht an
die Exiſtenz, die den erwartet, der am Leben bleibt. Es iſt
wahr, für den einen wie für den anderen iſt dieſes Opfer
unmöglich, keiner von uns kann es annehmen.“

Von neuem zuckte ſie zuſammen und rief in einer Art
Delirium:

„Nicht wahr, ich habe recht, es iſt nicht möglich. Ja,
es iſt beſſer, wir gehen zuſammen von dannen. Laſſen wir
die Rettung, die nur einem einzigen von uns beſchieden iſt,
und die wir ſo nicht annehmen können. Komm zu mir,
verlaß' mich nicht So, ganz nahe. Gib mir Deine
Hand! Was kümmert uns der Tod, da wir ja zuſammen
ſterben werden.“

Und ſtundenlang erlitten ſie nebeneinander alle Angriffe
des Schmerzes, während der Krug, der die Rettung, das
Leben enthielt, unberührt auf dem Tiſche ſtehen blieb.

e
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Plötzlich ließ ſich im nächtlichen Schweigen ein fernes
Rollen vernehmen, das Raſſeln eines Wagens, der von einem
ſcharfgaloppierenden Pferde gezogen wurde. Ein Geräuſch
ſchneller Schritte kam die Treppe herauf. Der Arzt trat ein

Befehle und erklärte dann:
„Ja, ja, es iſt noch Zeit, ich werde ſie alle beide retten.“
Herr von Pierlas war ebenfalls in das Zimmer ge-

treten, er neigte ſich über den Milchkrug und erblickte ihn in
demſelben Zuſtande, wie er ihn gelaſſen hatte. Jn drei
leiſe geflüſterten Worten weihte er den Arzt in die Geſchichte
ein und erzählte ihm den Vorfall.

Da neigten ſich die beiden Männer, die das wilde Ver
langen zu leben ſo oft kennen gelernt, der eine auf ſeinen
Wanderungen durch die weite Welt, der andere am Bette

katholiſchen

eigungen, die man bei der katholiſchen

der Schwerkranken, da neigten ſie ſich in ihrem Jnnern
vor der erhabenen Größe und Schönheit der Liebe.

Trothaerſtr. 4, T. Frieda. Dem Schneider He rmann Stering, Ado
ſtraße 1a, T. Charlotte.

Geſtorben Die Wwe. Wilhelmine Schleicher geb. Henze, 76 J.,
Trothaerſtr. 61. Der Maler Paul Fuchs, 45 J., Glauchaerſtr. 29.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mol. 40--120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25——35 Pfg. denn pro St. 1,75-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,75 Mk. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. auben, pro St. 40—50 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Enten, pro St. 1,30 Mk.

Welſchkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, 1 St. 1,50-—3,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 25—50 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Möl. 10--15 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 13--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. Pfg. Eier, pro Modl. 0,90-—-1,00 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 45-—55 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70—80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Profeſſor Gulick aus

Marburg. Konſiſtorialrat Kritzinger aus Berlin. Frau Steuerinſpektor
Schäfer aus Hof. Frau Rentiere Beyer aus Bitterfeld. Frau Mehnert
aus Selma (Erzgebirge). Frl. Lina Riehm aus Gnadau. Frl. Matthai
aus Gotha. Cand. phil, Meckert aus Freiberg. Studenten Gallaſch
aus Hannover, Janſen aus Blexen, Rohàcek aus Prerau. Stud.
Agrajeff aus Leipzig. Kaufleute: Koch aus Mühlhauſen (Th.),
Cohen aus Köln.

GGGGGSSGGG&OCG rVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Nur Seht, wenn das Packet ane

dessen Verschluss unsere Schut2

marke und Firma tragen

Kathceiger's Matzbaſlee-FadrhReo,

eWe Me e e e

reiners Kneipp-Malzkaffee“ aus! Darauf

achte man beim Einkauf! (6077

m
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Oriqirialer einzig echter
CALIFORNISCHER FEIGEM nur

Ein bewährtes Abführmittel.
Califig eignet ſich infolge ſeines angenehmen Ge

ſchmacks und ſeiner milden Wirkung ſpeziell für
Frauen und Kinder.

Es verurſacht keinerlei Schmerzen oder Beläſti
gungen, ſondern unterſtützt in milder, aber wirkungs-
voller Weiſe die natürlichen Funktionen des menſch
lichen Körpers.
Auf die Marke Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Atheken erhaitlich, pro Flasche M. 2.50, Plasche I.

Bestandteile: Syr. Fiei Californ. (Speeial iforniExtr. e 20,

z in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,

frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

(4005
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“Haematogen und laſſe ſich keine der vielen ſahen aufreden.

3 meine Kunden bei NicBackform e 50 Ptüinenon Jedem
T 10 8 W iſt der wertvolle Bon jetzt aufgedruckt.bekannte u. Badpulverfabrik, Märkerſtraße

(5465)
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Damen-Rüte
Dauernde Ausstellung.

Moclell-Hüte e 1[5 006 M.
Damen-Hüte uns 5.0025 M.
Mädchen-Hüte garniert J.00-10 M.

Kinder-Hüte, e r engen 200-8.00 ſh.

h Sport-Hüte r De to 60 800 Mk.
Mützen u. Käppis für ſage 00-8.00 I.

Kostüme
Tadelloser Sitz Beste Verarheitung.

Kostüme n [9 86 A.
Kostüme 28.00—80 II.

Kostüme itle eetwe
l eider e erſ. Kleicler Aue Wazehttoffer

Kleider

18.00 30 Mk.

30.00 160 Mk.

7.50 30 Mk.

aus Wollstoffen,

aus Seidenstotffen,
schwarz u, farbig

Gardinen
Alle Stilarten für jede Pinrichtung.

65 240 M.

Weiss, creme u. farb., Engl.Tüll, Spachtel Fenster 2.0036 Mk.Gardinen

Stores tär niderken re 180-35 21x.

Vorhänge Bahn ine 9.00-25 II.
Dekorationen vemen bett. 1 30n0les 8.50- 45 I5.

Vitragen er e meleehenee, eneter 2.00-14 Mr.

Lambrequins c ine 50. 10
Gardinen-Reste unter Preis.

W

h J

Seidenwaren
Sperzialität: Brautlkleider-Seide.

Taffet Mousselineis ger 2.00-3.60 Mk.

Karos u. Streifen u 2.006.20 M.
Chinés lagen 2.80-—6.50 M.
Foulards De und apare 4.00 Mr.
Bast u. Iapon n 1.36-—8.60 M
Halbf. Kleider c n 7.50—80 x

Für jede figur passencl.
Wasch-Blusen, Moveroüine,

Blusen Leinen, Batist
aus besten woll. Stoffen, alsBlusen Haus- und Strassen Blusen A. Mk.

aus guten modernen Seiden-Blusen stoffen, einfarb. u. gemust. 10 Ak.

2.0025 Mk.

Hemdenform aus Wasch-,Blusen Woll u. Seidenstoffen 2.00 15 Mk.

halbfertige Blusen in Seiden,Blusen Mi und Leinen 4 o Mk.
aus Wollstoffon, Wagech-Matinees stoffen und Seide 2.0080 Mk.

Sonnenschirmse,

Teppiche
Anerkannt billigste Preise.

Echte Oriont- Moppieho, kl. Vorla .00 k.
Teppiche b. 6 mm gr. Salon-Teppiche, [D m v r 18

j Pa. Axwminster, Imit. Brüssel,Teppiche Tournay, Cocos, Velours usw. G 180 Mk.

Vorleger und Fene in allen Green 1.25—30 A.

läuferstoffe er 40 v.
e

3 Moquettes u. FantasiestoffeMöbelstoffe einfarb, Möbelplüsche, Atr. 2.00—0.00 Mk.

Balkon u. Veranda-Möhel.

Se e et
Sämtliche Artikel werclen in bester Beschaffenheit und reichster Auswahl zu billigen Preisen

goeoeshoten, darum ist der Bezug von der firma A. Huth Co. am Vortoilhaftesten.

Kleiderstoffe
Futterstoffe, Schutzhorten us W.

O.

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 86187.

wen

Satintuche de Wer War A.
Eolienne u für J 50-7.50 A.
Wollhatiste hen atte
fantasiestoffe an die. 1.50- 2.00 31h.

Wollmousseline cher 90 1.2000.

Waschstoffe S. 0

Röcke
Die neuesten Sehnitte.

Kleiderröcke per 3.75—40 A.

Kleiderröcke en 22 II.
Kleiderröcke en en 1060.
Unterröcke e e e e 7ä a AIx.
Unterröcke a epart 90 AIx.
Morgenröcke ad ne Mnrte, 7.50-80 An

Gürtel.

Decken
I Vandlekoratin lünler Belten und Diwans

Tischdecken n en 200—86 U.
Diwandecken Fantasie H 100 Il
Waschdecken e e 2.60--12 Mt.

Reisedecken n J. 40 di
Bettcdecken gen z 2.00—80 M.
Schlafdecken r en in 3.00--30 I.

Garten-Kissen Kissenplatten.

9

M. F. Schröders Nachf.,Große Steinſtraße 9, I. Etage rechts, so
empfiehlt ihre ersten Fenneiten in feinen, ſtreng modernen

I Damenhüten,chike, kleidſame runde Hüte zu ſehr ſoliden Preiſen.

liber zeugen Sie sich, dass meine
Deutschland. Fahrräder

h eZubehörtei

II

rradhaus Deufschiands-

dp tischen
igtitut

Reisszeu
solide Ware,

Reissfedern, Drvatzteile,

Reparaturen

verschiedenst. Konstruktion

gut v roisvort

Grosse Ulrichstrasse 1 a.

Wratzke 8 Steiger
Königl. Grieoh,
Hoflioferanten

ſo Vobehannt,

(6108
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dJduweliere und Edelschmliede,
Halle A. Poststr. S.

FLEISCH-EIWEISS)
Somatose regt in hohem

Maasse den Appetit an.

Somgtoseſ
Der Gebrauch von Somatose ist allen Personen, welche

geistig stark angestrengt
od. körperlichen Strapazen

ausgesetrt sind angelegentlichst zu empfehlen.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Frequenz 1905: 7570 Kurgäste. Begen
tendster Höhenkurort Mittel- und Nord-

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1568. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. April.

Herr Superintendent Robert Bethge
wird, wie wir unſeren Leſern bereits in Nr. 191 der „Halleſchen
Zeitung“ mitteilten, am 30. September d. Js. in den wohlver-
dienten Ruheſtand treten. Eine reiche und geſegnete Amtstätig
keit wird damit ihren Abſchluß finden, und es iſt nur zu hoffen, daß
es dem ehrwürdigen Geiſtlichen, der ſo lange Jahre in unſerer
Stadt bezw. in Giebichenſtein gewirkt, vergönnt ſein möge, ſich bei
W Geſundheit eines heiteren und ſonnigen Lebensabends
zu erfreuen.

Robert Bethge wurde am 3. Mai 1841 in Dähre bei Salz-
wedel geboren, durchlief das Kloſtergymnaſium zu Magde-
burg und ſtudierte von Michaelis 1860 bis Oſtern 1864 Theologie
an der Univerſität Halle unter Tholuck, Beyſchlag, Riehm und
Julius Müller. Daneben widmete ſich der junge Theologie-
ſtudierende mit Eifer und Vorliebe der Pflege des Geſanges und
dem Studium der Muſik, beſonders der Kirchen muſik, unter
ſeinem ſpäteren Schwiegervater Robert Franz, von dem er
den reichſten Gewinn für ſein ſpäteres Leben mitnahm.

Nach einer kurzen Wirkſamkeit als Lehrer an der höheren
Töchterſchule in den Franckeſchen Stiftungen die er
leider wegen ſchwächlicher Geſundheit bald wieder aufgeben mußte,
und nach mehrjähriger Tätigkeit als Hauslehrer wurde Bethge
nach pünktlicher Abſolvierung der theologiſchen Examing im
Jahre 1869 an die Pfarrſtelle zu Schlettau Kr. Merſeburg,
1384 in die zu Delitz a. B. und 1888 in die mit der
Superintendentur der Diözeſe Halle-Land II ver-
bundene Pfarrſtelle von St. Bartholomäus zu Halle a. S.
Giebichenſtein berufen. Seit 1880 wurde Superintendent
Bethge von ſeiner Kreisſhnode ſtetig zum Mitglied der Pro-
vinzialſhnode gewählt, bis er 1905 aus Geſundheitsrück-
ſichten eine Wiederwahl ablehnen mußte.

Von der Provinzialſhnode wurde Robert Bethge 1881 in Ge-
meinſchaft mit dem verſtorbenen Generalſuperintendenten
D. Schultze mit der Ausarbeitung des Choral-Melodien-
buches für die Provinz Sachſen beauftragt, welches mit nur
wenigen unweſentlichen Abänderungen 1884 von der Provinzial
ſynode genehmigt und nach welchem der Gemeindegeſang in der
ganzen Provinz einheitlich geſtaltet wurde. Weiter beteiligte ſich
Superintendent Bethge an der Ausarbeitung des vier-
ſtimmigen Choralbuches für die Provinz Sachſen (bei
Herroſe, Wittenberg), aus welchem er eine Auswahl als
Choralbuch für gemiſchten Chor, ſowie für Klavier
und Harmonium (ebenfalls bei Herroſé, Wittenberg) herausgab.
Die Provinzialſynode beauftragte ihn ferner 1902 in Gemeinſchaft
mit D. Göbel und Prof. Reubke mit der Ausarbeitung der
Ausgabe des Provinzialgeſangbuches mit vier-
ſtimmigem Notenſatz. Jn Gemeinſchaft mit den beiden genannten
Herren iſt Bethge auch ſeit 1897 vom Konſiſtorium und dem
ProvinzialSynodalvorſtand zur Meitleitung des alljährlichen
Orgelkurſus in Halle berufen geweſen.

Von 18809 bis 1900 bekleidete Superintendent Bethge auch das
Amt eines Kreisſchulinſpektors des Bezirks Giebichen-
ſtein; auch dieſes müßte er dann wegen ſeiner ſchwankenden Ge
ſundheit niederlegen. Während ſeiner 18 jährigen Amtstätigkeit in
Giebichenſtein iſt die Seelenzahl ſeiner Gemeinde ganz bedeutend
gewachſen, von 12 000 auf 20 564. 1901 wurden die Evangeliſchen
zu Cröllwitz zu einer beſonderen (Petrus-) Gemeinde ver
einigt und die von 1899 an neu erbaute Petruskirche daſelbſt ein
geweiht; die alte Bartholomäuskirche dagegen wurde während
ſeiner Amkszeit zweimal einer gründlichen Renovierung unter
worfen und 1904 mit einer vorzüglichen Rühlmannſchen Orgel ver
ſehen. Jn der ihm unterſtellten Ephorie gab er die Anregung zur
Renovierung von 11 Kirchen, ſowie zum Neubau bezw. zur
Reparatur von 12 Orgeln. 1903 tivar er auch Mitglied der
Generalſynode.

Aber nicht nur auf dem Gebiete der Kirche und der Kirchen
muſik iſt Superintendent Bethge ſo hervorragend tätig geweſen.
Auch im patriotiſchen Leben iſt er mehrfach rühmlich her
vorgetreten. Wer erinnerte ſich nicht mit Freuden an ſeine
markigen, kraftvollen Bismarck- Reden bei der Grundſtein-
legung wie bei der Einweihung des Bismarckturmes auf dem
Petersberg und auf dem Berliner Bismarck-Kommers 1903, durch
welche der ſchlichte Halleſche Geiſtliche in weiten Kreiſen auch per
ſönlich bekannt und beliebt wurde; ebenſo gern hörte man ſeine
alljährliche Haiſergeburtstagsrede in Bad Wittekind.

Die großen Anſprüche ſeines Amtes und die oben kurz ſkizzierte
vielſeitige Tätigkeit auf dem Gebiet der Kirchenmuſik haben leider
vorzeitig die Kraft des beliebten Geiſtlichen geſchwächt, ſo daß er
leider ſchon in einem Alter von 65 Jahren in den Ruheſtand zu
treten ſich gezwungen ſieht. Alle, die während dieſer Zeit mit ihm
in Berührung kamen, werden ſeinen Rücktritt ſchmerzlich be-

dauern. e.Se. Exzellenz der kommandierende General des 16. Armee
korps, General der Jnfanterie von Prittwitz und Gaffron wird
heute nacht 11 Uhr 44 Minuten nach Homburg vor der Höhe
abreiſen, wo er von Sr. Maj. dem Kaiſer in Audienz empfangen wird
und ſich von da weiter nach Metz in ſeine neue Garniſon begeben.

Militäriſches. Dem Oberſtleutnant a. D. Erich, zuletzt
Major und Bataillonskommandeur im Füſilier Regiment General
Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, wurde die Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des JnfanterieRegiments Nr, 44 erteilt.

Chriſtlicher Verein junger Männer (Geiſtſtraße 29). Sonn
tag, den 29, April, abends 8 Uhr, findet eine geſellige Vereinigung für
Mitglieder und Gäſte mit Vortrag von Herrn cand. math, Cario über:

1. Beilage zu Nr. 197 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

„Blitzſchutz der Gebäude“ ſtatt. Jeder junge Mann iſt freundlich ein
geladen. Der Zutritt iſt frei.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die Weſtgruppe hält Montag,
den 30. April eine Verſammlung im „Glauchaer Schützenhaus“ ab.

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke
ladet nochmals recht herzlich zu dem Bazar ein, der Montag, den
30. April und Dienstag, den 1. Mai, von morgens 10 Uhr bis abends
6 Uhr in dem großen Saale des Hotels „Zur Stadt Hamburg“ ſtatt
finden wird. Wir empfehlen die bezügl. Bekanntmachung im Inſeraten
teil der heutigen Nummer der Beachtung unſerer Leſer.

Verein Geſundheitspflege, e. V. Am Dienstag, den 1. Mai,
veranſtaltet der Verein in den „Kaiſerſälen“ einen Vereinsabend mit
Diskuſſion über „Die Hygiene der Mietswohnung“ und über die im
letzten Winter abgehaltenen Vorträge. Gäſte haben freien Zutritt.

Preußiſcher Beamtenverein. Die geſtern abend im Saale des
„Evangeliſchen Vereinshauſes“ ſtattgehabte außerordentliche General
verſammlung war nur ſchwach beſucht. Die Vorſchläge des Vorſtandes
zur Aenderung der Statuten wurden durchweg einſtimmig angenommen.

Walpurgisfeſt. Die Beteiligung an dem Feſte iſt wie der
Vorſtand es erwartete eine ſo ſtarke, daß die Anmeldungsliſte voraus
ſichtlich ſchon am Montag mittag geſchloſſen werden muß. Bemerkt
wird nochmals, daß die Teilnahme am Feſte nur mit einer Feſtkarte,
die auf den Namen lautet und in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch ausgegeben wird, möglich iſt.

Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Mitt-
woch, den 2. Mai, 8L Uhr, findet ein Alldeutſcher Abend im
„Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind ſtets willkommen.

Kynologiſcher Verein „Cäſar“. Am Dienstag, den 24. April
hielt der Kynologiſche Verein „Cäſar“ (D. C.) hier in „Käppels Hotel“
wiederum einen VortragsAbend ab, welcher auch von Gäſten gut beſucht
war. Das Thema lautete: „Die Dreſſur der Jagdhunde“. Nach
Schluß der offiziellen Sitzung wurde noch das Programm für die am
3. Mai ſtattfindende Preisſuche für Jagdhunde beſprochen. Danach
ſoll am 2. Mai abends eine Zuſammenkunft im „Kontinental-
Hotel“ hier ſein zum Empfang der Preisrichter. Am 3. Mai früh
Abfahrt ins Revier, Stat. Wansleben. Um 9 Uhr dort Schau der zur
Suche gemeldeten Hunde. Um 10 Uhr Beginn der Suche. Um 1 Uhr
mittags iſt Frühſtück im Revier vorgeſehen und abends im „Gaſthof
zum Seebad“ gemeinſchaftliche Abendtafel und Preisverteilung. Gäſte
ſind dem Verein willkommen.

Das Platzkonzert findet morgen Sonntag, den 29. d. Mts.,
mittags 12 Uhr, Ecke Advokatenweg-Reichardtſtraße durch das Trompeter-

korps des Feldart.Regts. Nr. 75 ſtatt. Programm: 1. Ouverture
zur Oper „Der Feen-See“ von Auber; 2. „An der Saale hellem
Strande“, Lied von Fesca 3, Divertiſſement aus „Rheingold“ von
Wagner; 4. „Eſtudiantina“, Walzer von Holländer 5. Abſchiedsmarſch
von Schirbel.

Bad Wittekind. Um ihren Abonnenten entgegenzukommen,
laſſen die Herren Rohde und Wiegert das morgen (Sonntag) nachmittag
ſtattfindende Konzert bereits als Kurkonzert gelten.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe, Gr. Ulrich
ſtraße 38. Die jetzt ausgeſtellte Kollektion von Gemälden erſter
Meiſter wie Franz von Lenbach, Arnold Böcklin, Ludwig Dill, Max
Liebermann, Werner Schuch, Ludwig von Hofmann, Hans von Volk
mann u. a. wird nur noch kurze Zeit zu ſehen ſein, um demnächſt
anderen Bildern Platz zu machen.

Jm Apollotheater finden Sonntag, den 29. April, nachmittags 4
und abends S Uhr, die beiden letzten Sonntag- Vorſtellungen in dem
diesmaligen Spielplan ſtatt, der durch ſeine Vielſeitigkeit und beſondere
Auswahl von erſten Kräften allabendlich vollen Erfolg erzielte. Heute
ſchon ſei auf das am 1. Mai beginnende Gaſtſpiel von Adolf Philipp
mit dem Original-Enſemble des Berliner deutſch- amerikaniſchen Theaters
aufmerkſam gemacht. Als erſtes Stück bringen die Gäſte das in
Berlin mit rieſigem Erfolge über 400 Mal gegebene „Aber, Herr
Herzog in der Berliner Originalbeſetzung der Rollen und Original
ausſtattung mit Dir. Adolf Philipp in der Hauptrolle.

Zoologiſcher Garten. Von der Gruppe der Straußenvögel
waren bisher die neuweltlichen Nandus, die auſtraliſchen Emus und
die afrikaniſchen Strauße (der eigentliche Vogel Strauß) vertreten.
Seit geſtern iſt nun die vierte Art vorhanden, der ebenfalls dem
auſtraliſchen Faunengebiete angehörige Helmkaſuar. Es ſind wie die
Emus und Nandus dreizehige Vögel, deren Kopf einen eigentümlichen
helmartigen Hornaufſatz trägt. Das Gefieder macht noch einen viel
haarartigeren Eindruck als bei den Emus, weil die ebenfalls
zu zweit aus einem Schaft entſpringenden Federn keine ge-
ſchloſſene Fahne bilden und ſehr viel länger ſind als bei
den Emus. Auch kommt hinzu, daß von den Flügeln bei
den Kaſuaren nicht das geringſte mehr zu ſehen iſt. Unſer Exemplar
iſt ein ausgefärbtes Stück, deſſen blaue, gelbe und rote Kopffärbung
zu dem Schwarz des Körpers einen ſcharfen Gegenſatz bildet. Die
Beſucher können ſich alſo zurzeit eingehend über ſämtliche Straußenvögel
unterrichten, es fehlt lediglich der in Neuſeeland heimiſche Zwergſtrauß,
ein Tier, das der Beſucher auch da, wo er gerade einmal gehalten
wird, nie zu Geſicht bekommt, da es eine ausgeſprochene nächtliche
Lebensweiſe hat. Von weiteren Neuanſchaffungen ſei auf das prächtige
Paar Geierperlhühner aus Oſtafrika hingewieſen

GartenbauAusſtellung. Die Vorarbeiten zu der vom hieſigen
Garkenbauverein in den Tagen vom 5. bis 9. Mai im „Wintergarten“
geplanten Ausſtellung ſind ſoweit gediehen, daß deren Ausführung in
jeder Hinſicht geſichert iſt. Am Donnerstag fand im „Wintergarten“
eine dementſprechende Verſammlung der Mitglieder und Ausſteller ſtatt,
bei welcher Gelegenheit alle Fragen erörtert und geprüft und ſoweit als
jetzt ſchon tunlich die Verteilung der Plätze für die Ausſtellungs
gegenſtände vorgenommen wurde. Allem Anſchein nach verſpricht die
Ausſtellung eine ziemlich umfangreiche und mannigfaltige, zu werden
und iſt dem Unternehmen recht reger Zuſpruch ſeitens des Publikums
zu wünſchen. Hierbei ſei darauf hingewieſen, daß dieſe Ausſtellung
die 11, iſt, welche ſeit dem Jahre 1872 von der Halleſchen Gärtner
ſchaft veranſtaltet wird. Die Eintrittspreiſe ſind ſo günſtige, daß der
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Beſuch der Ausſtellung allen Kreiſen der Bürgerſchaft ermöglicht wird.
Näheres erfolgt durch Bekanntmachungen in den hieſigen Zeitungen
und durch Plakate.

Halleſches Luft- und Sonnenbad. Um beſonders den Damen
Gelegenheit zu geben, die Bedeutung der Luft und Sonnenbäder aus
eigener Anſchauung kennen zu lernen, veranſtaltet der Verein „Geſund
heitspflege, e. V.“ am Sonntag, den 13. Mai, nachmittags 3 Uhr im
Damenabteil ſeines Luftbades in den Pulverweiden einen Belehrungs
kurſus, zu dem nur Damen Zutritt haben, durch Frau O. Zſchommler
aus Leipzig. Das Luftbad iſt an dieſem Sonntage von 2 Uhr nach
mittags ab zur Beſichtigung unentgeltlich geöffnet.

Von der Feuerwehr. Mit der ſeiner Zeit beſchloſſenen
Modermniſierung der hieſigen Feuermelder iſt nunmehr begonnen worden
und ſind deshalb zu gleicher Zeit 12 Feuermelder an verſchiedenen
Stellen momentan außer Gebrauch geſetzt. Jn der Zwiſchenzeit ſind
im Bedarfsfalle die nächſtgelegenen Melder zu benutzen und ſind des
halb an den Stellen der abgenommenen Melder bezügliche Hinweiſe
angebracht.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der h verſteigert
1. Halle a. S., verlängerte Schmiedſtraße, auf den Namen des Maler
meiſters Otto Winter ſen. hier eingetragen, zur Gebäudeſteuer noch
nicht veranlagt; Erſteher: Rittergutsbeſitzer Max Beyer in Dresden
mit 47 400 Mk. 2. Halle a. S., Südſtraße 49, auf den Namen des
Bauunternehmers Guſtav Müller hier eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswert von 3370 Mk. Erſteher: Holzhändler Reinhold
Weickardt hier mit 63 601 Mk. 3. Halle a. S., Freiimfelderſtraße 18,
auf den Namen des Bauunternehmers Oswald Reichelt hier ein
getragen, mit einem Nutzungswerte von 1710 Mk. pro Jahr
Erſteher: Trotha Sennewitzer Aktien Ziegeleien Geſellſchaft zu
Sennewitz mit 22 445 Mk. 4. Halle a. S., Pfännerhöhe 60,
auf den Namen des Bauunternehmers Guſtav Müller hier eingetragen,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2380 Mk., Erſteher: Holz
händler Reinhold Weickardt hier mit 36 800 Mk. 5. Halle a. S., Süd
ſtraße 19, auf den Namen des Bauunternehmers Guſtav Müller hier
eingetragen, jährlicher Nutzungswert 2800 Mk., Erſteher Lehrer a. D.
Karl Senff hier mit 57 410 Mk. 6. Amsdorf, auf den Namen des
Hilfsbahnwärters Auguſt Pfeifer dort eingetragen, jährlicher Nutzungs
wert 60 Mk., Erſteher: Bergmann Karl Martin und ſeine Ehefrau
daſelbſt mit 4600 Mk. Der Zuſchlag iſt in allen Fällen erteilt worden.

Zu dem traurigen Unglücksfalle, der am Donnerstag am
Trothaer Wehr paſſierte, wird uns noch gemeldet: Eine Anzahl
Studenten unternahm in ſechs Gondeln eine Waſſerfahrt, bei
welcher die zwei Jnſaſſen der einen Gondel die Leitung über ihr Fahr
zeug verloren und auf das Wehr zugetrieben wurden. Kurz vor dem
ſelben ſprangen beide aus der Gondel, um ſich vielleicht noch an dem
Damme feſthalten zu können, wurden aber von der ſtarken Strömung
erfaßt und über das Wehr getrieben. Den einen, den Sohn des
früheren Paſtors Franke in Trotha, warfen die Wellen aber
glücklicherweiſe auf eine kleine, unterhalb des Wehres ſich befindliche
Jnſel, von welcher aus er von dem Schleuſenmeiſter Kämmerer mittels
Kahnes an das Ufer und dann zunächſt zu einer ihm befreundeten
Familie gebracht wurde, die dem vollſtändig Erſchöpften die nötige
Pflege zuteil werden und ſchleunigſt den Arzt rufen ließ. Der andere
Student, Prahl, der Sohn eines Geiſtlichen aus Stettin, kam zwar
unterhalb des Wehres noch einige Male an die Oberfläche, verſchwand
dann aber in den Wellen. Er hatte Oſtern ſein Abiturienten--Examen
beſtanden und war erſt am Dienstag abend in Halle eingetroffen,
um hier Theologie zu ſtudieren. Sein telegraphiſch herbeigerufener
Vater traf ſchon geſtern hier ein, um die nötigen Schritte zur Beerdigung
ſeines Sohnes zu tun, der aber bis jetzt noch nicht gefunden wurde.

Maifeier. Die hieſigen Sozialdemokraten werden den ſogenannten
„Weltfeiertag“ im „Bellevue“ durch eine Verſammlung begehen, in der
der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Kunert ſprechen wird.
Dann begibt man ſich in „loſen Gruppen“ nach dem „Volksparke“.
Damit die Parteikaſſe bei der Sache nicht zu kurz kommt, haben die
„Genoſſen“, die am 1. Mai arbeiten müſſen, einen Teil ihres Tages
verdienſtes abzuliefern, und das iſt ſchließlich die Hauptſache.

Entgleiſung. Geſtern morgen 9 Uhr 50 Min. entgleiſte am
Leipziger Turm ein Wagen der Halleſcheu Straßenbahn, wodurch eine
Betriebsſtörung von 6 Minuten entſtand.

Ertrunken. Geſtern nachmittag 3 Uhr ſiel der achtjährige
Schulknabe Oswald Herrmann, Sohn des Stations-Aſſiſtenten Oswald
Herrmann, Schloßberg Nr. 1 wohnhaft, an der Mühlpforte der Stadt
mühle von Jung beim Spielen aus Unvorſichtigkeit in die Saale und
wurde vom Strom mit fortgenommen. Der Knabe iſt bisher nicht auf
gefunden worden.

Geſtürztes Pferd. Geſtern nachmittag 4 Uhr ſtürzte vor dem
Grundſtück Marktplatz 19 ein dem Handelsmann Otto Karl zu Lauch
ſtädt gehöriges Pferd infolge Einklemmens eines Hufeiſens zwiſchen den
Schienen der elektriſchen Straßenbahn. Mit Hilfe mehrerer Perſonen
wurde das Pferd aufgehoben und konnte die Fahrt fortgeſetzt werden,
Verletzungen trug das Pferd nicht davon, auch trat keine Betriebs
ſtörung ein.

Von der Straße, Geſtern nachmittag 1 Uhr wurde vor
dem Grundſtück Königſtraße Nr. 8 die Straßenlaterne umgefahren.

Unfug. Geſtern abend 10 Uhr wurde an der Hinterfrout des
Grundſtücks Deſſauerſtraße Nr. 20 von einer unbekannten Perſon vom
Felde aus ein Schuß auf die in der erſten Etage gelegene Küche des
Technikers Friedrich Saftenberg abgegeben. Das Geſchoß drang durch
den oberen Fenſterflügel und blieb in der Decke ſtecken. Nach der Be
ſchaffenheit des Geſchoſſes zu urteilen, iſt dasſelbe aus einem Revolver
abgefeuert. Perſonen ſind nicht verletzt worden. Der Täter iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht vorgenommenen
Streife des 5. PolizeiReviers wurde eine männliche Perſon in dem
eingefriedigten Fouragelagerplatz von Meuſel am Canengerweg unter
einem Strohwagen nächtigend angetroffen,
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Pferdemarkt und Lotterie zu Magdeburg. Jn Verbindung
mit dem vom 26. bis 29. Mai d. Js. auf dem Kleinen Krakauer Anger
in Magdeburg ſtattfindenden Markt und Ausſtellung beſter Gebrauchs
und Luxuspferde findet auch in dieſem Jahre eine Lotterie ſtatt, in
welcher Equipagen, Pferde, 28 Fahrräder, darunter elegante Damen
räder und moderne Motorzweiräder, Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen,
Silberſachen, Uhren und eine große Anzahl anderer nützlicher Haus
und Wirtſ egenſtände zur e gelangen. Einſchließlich
Reichsſtempel das Los nur eine Mark. Der Generalvertrieb iſt
wie ſeither der Firma Hermann Semper, Magdeburg, Kaiſerſtr. 90,

Loſe im einzelnen, wie auch an Wiederverkäufer

Halleſches Kunſtleben.
Reues Theater. (G. von Moſer: „Der Veilchen

frefſer.“) Der unverwüſtliche Veilchenfreſſer tat geſtern ſeine
Schuldigkeit nicht ſo recht, trotzdem er noch dazu als Beneſizvorſtellung
erkürt war. Das Haus hätte beſſer beſezt ſein können, doch muß,
keider, geſagt werden, daß die Abweſenden nicht viel verloren haben.
Die Vorſtellung war nicht

Darſteller en die Bühne in eine alt um,wo daß ſelbſt der Benefiziant, Herr Rohde, der im ül
Huſarenſeutnant mit und Forſche ſpielte, zeitweiſe

ohne ſeine Schuld in die allgemeine Unſicherheit gezogen
wurde. Sehr ſympathiſch in jeder Beziehung wußte Fräulein
Karſten die Valeska zu geſtalten es würde uns freuen, der jungen
Künſtlerin nächſten Winter im Perſonal des Neuen Theaters zu be

und wir hoffen, daß Herr Direktor Manthner ſeine
die er als hardt von Feldt an Valeska zu ſprechen hatte

„Nun halte ich ſie, und laß ſie nicht wieder los“ auch in die Wirklich
keit umſetzen wird. Daß Herr Direktor Mauthner ein vorzüglicher
Reinhardt war, ſei übrigens noch beſonders betont er wußte den
ſchüchternen Referendar und Einjährigen wirkſam, aber ohne Ueber
treibung darzuſtellen. Die gute Tante der Frau Bensberg
flößte das größte Vertrauen ein. Frl. Morro gab die Sophie
von Wildenheim zu farblos leider hat die Dame auch einen Sprachn
fehler, infolgedeſſen die Deutlichkeit ihrer Konverſfation oft ſehr zu
wünſchen übrig läßt doch ſei nicht verkannt, daß ſie ſich ſichtlich
Mühe mit ihrer Rolle gab. Herr Olden ſah als Oberſt von Stein
bach gut aus, hatte aber wieder nicht genügend memoriert, was dieſen
Winter öfter vorkam. Es iſt dies zu bedauern, Herr Olden hätte ſicher
das Zeug zu einer tüchtigen Kraft. Nicht vergeſſen ſeien der martialiſche
Unteroffizier des Herrn Deutſchmann ſeine Kaſernenhofblüten
ſind zwar nicht mehr neu! die Minna der Frau Deutſchmann
und der Burſche des Herrn Bauer. Die Läſterzunge Frau von Belling
n durch Frl. Waldmann, die ſehr gut ausſah, überzeugendes

er Herrn Rohde wurde lebhafter Beifall und Blumenſpenden
zutei -0.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die letzte Volksvorſtellung zu kleinen Einheitspreiſen von 60, 40 und
25 Pfg. findet am Sonntag nachmittag 31 Uhr ſtatt; in Szene geht
Schillers „Kabale und Liebe“. Abends 7 Uhr wird die vonPublikum und Preſſe ſo beiſällig aufgenommene Keueinſtudierung des

n Luſtſpieles „Die zärtlichen Verwandten“
wiederholt dazu wird das Ballett „Jm Mai“ von Adele Stahlberg

Da noch viele Beamtenkarten ſich im Umlaufe befinden
und letzte Vorſtellung, zu der dieſe Kategorie Giltigkeit hat, am
Montag ſtattfindet, iſt die Direktion bereit, Beamtenkarten am Sonntag
gegen lung der Differenz bis zum Kaſſenpreiſe ausnahmsweiſe
in Zahlung zu nehmen. Montag wird das Schauſpiel „Ei n
Tropfen Gift“ wiederholt. Dieſes iſt die letzte Vorſtellung, zu
der Beamten und Studentenkarten Giltigkeit haben. Wie faſt
alljährlich (ſeit 17 Jahren) fällt das Benefiz der unermüdlichen
Kaſſiererin des Stadttheaters Frl. Emma Käſtner mit dem Schluß
der Spielzeit zuſammen davon wird auch in dieſer Spielzeit keine
Ausnahme acht. Und damit man ſagen kann „Ende gut, alles gut“hat Frl. Kehner mit Herrn Direktor Richards die Aufführung eines

klaſſiſchen Stückes vereinbart, ebenſo wie im vergangenen Herbſt die
Pforten des Theaters mit einem Klaſſiker ſich öffneten. Jn Szene geht
der erſte Teil von Goethes Tragödie „Fauſt“. Es iſt dies, wie
ſchon bemerkt, die letzte Vorſtellung der diesjährigen Spielzeit und ver
abſchieden ſich in ihr die Herren Rodius, Heinz und Kaufmann.
Das Gretchen ſpielt als Gaſt Frl. Marie Schlomka, die in Halle
bereits bekannt iſt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Wie bereits mitgeteilt, ſchließt morgen (Sonntag) die dies
jährige Spielzeit im Neuen Theater. Es finden an dieſem
Tage noch zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar nachmittags 4 Uhr die
letzte Volksvorſtellung, welche Guſtav von Moſers reizendes Luſtſpiel

er Veilchenfrefſer“ bringt; am Abend 8 Uhr 5 Minuten
aber eine letzte Aufführung der beiden luſtigen Novitäten „Unſere
Käte“ von H. Davies und „Blau“ von M. Bernſtein.

„Es trennt der Tod“, Drama von Robert Nonnenbruch,
dem bekannten geſchätzten Künſtler unſeres Stadttheaters, iſt vor
läufig an den Theatern in Metz und in Cöthen (Direktion Walter Sieg)
zur Aufführung angenommen. Das Drama iſt ſ. Z. im hieſigen Verein
für Dicht- und Tonkunſt mit Erfolg aufgeführt worden. Wie wir
hören arbeitet Herr Nonnenbruch zurzeit im Verein mit einem
bekannten Schriftſteller an einem größeren aktuellen Bühnenwerke, das
dieſen Sommer bereits unter die Preſſe gehen ſoll und deſſen Urauf
führung man für nächſte Saiſon erwartet.

Gerichtszeitung.
I. Halle a. S., 27. April. (Strafkammerſitzung.) Um

rat ſpielen zu können, ließen ſich vier hieſige Schulknaben im
r von 13 und 14 Jahren zu einem Einbruchsdiebſtahl in der

Bretterbude des Fußballklubs „Wacker“ verleiten. Einer von ihnen
hatte, nach ihren heutigen Geſtändniſſen, ausgekundſchaftet da draußen
auf dem Sportplatz an der Deſſauerſtraße da wär' ſo 'ne Bude, da
könnte man Fußbälle mauſen an der Tür da wär' ſo 'ne Krampe, die
könnte man rausreißen. Und eines Abends riſſen ſie die Krampe
wirklich heraus, drangen in die Bude und raubten allerlei Utenſilien
zum Fußhballſpiel. Auch einen Koffer erbrachen ſie und ſtärkten ſich
durch den Jnhalt einer darin vorgefundenen Bierflaſche. Jhre Freude,
künftig recht fein Fußball ſpielen zu können, währte natürlich nicht
lange. Die drei Vierzehnjährigen erhielten je eine Woche Gefängnis
der Dreizehnjährige, der während der ganzen Verhandlung unausgeſetzt
weinte, drei Tage.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 15. April 1906. S Gr. von
Götzen, Major, bisher Gouverneur von DeutſchOſtafrika aus der
Stellung als Kommandeur der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika
ausgeſchieden und mit der Berechtigung zum Tragen ſeiner bis
geh Uniform bei den Offizieren A 1. s. der Armee angeſtellt.

omburg v. d. H., den 24. April 1906. 6 v. Prittwitz u. Gaffron,
n. Lt. und Kommandeur der 8. Div., unter Beförderung zum

Eeneral der Infanterie zum kommandierenden General des
16. Armeekorps, o Roehl, Gen. Major und Kommandeur der
38. Feldart.Brig., unter Beförderung zum Gen.Lt., zum Kom
mandeur der 8. Div., ernannt. 6 Frhr. Röder v. Diers
burg, Oberſt und Kommandeur der 7. Feldart.Brig., in gleicher
Eigenſchaft zur 28. Feldart.Brig. verſetzt. S Gr. v. Reichen-
bach, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 60,
mit der Führung dieſes Regts. S v. Rantzau, Major
beim Stabe vorgen. Regts., zum Abteil. -Kommandeur ernannt.
o v. Friedeburg, Major beim Stabe des Feldart.Regts. 58.

m Stabe des Feldart.Regts. 60 verſetzt. o Reinecke, Hauptm.
m Feldart.Regt. 58, unter Enthebung von der Stellung als

Vattr.Chef, zum Stabe des Regts. übergetreten. S Roskoten,
Oberlt. im vorgenannten Regt., unter Beförderung zum Hauptm.,
vorläufig ohne Pgtent, zum BVattr.-Chef ernannt. S Kaupertk,
Major und Adjutant der A. Div. als Vats.-Kommandeur in
das Juf, Regt. 58 verſetzt. H. v, Weſtrell, Hauptm. und Komp,

beſonders gut vorbevreitet und verſchiedene
veritable Schwimmanſt

r

s

e Dr.

26. April von Genna abgeg.

T, zum Adjutanten der Div. ernannk.
und Komp.-Chef im Jnf.nen Walter Heteree ann er),egt. 28, mit Patent vom 20. Auguſt 1896 in das gut

151 verſetzt. Homburg v. d. H., den 24. April 1906.
S Riedel, Lt. im Jnf.Regt. 149, der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion und der Ausſicht auf Arſirrrrn Zivildienſt be

zu

a

willigt. O Erich, Oberſtlt. a. D., Major und Bats.
Kommandeur im Füſ.Regt. 36, die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 44 erteilt.

Nachweiſung der beim Sanitätskorps im
Monat März 1906 eingetretenen Verände-
rungen. Durch Verfügung des GenexalStabsargztes der
Armee. Mit Wahrnehmung offener Aſſiſt.-Arztſtellen ſind beauf
tragt worden: am 15. März: O Siebert, Unterarzt beim Jnf.
Regt. 27; am 22. März: S Dr. Sorge, Unterarzt beim Jnf.
Regt. 71, 0 Dr. Dehmel, Unterarzt beim Gren.Regt. 110; am
24. März: 0 Unterarzt beim Feldart.Regt. 4, s Dr.
Brogſitter, Unterarzt beim Jnf.Regt. 72; am 29. März: S Dr.
Dietrich, Unterarzt beim Regt. 82, o Stechele, Unterarzt
beim Jnf.Regt. 145. Verſetzt: am 9. März: o Müller, Unter
arzt beim Füſ.Regt. 40, zum Jnf. Regt. 69; am 19. März:

Koehler, rarzt beim Feldart.Regt. 5, zum Gren.
Regt. 2; am 21. März: O Schoemann, terarzt beim Jnf.
Regt. 148, ſcheidet behufs Uebertritts zur Marine aus der Armee
mit dem 20. März 1906 aus.

Norddentſcher Lloyd. „Heidelberg“ 25. April von Bahia
abgeg. „Main“ 26. April von NewHork abgeg. „Bahern“

„Norderney“ 26. April St. Vincent
paſſiert. „Preußen“ 27. April von Neapel abgeg. „Königin
Luiſe“ 27. April vorm. 10 Uhr in Neapel angek. „Prinzeß Jrene“
27. April 11 Uhr vorm. in Neapel angek. „Schwaben“, nach

Auſtralien, 26, April 5 Uhr nachm. von Soerabaya nach Towns-
ville abgeg. „Breslau“, nach Valtimore, 26. April 24 Uhr nach
mittags von Bremerhaven in See geg. „Prinz Waldemar“, von
Kobe, 26. April 4 Uhr nachm. in Sydney angek. „Crefeld“, von
Braſilien, 26. April nachts in Liſſabon angek. „König Albert“,
nach NewYork, 25. April 3 Uhr nachm. in NewYork angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „La Plata“, nach Nord-
braſilien, 26. April nachm. 3 Uhr in Antwerpen angekommen.

„Saxonia“, von Oſtaſien, 27. April morgens von Port Said
abgeg. „Sileſia“, von Oſtaſten, 26. April von Aden abgeg.
„Prinzeſſin Viktoria Luife“ 26. April abends 7 Uhr von Palermo
abgeg. „Silvia“ 27. April morgens 11 Uhr von Nagaſaki ab-
gegangen. „St. Croix“, nach Weſtindien, 26. April nachm. 3 Uhr
in Vigo angek. „St. Thomas“ 26. April in New-Orleans angek.
„Moltke“ 26. April nachm. 4 Uhr von New-Hork nach Gibraltar,
Neapel und Genug abgeg. „Oceang“ 26. April nachm. 6 Uhr
von Liſſabon nach Oporto abgeg. „Nicomedia“ 26. April in
Aſtorig angek. „Poſeidon“ 26. April abends 8 Uhr 45 Min.
Brunsbüttel paff. „Virgo“ 26. April abends 7 Uhr Bruns-
büttel paſſ. „Rugia“ 27. April morgens 4 Uhr auf der Elbe
angek. „Sambia“ 27. April morgens 8 Uhr auf der Elbe angek.
„Friſia“, von Weſtindien, 26. April morgens 160 Uhr in Havre

angek. „Prinz Joachim“, nach Mittelbrafilien, 26. April morgens
7 Uhr in Liſſabon angek. „Senegambia“ 26. April morgens
7 Uhr von Hongkong abgeg. „Pring Sigismund“ 26. April von
Bahig abgeg. „Amerika“, nach New ork, 26. April nachm. 2 Uhr
von Cuxhaven abgeg. „Prinz Eitel Friedrich 26. April morgens
3 Uhr in NewYork angek. „Galicia', nach Weſtindien, 26. April
morgens 11 Uhr 10 Min. von Cuxhaven abgeg.

Letzte Draht- und FeruſprechN achvichten
Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 28. April. Die Beilegung der Differenzen im
Bäckergewerbe iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach das
Reſultat der Einigungsverhandlungen, die geſtern im
Germania-Jnnungshaufe ſtattgefunden haben und am
kommenden Mittwoch vermutlich zum Abſchluß kommen
werden. Bereits geſtern iſt es zu einer Einigung über die
Hauptdifferenzpunkte Lohn, Koſt- und Logisfrage
gekommen.

Hamburg, 28. April. Der Verband der Eiſeninduſtriellen
Hamburgs beſchloß, alle am 1. Mai feiernden Arbeiter auf
weitere zehn Tage auszuſperren.

Cuxhaven, 28. April. Die am 31. Januar von Curhaven
nach Montevideo ausgefahrene große deutſche Bark
„Paulſen“ iſt lange überfällig und gilt jetzt als mit der
ganzen Mannſchaft untergegangen.

Dresden, 28. April. Eine heute vormittag im
„Trianon“ abgehaltene Verfammlungderſtreiken-
den und der ausgefperrten Metallarbeiter
der Gießereibetriebe nahm nach einem Be-
richte über die Ergebnisloſigkeit der zwiſchen den
Arbeigebern und der Arbeiterkommiffion gepflogenen
Einigungsverhandlungen eine von der Organiſations-
leitung vorgelegte Reſolution an, die beſagt, daß die
Organiſation keineswegs kampfesmüde fei, ſich aber trotz der
bisher reſultatlos verlaufenen Verhandlungen bereit erkläre,
dieſe fortzuſetzen. Die Verſammlung wünſche, daß die
weiteren Verhandlungen einen günſtigen Verlauf nehmen
möchten und erkläre, ſolchen Bedingungen, die für beide
Teile annehmbar ſeien, gern zuſtimmen zu wollen. Heute
nachmittag werden die Verhandlungen zwiſchen der Arberter-
kommiſſion und den Arbeitgebern wieder aufgenommen.

München, 28. April. Staatsminiſter Freiherr
v. Podewils hat ſich einer Nierenſtein-Operation unter-
zogen, die gut verlaufen iſt.
Nürnberg, 28. April. Die Direktion der Siemens-
Schuckertwerke drohte allen am 1. Mai Feiernden die ſo
fortige Entlaſſung an. Daraufhin hob der Arbeiterausſchuß
den auf Arbeitsruhe am 1. Mai lautenden Beſchluß auf.

Paris, 28. April. Die geſtrigen Hausſuchungen
werden von der geſamten Preſſe ſehr eingehend und lebhaft
erörtert; die Mehrheit der Blätter nimmt das angebliche
Komplott aber nicht ſehr ernſt.

Paris, 28. April. Die Truppenverſtärkungen, die an
läßlich der Maiumzüge in Paris zuſammengezogen werden,
belaufen ſich auf 39 Bataillone Jnfanterie und
48 Schwadronen Kavallerie. Die Zahl der republikaniſchen
Gardetruppen beziffert ſich auf 15 000 Mann, ſo daß ein
ſchließlich der Polizeitruppen ca. 90 000 Mann die Ordnung
in Paris aufrecht erhalten werden.
Mailaud, 28. April. Das Blatt „Sera“ teilt mit, daß

der General-Vikar der Jeſuiten die frühere Kaiſerin Eugenie
veranlaßt habe, ihr ganzes Vermögen im Geſamtbetrage
von 250 Millionen Franken dem Heiligen Stuhle zu ver
machen. Das Teſtament ſoll ſich bereits in den Händen der
Jeſuiten befinden.

Petersburg, 28. April. Der Miniſterrat hat die
Amneſtiefrage auf unbeſtimmte Zeit vertagt, dafür wird
aber der Zar am Tage der Eröffnung der Reichsduma einen
Gnadenakt erlaſſen, durch welchen mehreren hundert
wegen politiſcher Vergehen Perurteilten die Strafe ganz
oder teilweiſe erlaſſen wird,

r

eBörſen- und Haudelsteil.
Allgemeines.

Gewerkſchaft Salzmünde, Halle a. S. Der Schachtturm,
die Dampffkeſſel, die Abteufmaſchinen ufw. ſind in Auftrag gegeben,
und wird nach Lieferung ſofort mit dem Abteufen begonnen. Die
bei Langenbogen angeſetzte Bohrung hat das Kali-
Iager in einer Stärke von ca. 30 Meter durchſunken. Das
Carnallitlager iſt in Anbetracht feiner Mächtigkeit und
der Höhe ſeines Chlorkaliumgehaltes als ein ganz her-
vorragendes anzuſehen.

t Rohjute. Von einem Fachmanne wird uns geſchrieben:
Meine wiederholt ausgeſprochene Anſicht, daß trotz der Rekordernte
von 8 400 000 Ballen die Preiſe eine Aufwärtsbewegung bei
behalten würden, hat ſich leider in größerem Umfange beſtätigt.
Die von mir im Oktober geltend gemachten Tatfachen, daß einmal
von der diesjährigen beſonders frühen, 1905/06, Ernte ein Teil
zur Deckung des aus der voraufgegangenen Ernte ſich ergebenden
Fehlquantums hat herangezogen werden müſſen, und daß ferner
allgemein und beſonders in Jndien der Verbrauch eine ſtarke Zu
nahme erfahren hat, haben ſich im höheren Maße bemerkbar ge
macht, als angenommen werden konnte; denn obſchon die Ver
fchiffung von Kalkutta faſt 500 000 Ballen im Vergleich zum
Vorjahre mehr betragen hat, darf man fich der Befürchtung doch
nicht verſchließen, daß eine bedenkliche Knappheit an Jute ein
treten wird, da angenommen werden kann, daß bei der Zurück
haltung, die die Spinner angeſichts der hohen Preiſe zu en
hatten, ein größeres Deckungsbedürfnis noch vorherrſcht, dem
gegenüber zuverläffige Jutefirmen berichten, daß unverkennbare
Anzeichen von Kalkutta vorliegen, daß die Verſchiffungen am Ende
ſind. Die Preiſe der Jute ſind von 14 auf 22.5 Pfd. Sterling ge
ſtiegen, und es wird in Kalkutta und London die Anficht vertreten,
daß weitere Erhöhungen ſtattfinden werden. Die Preife der Jute
fabrikate ſind in Deutſchland bis dahin nicht annähernd
den Ro h jutenotierungen gefolgt, ſodaß die Juteindu e
in eine ſehr mißliche Lage gebracht iſt, der gegenüber ſie zu
weiteren Erhöhungen wird ſchreiten müſſen, zumal die Aus
landsnotierungen der Jutefabrikate erheblich
höher gehalten werden.

y. Verleihung von Bergwerkseigentum. Dem A. Schaaff
hauſenſchen Bankverein und der Dresdener VPank als Treuhändern
der Kohlenbohr geſellſchaft Anneliefe bei Hamm,
an der die Harpener Bergbaugefellſchaft mit 261 Kuxen beteiligt
ift, wurden vom Oberbergamt Dortmund unter dem Namen
Annelieſe II und Annelieſe VI in den Gemeinden Vor-
helm und Neuahlen, Kreis Beckum, zwei Felder von 4,38 Mill.
Quadratmeter zur Gewinnung der darin vorkommenden Stein
kohlen verliehen; ebenfo der Jnter nationalen BVohr-
geſellſchaft Erkelenz die Felder Hennenberg I,
Anton III und Lüttke-Uentrup I mit einer Größe von zuſammen
6,57 Millionen Quadratmeter in den Gemeinden Dolberg, Lüttke
Uentrup, Beckum-Land und Lipperg, Kreis BVeckum.

y. Aktiengefellſchaft Schäffer u. Walcker. Jn der General
verſammlung führte ein Aktionär u. a. aus, daß die Geſellſchaft
in nunmehr 35 Jahren den Beweis ihrer Exiſtenzberechtigung
nicht erbracht habe. In den letzten zehn Jahren hätten die
Aktionäre zuſammen 8 59 Dividende erhalten. Die Verwaltung
führte dagegen aus, daß die Bauabteilung andauernd gut arbeite
und daß die Aufträge ſich beſſerten. Auch die BVeleuchtungs-
abteilung arbeite mit einigem Gewinn,

Chemiſche Fabrik Oranienburg, Aktiengeſellſchaft. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 10 9 feſt
geſetzt. Ueber das laufende Jahr teilte der Vorſitzende mit, daß
wieder auf ein befriedigendes Erträgnis zu rechnen ſei.

Gewerkſchaft „Braunſchweig“. Die bis 494 Meter
niedergebrachte Bohrung der Gewerkſchaft „Braunſchtweig“ mußte
zunächſt eingeſtellt werden.

y. Kalibohrgeſellſchaft Margaretenhall in Hannover. Die
Generalverſammlung am 12. Mai ſoll ſich u. a. mit der Beſchluß-
faſſung über die Liquidation der Geſellſchaft befaſſen.

Aachener Lederfabrik früher Heſſelle. Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſfen, den vor etwa einem halben Jahre angeſtellten
Direktor Franz Witte feines Amtes zu entheben, und
zwar angeblich wegen unzureichender Geſchäftsführung.

y. Die Elektrizitätsgeſellſchaft vorm. Lahmeyer in Frank
furt a. M. nimmt eine 48prozentige, zu 103 rückzahl-
bare Anleihe im Betrage von 4 Millionen Mark auf
Gleichzeitig kündigt die Geſellſchaft ſämtliche früheren
46proz. Anleihen zum 1. November.

Düffeldorf-Ratinger Röhrenkeſſelfabrik vorm. Dürr u.
Co. in Ratingen. Der Aufſichtsrat hat beſchkoſſen, den ſich in
1905 ergebenden Verluſt von 108 497 abzüglich 11 063
Vortrag aus dem Vorjahre mit 97 434 A. aus der Rücklage
zu decken.

y. Geſellſchaft für Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation zu
Stollberg. Laut Geſchäftsbericht wird ein Gewinn auf Erze,
Waren ufw. von 2900 000 Ah (2 680 000 ausgewiefen.
Auf Grube Diepenlinchen hofft die Verwaltung noch auf einen
JIangjährigen lohnenden Betrieb. Der Betrieb der Grube Guſtav
Biſchof wurde eingeſtellt. Die gepachteten fünf Felder Krüger,
Transvaal, Botha, de Wet und Stehn im Siegerlande erwieſen
ſich als ungeeignet. Auf Grube Silberberg bei BVlankenheim
(Eifel) ſcheint eine bemerkenswerte Verlängeung und Verbeſſerung
des Erzmittels zu beginnen. Der hohe Zinkpreis veranlaßte die
Direktion zur Wiederaufnahme der Verſuche auf dem weſtlichen
Teile der Grube Baſtenberg. Auf Grube Aurora ſtehen gute
neue Aufſchlüſſe in Ausſicht. Die Erſchließung der Dortmunder
Kohlenfelder wurde fortgefetzt. Der Schacht Stollberg 1 iſt faſt
vollſtändig, Schacht Stollberg 2 bis zu der vorläufig beabſichtigten
Teufe fertig. Ueber die ſpaniſchen Gruben der Geſellſchaft
wurden günſtig lautende Miäitteilungen gemacht. Die Auszahlung
von 10 Dividende erfordert 1512 000

y. Gewerkſchaft Stollberg. Die Arbeiten an den reichen
Erzlagern auf der Albertsgrube bei Stollberg im Rheinland ſollen
von neuem in Angriff genommen werden. Bisher find ſieben
Gänge nachgewieſen. Außer dem Blei und Zinkerzvorkommen
beſitzt das Grubenfeld auch Brauneiſenſtein-Ablagerungen.,

y. Ans dem Jahresbericht des „Globus“, Verſicherungs
Aktien-Geſellſchaft, Hamburg, für das am 31. Dezember 1905 ab-
gelaufene zwanzigſte Geſchäftsjahr, iſt zu entnehmen, daß das in
allgemeinen recht günſtig verlaufene Berichtsjahr durch verſchiedene
bedeutungsvolle Ereigniſſe ein ungewöhnliches Gepräge erhalten
hat. Vor allem iſt in dieſer Richtung zu nennen die Verſchmelzung
der Neuen Achten Aſſekuranz Kompagnie mit unſerer Geſellſchaft.
Ein weiteres wichtiges Ereignis war die Erhöhung unſeres Grund
kapitales von 1 Million Mark auf 4 Millionen Mark, eine Maß
regel, welche durch den ſtetig wachſenden Umfang unſeres Ge-
ch unerläßlich geworden war. Endlich iſt zu verzeichnen die

Herbſte des Berichtsjahres vom Kaiſerlichen Aufſichtsamt für
Privatverſicherung erteilte Genehmigung zur Ausdehnung unſeres
Geſchäftsbetriebes in der Einbruch-, Feuer und Kreditverſicherung
auf das geſamte Deutſche Reich, ſowie auf verſchiedene andere
Staatsgebiete innerhalb und außerhalb Europas. Der Jahres
gewinn beträgt ausweislich der Gewinn und Verluſtrechnung
400 000 A. Wir ſchlagen vor, denſelben wie folgt zu verteilen:
An den Kapital- Reſervefonds II 160 000 Tantièmen
71 000 Aktionär- Dividende 225 000 Gewinn-Uebertrag
4000

Exnteausſichten in Amerika. Das Fachblatt „Cincinati
Price Current“ mekdet: Während der vergangenen Woche waren
die Witterungsverhältniſſe günſtig. Die Vorbereitungen für die
nächſte Ernte haben gute Fortſchritte gemacht. In eingelnen
Diſtrikten ſind die Feldarbeiten im Verhältnis zur Jahreszeit nod
im Rückſtande, im allgemeinen werden die Ausſichten jedoch als
günſtig bezeichnet. Die Ausſichten für die Weizenerknte ſind ganz
befriedigend.
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(Nach 3 Uhr eingegangen.)

Berlin, 28. April. Entgegen einigen Zeitungs-
nachrichten können wir aus zuverläſſiger Quelle feſtſtellen,
daß die Reiſedispoſitionen der Majeſtäten
für die nächſte Zeit nicht geändert ſind. Der Kaiſer gedenkt,
wie urſprünglich feſtgeſetzt, am 2. Mai in Berlin zu ſein,
um auf dem Döberitzer Uebungsplatze die Bataillone des
1. Garde Regiments zu beſichtigen. Ebenſo gedenkt der
Kaiſer am 3. Mai Bataillonsbeſichtigungen vorzunehmen
und am 3. Mai abends nach Donaueſchingen abzureiſen.
Der Kaiſer verbleibt vorläufig in Homburg.
Adorf, 28. April. Sowohl geſtern als auch heute in

der zweiten Morgenſtunde ſind in Schönberg, Brambach und
anderen obervogtländiſchen Grenzorten vier ſich verſtärkende
Erdſtöße bemerkt worden. Am heftigſten war der heute
früh 4 Uhr 52 Min. beobachtete, der von Süden kam und
unter) ſtarkem Rollen nach Norden zu verlief. Irgend
welcher Schaden wurde nicht verurſacht; wohl aber ſind die
Grenzbewohner ſtark beunruhigt.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S

Eildampfer „Leipzig“, Kapitän Wehlmann, iſt von
Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen.

WochenMarktberichte. t
Berlin, 27. April. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Forkdauernd gute Bedarfsfrage für Rohmaterial ſeitens der
heimiſchen Fabrikantenkundſchaft führte in der vergangenen Woche
zu regen Umſätzen aus den noch vorhandenen Beſtänden
deutſchen Produktes. Die allgemeine Geſchäftslage der Woll
induſtrie wird günſtig beurteilt, in erſter Reihe ſind die Tuch-
fabrikanten der Lauſitz, der Provinz Brandenburg und im
Königreich Sachſen gut beſchäftigt, worauf auch der regere Ver-
kehr hier zurückzuführen iſt. Zufolge des ſtärkeren Bedarfs fanden die
Ankünfte von Schmutzwollen neuer Schur zu feſten Preiſen ſchlank
Käufer, weshalb die Tendenz als feſt bezeichnet wird. Das von
den hiefigen Stadtlagereien an Fabrikanten, Spinner und
Wäſchereien abgegebene Quantum iſt auf ca. 900 Zentner
Schmutzwollen und 500 Zentner Schurwollen zu beziffern. Neue
Zufuhren der verſchiedenen Wollſorten ſind verhältnismäßig ge-
ring, namentlich werden die ſeitens der Fabrikanten erwünſchten
Kreuzzuchten bisher vielfach vermißt. Die in der kommenden
Woche hier am Platze ſtattfindende Wollverſteigerung deutſcher
Schmutzwollen beginnt am 3. Mai er. und bringt ca. 19 000
Zentner zum Angebot. Die dritte Serie der Londoner Wollver
ſteigerung iſt auf den 8. Mai er. anberamnt und wird ein Geſamt
quantum von 150 000 Ballen umfaſſen. Das Kontraktgeſchäft

entwickelte ſich wohl ſchon eiwas lebhafter. Von den Woll
ſtapelplätzen in den verſchiedenen Provinzen lagen beſonders an
regende Meldungen nicht vor, immerhin blieb aber die Wert und
Tendenzlage behauptet. Die noch vorhandenen Beſtände an dieſen
Plätzen laſſen meiſt an Umfang zu wünſchen übrig. Der gute
Verkehr in Gerberwollen hält an und konnten ſich die letzt ge
meldeten Preiſe behaupten. Gewaſchene Wolle fand bevorzugte
Beachtung. Für überſeeiſche Wollen blieb die Nachfrage über
aus rege, bevorzugte Beachtung fand namentlich Kapwolle, die ſich
im Laufe der allerdings in minderer Weiſe, auch auf
auſtraliſche und BuenosAiresWollen ausdehnte. Die Tendenz-
und Preislage blieb nicht allein nur behauptet, ſondern zeigte
weiter nach oben. (B. B.Ztg.“)

M 2 nma
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 28. April. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon
ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 27. April 1906.
Magdeburg 11,30 C. loko Magdeburg April M
Hamburg 11,50 Magdeburg Mai 11,40

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Aprik. r Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Koruzucker exck., von 88 Rend. 8,05—8,22. Tendenz ruht
Rachprodnkte excl. 759 Rend. 6,30—6,50. endenz: ruhig.

Brotra de k. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack Tendenz: ſtill.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Apri, 2 Ohr nachmittags
per aus führltehbe Kurszetteol ergcheint nbahn-in der Früh-Auogabe. Lise Aktien

W h 1 K e III uG e 36 Rr Se 4 en e e re eSchanfunghehn e 161,600Fivetinont e klekirisdie e 128.90d6
Amsferädam n Ie8,56 bresze Berliner Kraßendahn 191,7566
Erüsse! I r III 83,20 frenrosen u. e rer 146,76Halien 50 L 81,46 e e e e e 23.30o 09 III 112,356 Canada Pazific ab. e e 171.,75Londen e IIIIIIIIIIIII 20,47 7 e 197.,50New Vork vista e 4,22B Haßen. Beridiogaſd an e n n
Paris kerr III 81,40d60 Bitielmeerbahn 92.,60Fchweir 0 e 381.30B lazemb. Privt Heintichdakn 144,59
Paterz berg e e e dw rn Weartsizilignizche kirendahn 2 58., 160d6

Wien e 85, 20bB co ge ladeiro auf london. Eisenbahn-Obligationen.
Geldsorten, F90 Uarghauxen- emnigerode. 100, 9006

IIIIIIIIIIIIIIIIIII 26,44 C er 16.32 Eisenbalin-Prioritäten.
Amerikaniscie Noten IIIIIIIII 4,2125Eelgische do. 81,15 5 9 teröb. e 0dl. III enDäni e. h 412.35 24 u c er 100 70kuglische g. 20,465 260 u i n P e e 6740tie e. 21.40 e Actutr. Somberäeg Pr. 97Wolle hes so 90 lwang. Dombrewo Pr.alienische do. 81,53 3 D. r r. 67 26Oesierrelchische da. 85,25 5 u 1607 e jPussitche do. e h 215,95 34 i pr F. tſchweizer 81.50 u 103 7002,40 9 hat kiend. Pr. e e anDeutsehe Anleihen. u i552 tsche Reichs-Anleihe 100,30 o Porf. kizend. Oht.334 e t do. neue 100,106 4,02 9 Süd ta). Eis. Obl.

3 do. e 86,49 9 orth.-Pac. Pr. lien. e h de39 o. u. 83 4 90 S. Lauis a. S. Frz. Ref. 1951. 85.00
312 90 Preufischo Saafs-Aneihe 100.,3r c Sehifkahrts-Aktton.3 95 do. 2 e 88,40 r r39 do. d. on L m3 90 Bad. e 1904 5 s ſe o cher Lloyd
z m r w m 006 Bank-Aktien.
3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86004 r. hess. Saat in. 99 an ös 102 5oba her er.
3 do. 1896 1905 85 Berlinsr Handelsgese w Wer I95 e Hemberg. St- R. amort. 1887.91 98,75 do r x z I

3 S nete den herſet 000Scheicie Slaats-Rente 97308 er lann. a o39 9 e e 97,80 er auer r n 23879034 d 1895 ele 1862-- n490 Erfurt 1893, 1901 101 70B mer den m. 161 60
354 90 10. 1898, 3 99.09B n es dt ar. Goitaer ürandtgeän Bann 164 100en e Dann i 192300 teenger nannte 176200
h n 707 r n Mebeederzer e anm Merseburg 1901 une. 10. 1083,20 e r Jänchen 1908- 04 9806 S r g. vo
letteteeeeeeeeeeenneeettteeeateeeeeeeeeeee

3 brenn e e 13j r 4 hPtandbrioſo. eIanacchaſiſ. uss ausw. a vu do. u a e 98200 Sächtische and.
39 (o. 87.1000 Schaaffhaus. Bankverein 160,49 Sächticche land Führ. 2esischer Bankverein h
95 9 éo. 98300 Wiener Bankverein 142,
3 v. r. e e 87,006

Ausländigehe Staatspapiere. Branerei-Aktien.
5 96 Ehnesen 1896 gr. i e 102,40 Patzenhofer IIIIIIIII 260,2500
472 96 do. 1898 t. 98,00B Schultheiss e 294,50b61,30 Griechen con. 42.00b G leipaiger Brauerei Riebeä 206, 30B
1,75 d. Ronopo! De 54 406 Fereinsbr. Artern 2222 e 106,906
r de e III 53 20b07 Haliener Rente h e e 7 jo Rerteter gr. 10260 Industrie. Papiere
29 Lrcierreich. Coidrente 100,706 Atkumufatoren- fabrik 22, 2500
89 (o. Kronenregfe Ariſen-Ges. f. Anilinfabr. 876,80b0do. Klbemenſe 110,00 Angemeine Elertriz.-Gerellschaft 226.60
o do. Papierrente. 7 Angle-Kantinental-Guano 117,765B
390 en unt. e 69,30d0 nhahische Hohenverke. 7769 Rumänen amort III 7 Askania, chem. fabrik 7 165,6506

do. 18960 re 93 60 4 Fiein IIIIIIIIIIIIIIII 25,00b04 p. 7838 91,4000 Fareper Veizweri
490 Rosren 1880 III 81,606 Kergmenn 2077 er 77 315,25o. 1902 e 83,50b6 Berl. Anh. NMaschinenfahr. III 217,0006
3 Schweden 1886 re 98.9066 Berliner Elektrizitäts- Werke e 201,00
4 Aben amert, St. Anl. 82200 o. Und Schurrk. 249, 00b0
49 Spsnier III 77 Bismarckhöne e49 Törken Am III 88,8066 Biesenoach V. A. 81,00b6
Färkenlore 400 Fr. 145, 756 Fechomer Gulstahl 263, 99
49 öogar. Co gr. 96.75 Braunsthu. Kohl. St. Pr. 265, 506
40 e. Kronen III 95 75 eder 130, 1060352 i. Hasfsrenle 97 87,25 Buizke 4 Co., Meiall 105., 90
220 (Ao. kirer. I. An.. chen. fahrt Bucau 182.60
696 Euenos-Aires 102 8000 Coutordis Berqu. [88

anthar Paul Schausei Co, alle g. 5, Pitterfeld, Delltzseh, Bllenburg,

v

Börſe von Berlin vom 28. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)

afer per Mai 166,50 Juli 167,50
a i s per Mai 130,00 Juli 132,60

Rüböl per Mai 48,80 Oktober 51,90 A.

Die geſtrige Flauheit der New-Yorker Börſe ſoll mit einem
Gerücht zufammenhängen, daß die Zwangsverkäufe einer Ver
ſicherungs geſellſchaft einen Kursdruck einzelner Bahnen herbei
geführt hätten. Trotzdem laut vorliegenden Berichten das Ge
rücht in Abrede geſtellt wurde, ſchloß die NewYorker Börſe ohne
nennenswerte Erholung. Hier ſetzten Amerikaner ſchwächer ein.
Baltimore 114 5 und Canada 2 9 ſchwächer. Jm Montanaktien-
markte waren fowohl Kohlen als auch Bergwerksaktien niedriger;
doch betrugen die Aenderungen im ganzen Der
Bankenmarkt wies ebenfalls nur kleine Abweichungen auf. Ruſfen
bank feſt, 141. Heimiſche Fonds gut gehalten, 88,50. Ruſſen von
1902 unverändert. Bahnen vernachläſſigt. Jtaliener auf
Heimatland weiter feſt und je um 1 2 beſſer. Prinz Heinrich

abgeſchwächt auf Realiſierungen, desgleichen Schiffahrts
aktien. Truſt-Dynamit 183,10. Bahnen 35 9 niedriger, angeb
lich auf die nicht befriedigende Dividende. Tägliches Geld über
Ultimo bis zu 5 gefragt. Zu Beginn der zweiten Vörſenſtunde
Stillſtand in nahezu ſämtlichen Märkten, daher Kurſe, ſoweit
notiert, nur nominell. Feſter waren Lübeck-Büchner, ſchwächer
Konſolidation um 4 Auch Meridional- und Mittelmeerbahn
um ca. U 96 ſchwächer. Alles ſonſtige unverändert. Privat
diskont 356 96.

Kursberieht der Bankfirmen z Halle a. S. vom 28. April

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28, April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

diviéende 19041905 Myvidevde 1904 190
3 90 Söchsische Kente 37.30B Leipriger yy 7 7 l45.25632 90 Aseksan. 99,906 Sächsische Kank 6 6 1135,505
3 leipnig. Stadterleite 99200 Karische Bod.-Kred. Aast. T. 7, 149.250
322 do. do. 1904 ,206 Grote Leipziger Srafendahn 752 82 183,506
75 Cröhw. Papierfabr. Ob 101,006 Holſesche Straßenbahn 4564 129,006
4 9 el. Stralendahn cbiig, 101,256 Ieipriger Flettr. Sratenbahn 4 109 00b0
14 am. Geumrt. I 1101.500 ätt.-üranerei 11 (9 1176000
4 do. do. 1893 101.400 Cröllwitzer Papisriabrik 164 50 0. 1897) 101.400 Mitte Rat 655.10649 do. a. 1I902) 102,606 do. (o. 5 99.,00B4 90 Leiter Paraffin O. 99,306 Clauxiger Tugrerfabrit 2 l121,750
35 9 D. Rr.-Anst. Ftäbr. 102 250 Halletihe Tucerrattinerie
4 96 de. o. 102,000 (ate und neve) 1168.000
W b. -Kank ine Körbisdorter Zuckerfabrik 95 I133,6006pr. unt. bis 1 9926060 Leipniger Baumwolſepioner. 14 10 40,906
332 90 Kommunslbank für ketyriger Bierbraueret Riebect 100 10 1206, 00B

Rövigr. Sache. Anl.-Scheinet 102,500 z Leipziger Elektriziatswerke 67 h 138,000

Kommunaibank Leipziger Ah 7 110 172269Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 101,256 Leipriger Maltfadr. Schkeuditz o 7
Fonstelder uxe 40. 11650

n e n 7 le5 5060 o 28m ne es niwaieeerid in. n nen vent 2 re
Alzen. Geuischt Red. Auzt. nene und nrud) 83 9 I177,000 er
Kren- a. Sardadk ei o ferdent: anregeimetig.

Gem. Melis mit Sack Dividende NorRohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Uinzhaat liert ken AursW April 16,75G, 16,85B. Auguſt 17,20G, 17,30B.

ai 1 5B. 50 7,7 z„906G, 17,00B. Tendenz: ruhig. Hallerche 35 eater- Anleihe von I883 e e u 220
Hamburg, 28. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeilung.) ſ a nene u

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produft. Kallesehs 490 Stadt Anleide von 1906, Ferie J
Baſis 88 o Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg. ankündbar bis 1906 n. 4 1101,006per April 16,75. Oktober 17,60. Hahesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, Serie II

Mai 16,80 D b i7 75 endenz: unkündbar bis 1907 h a. 7 7 716,80. Dezember 17,75. Tendenz: behauptet. ſlallesche 39290 Ffadt-Anleiße v. 1900, Serie i r u. 3 2225
Auguſt 17,20. März 18,15. Akener 32 90 Ftfadt-Anlein 32 98,250325 7 Ktadt. Anieihe m u. m

S e 9 70 b wer TProduktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) km 4 r r Wo m J e 101256
Verlin, 28. April. igeach erer Berichte alberstsdter 39 9 Ffavf-ävleihe verschi 2352 23.256wen 28. April Ungeachtet mehrerer Berichte vom Aus ſRaumburger 332 90 Liagteznleide n. l 8

ande fand hier das Angebot von Weizen ohne merkliche Preis Zerbeter 32 90 iadt aAnleine c e
herabſetzung Aufnahme. Roggen iſt aber, wie auch Hafer, durch lantechattiche 3 9 Lentrel-Pfanibriefe a a. 35 98,196
Realiſierungen zu weiteren Rückſchritten, namentlich für Mai, utdaniche 3 4 Zentral-Pfandbriete löti ei 3 rot r Sächsische 4 90 landschaftliche Plandhriefe l o. 7 14 1103.706genötigt worden. Greifbares Getreide bleibt von Preisver- 5chuinhe 272 96 lapgecheftiiche planetrete a. I 332 98.106
ſchlechterungen ganz unberührt. Rüböl feſt und eine Kleinigkeit Echsirche 3 90 ſandtchaftiche Pfanchriete a 77beſſer verwertbar. chcitche 952 90 Provinzial- Anleihe verztiei..

Unctrat-Reguſ. 592 90 Ovliy. (Freil.-Hebra) rn IWeizen per Mai 186,50 Juli 189,50 Sept. 182,50 mmengoriar Fapierfadris 4 90 Anleine u. 7 101250
Roggen per Mai 164,25 Juli 169,75 Sept. 161,50 Eernboryer Haschinentabrit Anieine rüctz. 10820 103566

eeeeeeeerreeeeeee e n Eruckdorf-Fiettehener Bergbau- Verein 4 90 feif- xt schuläverschreibungen unkündhar bis 1910 u. 4 f101.25660
Cröuwitrer Panierfabrik, 19 nen. Aneit u. Sr fur t n ä f. i 103.258Lontohdstion Sehalke 434,00 Orengtein Koppel 227.000 v a. an Ton gernere 232 non r u. o 43 103, 068

Catthuser Masch. o 115,0066 Phönix Bergw.- I. 218.,55 fabrik land Meschinen F. Limmermann 5 Ca.
Crälwitzer Peyſerfahrit 264,75 Rüein.-Hosrav. 325.90 4.-6., 4 90 Feiſreruläv. rüncz. mit 108 o 4 101256
e Ca. 196,90 Fhein. Stahiwerke. 208.70 Lrube Glüaut 425 9 0diigatonen a u. 100Beutsch-Amer. Wertrerg Nee Rogtong. 217.001 Halie-Hettsecier 552 9 k. d e.c. lngrend. V.-5. 239000 gomdecher höfte ereee 230.250 fie -ffeitriedter 452 90 k. Ob u. 102606beutrthe CGarglühicht 347. Resitzer Braunketlen 3237,50 Hahesche Straßenbahn 4 Ob a. 7
b. n 296.2586 Iugterſadeit (130 10 färbicdorfer Techterſabrit 4 a oDennerzmarch-ffüſte konv. 264.9006 Sächs.- Thür. Braun [I10,50 G Kyffhäuserbänte ypoth. Aaleide o 8 1105.758

Bertmunder Union t. 91,2566 40. Ft.-Pr. II23, 500 Naumburger Breunkoblen abg. Uypoth. An i u. 9]7 4 101,096
Dertmunder Bnion lif. D. 106, 5000 Saline Saizungen e I12. Scheisch-fhür. draantohk- ar. 4 9 Schul a. 101.Bynamit-Trust e re 182.,90 Sangerkäuser Mai o e 2609.96 Fächsisch- Thür. raunk.-Verw. H. An rächz. 102 u U. r 161506
Eerborger Ksttun 120,506 P chaſter ürnben Weldager Fraunrohlen 4 90 rüciz. 102 90 u. i 4 102.006kintrachf. r 341,596 Schering, Chem. alt. 308,556 Watdauver Brauntehlen 1902 4 90 rüchz. 100 4 R o n 4 100,75
kiektra e e 79.59 -chies. Bergh. Iink. 424.00 Werzchen- Weiden Braunk. 4 9 Anfeibe v. 1890 100,56kietr. üntern. Lörich. 197.10b6 5chies Portf. Zamant. 215 806 Ferrchen-Fridenf. Fraunt. 4 9 inſeide f. 1898 h 100506
kuchaaler Berg. 267.00b8 cSchuüert. Cieltr. 132 70 Werschen Weißen raunt 4 90 ineite v. 1902 u. 101,250

e n. 159,0006 u nan t 166.20 Zeitzer Paraff. u. Solsröſfabrit Anleihe m a. 4 101,906friedr. Witelm Pr.-kht. See Slashühten 256. 00 Kallesche Bankverein-Aktien o 7 4 156,50bLeisw. Fig. 234.0006 kf. Chem. fabrit 147. o ar ung Vorrchoßbant Arten 2 .2 4 27.906n kergn. 230. 4066 Sattin-Brecower Porit. Zement 177, 0006 Ammendorfer Papiertabrit- abtien 12 15 4 1270006Georg -Marienhütffe 72.502B Feit. Volien 309.50 Ammenderfer Papferfahrit junge Aktien 7 4 1258.006
do. a pr. 96. 600B aber U. 38. 9018 Bernburger Baschinentfabrix- Aktien 2 anGerelischaft 5 eſekfe. Ünferd. [150. 1955 leider Linkn. neue 190 50 Cräleiſter Papierſatrir ten 17 12 15 4 263006

blaumiger Zucherkabris e e re 121, 90bb Sodendurger NMszch. e 134 40 Cönnemer Nolztabris- ken 1 e 11 10 7 180,006
Greppiner Werke c I53,0006 fhale, kisenb. St. r. 117.25 Börstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien r 252 2 4 nHallesche Maschinen- 207,90 i. o. V. 129, 90 Dörstewjt2-Rattmannsdorſgr Braun -Vort. Aktien 8 6 9950BHannov. Bauges, St. -Pr. 125,0086 Thäriager Salinen 63 506 kEüilenburger Kattun-anv!aktur- Aktien 6 5 424 119,006
Hannoy. Hasch. St. -Fr. A. 0. B. 392,50 Fegelin fübaer, Kath. 142,50 kisenwerk Eränrer- Aktien i 18 o 4 [149,606
Harpener Sergan 221.90 Vetteregeirer Kikali 240,0006 kfoeldscisſchen-hrauerei- t en o fo 4 35.508Hartmann söchs. Maschinenfabr. 140,25 Kertt. ne e Ciauziger Zuchertadrik-Ahtien s 10 z 4 120,606
BHarrer u. 101 56 go. Sehl. [E28. 50 Halie-Hettsledter Ficenbahn- Aktien bit. A. bis
Naspe kis. Lt 240, 308 Fittener Cuästah! er 275, 75 1908 garantiert 322 14 312 32 4 98,000Hammoor Poriland. 144 0086 Vrede, Mälzetei. e 66.50 Halleſche Aktieo-Bierbreuerei-Aklſen o 5 5 4 108,006
Hübernis Berg. -Ges 7 Worm-Revier 149., 00 h Halleſche Haschinenfabrik- Aktien 18 32 emidenand, Rühlen 156, 506 Zeitzer Naschinenſabr. 205, 1006 Hallische Streſenbahn-Aktten 332 6 4 126,606
Herter St. Pr. l. 201 50 2 Halleccha Portiand-Comenttabrik- Aktien 2 1 5 4 115,506Rösch, Eisen u, Stahl 247,406 Hildehranesche MAühlenwerke-kätien 9 9 4 155,00n n 1ös. do Sehluss-Kurse. ſördietorter Luchertadrit Arten s 4Kahla Porzellan 481,00b6 Tendenz abgeschwöcht. Kyfthönzerhkütte Abtier 20 13 4 235,00BHaliwerte Archersteben 173 00 L anosberyer Halztfabrik-Aktjen 2 10 9 4 177,00BRattowitzer Berghau. h 213.,75 Kreänaktien 216,25 aumbuarger Broöunkohlen-4 ktien 174 10 11 4 293,000
Rölner Bergwers 432,00B ber. anöeisgeseilschett 172,10 iemherger Ralztfabrik- Aen 5 5 4 106,506König Wilhelm abg. 374,00 Barmsfädter Bank 144, 10 giendburger Schicümälerei- Aktien 5 6 4 100,606Rörbisäorfer Iuckertabrik 125, 00bB Leutrche Bank 239.90 iehechktche ontanwerke- Aktien 125 I 4 215,506
Ayfihenserhütte 240, 2966 Diskonto- Kommandit 187.75 Jacis. ihr. Eraunkohlen-5t. Aktien 1 2 S 4 110,000Lahmeyer a (0.. 143. 50 Bresoner Bank 161.30 5sche.- fhür. ürenn roten 5t.- Pr. Akten Em. 172 5 J 3 123006
Lapp, Tiefbohr-Ges. 333,50 Mationalvenk tür Deutschland 129.90 jächr. Thür. Fraunzonten- St. Pr. Alten i. km 5 1
Laurshütte. e 259, 659 Oecterr. Staatshahn 146.25 Waldauer Braunkeaten- Aanen 12 [12 4 242,000
Leepolösgrube Edderitr 112, 166 Pesterr. Südbatu 23.10 Vegein ä Rübner-Aten u 8g 8 4 142200eopolcsnhait. 76,5008 J Halien. Mittelmeerbahn 92.60 Forsthen-Waidenfelger Uraunkohlen- Aktien r 14 16 4 26,006

do. r. II8s 250 I 3 90 Raichranleike 88.50 Teſizer htasecainenſahrik-Aktien (Schaede) r 7 7 4 rl. löwe Co. e 265,7006 Bachnmer Gußstahl. 252.70 Feier Paraftin- end Soler fabrik Artien 9 10 4 183,506
Maschinenfabrik Buckau 144,750f5 Dentsch-laxemb. J. M. Zuwemaiſinerie Helie Aktien 15 2 4 166,00BNathildenhütte Gorimunder Vnicn-t. 90.75 ßruckdort-ieftebdenor Bergbeu- Vereins- Kux ohne Zinsen 100 100 e. I. 19566
enden Schwerte Pr. Akt. 123,50b0 f Hagrahühe 249,70 hell Konsolid. Pf. anerschatis-Kuxe“) e 28 30 6399,90Bwilewiter en. tos, b Konzeigaken 55e 2.. e u in e die Kurze der mit bezeichneten Papiere verstahen sich i ars für ei Stück.

Koülems. 180,2566 Große Berl. Strafendahn 19225orüsiern Keinkehlen 3165.0000 ſamdurger Pauettahri 163.10 Preisnoticrungen für Kuxe vom 28. April.
Oberschl. Eisenh. Bed. 147, 5000 Rorddevicther Lloyd 136.25 Mitgeteilt der Flliale ddo. T. -ino. ar. I132 s Dynamit-rut. 182,60 itgeteilt von der Filiale derd. Koktwerke 164, de Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

kach An kach- Anfrage gehoi irage zabotkAdler-Akien volſe 1119 1139 Günihershall l 4975 5050
Adler-Akiien 50 90 12290 124 Hannov. Kali Aktien 999 101

1910 1950 Hansa Siſberderg 3525 3575Mlexantershall 9850 9950 Hattort- Aktien 919 94
Koienrode 8750 68850 Hedwigshurg 7Benmthe zusammengelegt 7390 86 Heldbarg 862 90 88 90
Kismarckzhall- Aktien 91 94 Helärungen 3850 3960Carlsfund 12060 12206 ermenn I. 1500 1625202521606 mmentele 2806 28507960 3006 4 7: 7406eutsche Hali-Artien 178 180 Krügershall volle 1105 1125
Denteian d. 4650 4700 Krügershall 25 90 121 12295540 575 Relieshal 475 325Einige 8050 68150 Sachsen- Weimar. 1225 1275
Emiſtenhalf 980 1000 Salzderhelden 730 7Friedrichrhalt A.-6. 176950 179 Schicferkante 2000 2075
Glückant-Sondershauten 19050 19900 Schlägel ken 140 160
Grosshertog von Sachen 8700 88650 Westerzade

Tendenz: Centrum und Schieferkaute gefragt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

An und VerKanf von Weripapferen, Fimösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Couto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr et



a

e
17 J

F r

c wJ

Kleinsohmieden

III
K Mauersbe

ö.

Reisehutschachteln, Gaskochherde, Spiritusplätten

e in grösster Auswahl zu villigsten Preison.

G mustrierte Kataloge Kostenlos, C IIIIIIIIIIIIIIIIIITI]

hempelmann Krause Kleinsehmieden z

rger
Färberei und chemische Reinigungs-Anstalt.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
SpezialEinrichtung für die Reinigung von e

Gardinen jeder Art, auch „auf Meu“, schonendste Behandlung
auf Wunsch elfenbein, créme, écru etc. gefärbt.

6 Filialen in Halfe (und div, Annahmestellen).
[5161

S Abholen und Rückliefern Kostenfrei.
Fernruf 1248 und 1252.

e

Dur gicheren Erreichung des assenzieles ist
regelmässige Arbeit nötig, darum empfehlen sich
tägliche Schularbeitsstunden
für Knaben und Mädchen Nachm. von 2 Uhr ab. edes Kind bateigene Lohrerin. Harz 13, Seminarvorsteher R. May er.

finden in kKleinem Arbeitszirkel gewissenhafte Beaufsichtigung

Der und Realschüler
und Nachhbilfoe, Waldstein, Bernburgerstr. 28, II.

3 D.
4./5. G. L. A. T. [6088
Französitseh

erteilt gründlich MIle. Favarger,
Breitestrasse (6, II. [5153

Kaufwännischer Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn-
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbeunſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn-
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 344 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

929049490000009900009
Garteufreunden!:

Eine Anpflanzung zur rechten
Zeit bewahrt vor Schaden
und bringt großen Nutzen.

Empfehle:
Hochſtammroſen, Kletter-
roſen, Buſchroſen, hohe u.
niedrige Johaunis- und

Stachelbeeren-,
Zierſträncher, Bänme,

Schlingpflanzen,
Coniferen und Stauden,

Lorbeerkronen,
Pyramiden, Dekorations-
pflanzen für Hausu. Garten.

Bernhardh Möllers,
Handelsgärtnerei

Zum Rosengarten,
Halle a. S. [4949

Fahrpreis 10 Pfg.

9900900000000000900

Patentanwalt
E. M. Goldbeck,

Berlin SW'., Friedrichſtr. 243.

Annahmeſtelle für Halle
lugeujeur, W. Endemanm,

Gr. Ulrichſtr. 63.

an Fernſprecher 2588.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm, Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſpekte

gratis. 15154Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Klavierunterricht
erteilt gründlich [5657

Gertrud Steinmetz, Sternſtr. 10, I.

Kindergarten.
Har2z 13. (5477

Ia. Apfelwein,
10 Flaſchen 2,80 Mk.

frei Haus.
AlCred Apelt, Leipzigerſtr. 8.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. SsSchnee
Machſig., Gr. Steinſtraße 84.
Goldeneu. silherneMedaille Paris 900.

Für Magere u. Schwachol
Blkäh. Ausſeh. ſchnelle Körpergewichts-
zunahme,volleFig.bewirk. die bewährt.

Pohl's Herkules-Nähr- u.
Krart Desserts, ſindnervenſtärkend, Blut, Fett u. Knochen
bildend, regen den Appetit an, für den
Magen außerordentl. leicht verdaulich
für Erwachſene u. Kinder. Jn einer
Woche ſchon bis 6 Pfund Zunahme.
Garant.völl. unſchädl. Viele Dankſchr.
Kart. Mk. 4,60fr. 3 Kart. Mk. 11. Frko,
per Nachn. Georg Pohl, Verſandhaus
„Georheta“ Berlio, Hoheuſtaufenſtr. 69.

Laden zu vermieten.
Geſchäftslokal

a unſerem Neubau Große Ulrich-
ſtraße 38 iſt ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes

im Erdgeſchoß, Souterrain und
J. Obergeſchoß, alles durch direkte Treppe verbunden, im ganzen etwa
100 qw, ſofort od. ſpät. zu verm.

Auf Wunſch mit Wohnung., ausch& Grosse gung

Wird v. ersten ärztlichen Autoritäten
rinxes Aleuronatgebäek enptopn.

Paul Linke,
Aleuronntgebäckſabrilc,
Telephon 1824. Lessingstr. I.

n oſfettsdanerhafte
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnes Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Perlangte Perſonen.

monatsgehalt 100 Mark
(auch als Nebenverdienſt!).

Redegewandter eDer e er Vertreter
für deutſche Kranken-, Unfall-
und Sterbe-Verſicherungs Anſtalt
mit konkurrenzloſen Bedingungen.
Gefl. Offerten unter H. 159
an Haasenstein Vogler,Dresden. [6092

Für eine größere Land-
Wwirtsehaſt mit Neben-
betrieben im Bezirk Magde-
burg wird zum Antritt für
ſpäteſtens I. Juli ein unver-
heirateter fleiſiger u. leiſtungs-

fähiger (6100Kontorist
jüngeren Alters geſucht-
Bewerber, die Fertigkeit im
Stenographieren beſitzen, um
Diktate aufnehmen und auf
d. Schreibmaſchine übertragen
zu können, werden bevorzugt.

Bewerbungsſchreiben mit
Lebenslauf und Zengnisab-
ſchriften wie Angabe der Ge-
haltsanſprüche unter Z. qu.,
789 a. d. Exped. d. Zeitung.
Kutſcher geſucht.

Suche zu baldigem Antritt ver
heirateten, gut empfohlene.
Kutſcher. Meld. m. Zeugnisabſchr.
u. Lohnanſpruch bei freier Wohnung
und Kartoffelland erbittet [6095

Zachau,
Ebendorf bei Magdeburg.

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [5816

l. Ochſenfütterer.
fleißig und gewiſſenhaft, für 80
Ochſen ſofort geſucht. (6041

Rittergut Kloſterroda
b. Blankenheim, Kr. Sangerhauſen.

Geſucht werden noch
25 Saiſonarbeiterinnen u.

10 Saiſonarbeiter.
Mädchen 1,15 Mk. Männer
1,70 Mk. und Deputate. [6014

Domäne Brachwitz;
Poſt Döſau, Bez. Halle a. S.

der

Auf r Meyhen bei
Naumburg a. S. wird p. 1. Juli
1906 ein junger Mann als l

Dlere od. Volontär-Porwalter

geſucht. [6009
Für das Paul RiebeckStift

wird eine (möglichſt alleinſtehende)
Perſon als Krankenwärterin
zum baldigen Dienſtantritt geſucht.
Gehalt neben freier Station
300 Mark jährlich und bei guter
Führung 50 Mark Weihnachts
eſchenkk. Meldungen werden
chriftlich oder mündlich im Bureau
der Armen- Verwaltung zu Halle
a. S., Rathausſtraße 1, entgegen
genommen.

Das Kuratorium
Paul Riebeck-Stiftung.

J. A. Dr. Tepelmann.
Junges Mädchen zur Er-

lernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſ. Vergütung bei vollem
Familienanſchluß ſucht (6012
BogkK, Freigut Wolferode.
cccceceeecceeeeechchhgSèSòèS
Perſonen Augebote.

Für jung. Mädchen aus guter
Familie wird bis 15. Mai zur
weiteren Ausb. im feinen Haush.
Stellung auf einein Gute geſucht.
Etwas Gehalt erwünſcht. Off.
unter II. P. G hauptpoſt-
lagernd Sangerhauſen.

Gebild. junges Mädchen,
16 Jahre alt, kinderlieb, ſucht
unter ſehr beſcheidenen An-
ſprüchen Stellung. Angebote
unter B. F. 6614 an Rudolf
Mosse, Halle. [5989
J Vermietungen.

Kronprinzenstr. 6
9yet Cecilienſtr.) T. Etage mit
Manſarde, Garten, Balkon per
1. Oktober. Preis 1600 Mark.
Näheres 1, I. [6069
Dorotheenstr. 17,
Parkbad, Wohnung, I. Etage mit
Balkon, 4 St., K. K. u. Zub.
Preis 630 Mk., 1. 10. zu verm. Zu
erfragen an der Badekaſſe oder
Kontor Merſeburgerſtr. 168.
Herrſch. I. Etage, 7 heizbare
Zimmer, Bad, Gas und reichl.
Zubehör, Balkon, 1. Oktober zu
vermieten. Steinweg 16.

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. Juli
zu vermieten. Näh. b. Hausmanu.

forsterstr. A,
3 Stuben, 2 Kamm., Küche, Bad,
Zubeh. ſof. od. ſpät, S

für 2Pferde, WagenPferdestall remiſe, Henhodes c.

ſof. oder ſpät. zu verm. Näh. b.
Hausmaundaſ. od. Deſſauerſtr. 2.

Geldverhkehr.
W nen 2III

zur I.Stelle, haftende Geſozitſumme
ca. 150000 Mk., 1. Juli od. 1. Okt er.
zu 4—-4 90 auf 10 Jahre feſt ge
ſucht. Angebote unt. V. h. 6595
an Rudolhlosse, Halle. [5938
Geld-Darlehen, ohne Vorſch.

Ratenrückzahl., Selbſtgeber. Rückp.
Diessner, Berlin 100, Ritterſtr. 25.

Acker-Hypotheten.
Zwei ſehr gute Hypo-

theken auf Bauerngüter
im Kreiſe Querfurt und
im Saalkreis in Höhevon Mark 25000 und Mark
60 000 ſollen umſtände-
halber cediert werden.
Offerten poſtlagerndMerſeburg unt. Shiffre

II. J. 26. [5588

J

Anzüg e
Kieler Kleider

Blousen.

Versehiedenste Preislagen Für nur gute trag-
echte Qualitäten garantiert der Ruf unserer

Firma,

werden chik und ge

Goschw. Jücel, Bane,

1000000 Slark Aüte e et
Gelder einer Familien-
ſtiftung dauernd auf Schulſtraſe 2, II.
feinſte Ackerhypothek, 7auch à 3 in 1906 aus Grösste
zuleihen. Meldungen
mit genauen Angaben Auswahlsub Z. p. 634 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten.

Von einer
Nachlaß Verwaltung

ſollen Mk. 500000,
auf gute Ackerhypo-
theken in der Provinz
Sachſen oder Anhalt
à 32 Zinſen verliehen
werden. Offerten ein-
zu reichen bei Rudolf
MAossein Magdeburg
unter A. A. 288.

J

28000 Mark
auf beſſ. herrſch. Hausgrundſtück
als I. ganz ſich. Hypothek geſucht.
Dir. Off. erb. u. Z. m. 786 an
die Exped. d. Ztg. [6124
Selbstg ebergew. ſich. Leut. jed. Stand
Geldkr. Kul. Bed. Ratenz. Gerichtl.
nachgew., daß hundertev. Geſchäft. in

Preislage
die Schirmfabrik

F. B. Heinzel,
Leipzigerstr. 98. Teleph. 2648.

Bunte Regenschirm-Bezüge
in 1 Stundo.

Grich ſeine
kurz. Zeit gem. Viele Dankſchr. Schle- Goldschmied
vogt, Herlin 87, Roſenthalerſtr. 11/12. Geiststrasse 65

bittet umGeld gibt Direktor KubernussBerlin 195, Steinmetzſtr. 50, auf Beachtung seiner Auslagen
Schuldſchein u.ratenw. Rückzahl. ohne moderner Hochzeits-
Bürg. Nachw. üb. 1000000 M. umgeſ. und Patengeschenke

Hypothekengelcler R.
jeder Höhe auf e

j nkgeſchäftH. Silberberg, Satrerſart

1400 000 Mark
von 3 an ſind in groß. u. kleinen
Poſten auf Acker dauernd auszuleihen.
Geſuche unter A. T. 124 an Rudolf

Familiennacyhrichten.

Verlobt: Fräulein Jutta Grote
mit Herrn Rittergutsbeſitzer
Arnold Löbbecke (Seedorf beiHosse, Magdeburg [4645 Lobſens-Hedwigsburg).
Frida Horſtmann mit Herrn
Landwirt Fritz Woeller (Preuß.Gartenmöbel Stargard--Groß-Poplow).

Verehelicht: Herr Dr. Hans
Roeder mit Fräulein Johanna
Zaeſchke (Berlin--Apolda).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Paul Schmidt (Zörbig). Hrn.
Aſſeſſor Schroeder (Zittau). Hrn.
Oberleutnant Frhrn. Fritz Schenck

Schweinsberg Darmſtadt.aller Art in großer Auswahl.
Garnitur wie Abbildung Mk. 15.
Gustav Rensch, Poſtſtr. 4.
Trauring gefunden. Abzuholen
bei G. Assmann. (4456

Für ein zwei Monate altes Kind,
Knabe, wird eine brave Familie zur
Pflege geſucht. Gefl. Offert. mit
Preis u. H. R. S. 400, poſtlag.
Hauptpoſt Eilenburg a. M. erb.

Streng roeell!
Drei intelligente und ſtrebſame

Geſchäftsleute, ganz alleinſtehend,
ohne Anhang, im Alter von 35 bis

47 c ſu mit An imentſprechenden Alter zwecks Heirat o Sein Verbindung zu treten. Vermögen reiin Vincke (Hohnhorſt, Kreis
nicht erforderlich. (6 125 elle). Frau Jrmgard von

rn. Landrat Oſſig (Breslau),
errn Dr. Roſſée (Braun-

ſchweig). Eine Tochter:
Hrn. Kirchſchullehrer W. Anger
meyer (Belgershain).

Geſtorben: Hr. Privatmann
Eduard Mähler (Schkeuditz).
Hr. Amtsgerichts-Sekret. Alfred
Heſſe (Naumburg a. S.) Hr.
Pfarrer Joh. Schulte (Weißen
fels). Hr. Landwirt Wilhelm
Wagner (Liedersdorf). Hr. Ver
lagsbuchhändler Wilh. Mertens
(Ballenſtedt a. H.) Hr. Ober
leutnant Alexander Freiherr von
dem Busſche Jppenburg gen,
von Keſſel (Jppenpurg). Frau
Eleonore von Hohnhorſt geb.

Exped. d. Ztg. erbeten. einEquord (Rudolſtadt), Frau

zu 5 gibtGeld-Darleh e reellen Leuten

Lieſegang, Berlin, Steinmetzſtr. 25.
Rückporto. [5506

Offert. u. L. o. 787 an die n geb. Frettn v. Hammer-
ohanne Thomas geb. Köppe

Heirat wünſchen 2 Schweſtern Magdeburg Neuſtadt). Frau21 u. 27 J. 120 000 Mk. Vermögen, Aug. verw. Rühl Hohbenheido)
mit charakterv. Herrn, w. a. o. Verm. rau Klara Könnecke (Ballen
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin C.25. ſtedt).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 197 der Halleſchen Zeitung 29. April 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Die revolutionären Ausſtände in Frankreich. Der Unterſuchungs

richter hat bei der Prüfung der in Len s während der Streikunruhen
beſchlagnahmten Schriftſtücke die Gewißheit erlangt, daß die meiſten der
verhafteten Leute in direkten Beziehungen zu mehreren Anarchiſten
ſtehen, was zu beweiſen ſcheine, daß die Unruhen in Lens von
langer Hand vorbereitet waren. Die Lithographen,
Schneider und Näharbeiter in Part s, haben beſchloſſen, vom 1. Mai
ab in den Ausſtand zu treten. Jn Cette haben alle Gewerkſchaften
beſchloſſen, am 1. Mai zu feiern. Jn Toulon ſind die Arbeiter von
dem unabhängigen Syndikat der Hafenarbeiter aufgefordert worden,
am 1. Mai nicht zu feiern. Hingegen tritt der Bund der Staats
bedienſteten für Einſtellung der Arbeit ein.

d. Greueltaten an Armeniern. Aus Petersburg, 27. April
wird gemeldet Jn den armeniſchen Dörfern der kaukaſiſchen Provinzen
verüben die Koſaken entſetzliche Greueltaten. Jn das Dorf Schuſcha
rückte eines Tages ein Koſakenregiment ein. Die Bewohner begaben
ſich, in der Meinung, die Koſaken kämen, um ſie vor tartariſchen
Ueberfällen zu ſchützen, den Koſaken entgegen, um ſie willkommen zu
heißen. Plötzlich feuerten die Koſaken auf die Armenier mehrere
Salven ab, drangen dann in das Dorf ein, brannten es nieder und
plünderten das Eigentum der armen Bewohner. Die männlichen Ein
wohner wurden entweder erſchoſſen oder mit Knuten halbtot gepeitſcht,
die weiblichen wurden vergewaltigt.

H. Des Mordes verdächtig. Am Freitag iſt in Berlin der unter
dem Verdacht der Täterſchaft an dem Morde in Pankow verhaftete
Italiener Philippi im Unterſuchungsgefängnis Moabit vorgeführt
worden, weil ſich das Beweismaterial gegen ihn ſo verdichtet hat,
daß angenommen wird, er ſei der Täter. Es ſcheint, daß Ph. im
Streit ſeinen ehemaligen Schlafſtellengenoſſen niedergeſtochen hat.

Münzen- und Medaillen Verſteigerung. Unter Leitung des
Experten Joſeph Hamburger, Frankfurt a. M., Uhlandſtr. 56 findet
am 14. Mai und folgende Tage die Verſteigerung der zweiten Serie
der berühmten Münzen- und Medaillen-Sammlung Wilmersdörffer
ſtatt. Dieſelbe umfaßt Bayern, Pfalz, Anhalt, Reuß, Heſſen, Frank
furt, Naſſau, Lippe und Waldeck und die zu dieſen Ländern gehörigen
geiſtlichen und weltlichen Herren, Städte uſw. Die Serie enthält
ca. 3600 Nummern, worunter gegen 800 Sächſiſche und Thüringiſche
Stücke, meiſt ſeltene Prägungen.

hd. Der Weberſtreik im Aachener Bezirk. Der in Aachen
anweſende Generalſekretär Bueck erklärte, die Hauptſtelle der deutſchen
Arbeitgeberverbände würde mit ihren Mitteln eingreifen und den Kampf
wie in Crimmitſchau ſiegreich durchführen, falls die Jnduſtriellen des
Aachener Bezirks eine Weberausſperrung nochmals verhängten und
eigene Mittel genügend aufgewendet hätten.

H. Die Feſtlichkeiten zur Eröffnung der Mailänder inter
nationalen Ausſtellung begannen am 27. April mit dem Einzuge des
Königspaares, der vormittags in feierlicher Weiſe erfolgte. Die Stadt
iſt von Fremden gefüllt, aus Rom iſt faſt das ganze diplomatiſche
Korps, ſowie Deputationen der Kammer und des Senats eingetroffen.
„Corriere della Sera“ bringt eine offizielle Ableugnung des Mailänder
Beſuches des engliſchen Königspaares, das von Genua direkt die Heim-
reiſe über Frankreich antreten werde.

1d. Der Handel mit Militärwaffen hat in Spandau zu einer
neuen unerwarteten Verhaftung geführt. Ein wohlhabender, im
beſten Ruf ſtehender Kaufmann iſt durch Kriminalbeamte aus ſeiner
Wohnung abgeholt und in Unterſuchungshaft abgeführt worden. Er
hat den Vertrieb von Jnfanteriegewehren, Modell 71, jahrelang in
voller Oeffentlichkeit betrieben und dieſe ſogar in einem Schaufenſter
ausgeſtellt. Ein in dieſelbe Angelegenheit verwickelter Zeugoberleutnant
der Spandauer Garniſon iſt jetzt wegen Geiſteskrankheit in das Garniſon
lazarett aufgenommen. Ein Landrichter aus Poſen, in deſſen Hand die
ganze Unterſuchung der über verſchiedene Garniſonſtädte verbreiteten
Affäre liegt, iſt in Spandau eingetroffen, um die Angeſchuldigten und
zeugen ſelbſt zu vernehmen.

Gapon iſt nicht tot! Es wurde feſtgeſtellt, daß die bei Kolpino
aufgefundene Leiche nicht diejenige des ehemaligen Prieſters Gapon iſt,
ſondern daß es ſich um einen unlängſt verſchollenen Arbeiter handelt.
Gapon lebt, hält ſich aber ſeit Wochen verborgen.

Rechtsanwalt Margoline in Petersburg erhielt aus Berlin
ein Schreiben von Frauenhand, augenſcheinlich mit verſtellter
Handſchrift. Mit dem Schreiben wurden gleichzeitig 1300 Rubel,
die Brieftaſche Gapons und die Schlüſſel zu
der Stahlkammer Gapons im CErédit Lyonnais mit der
Bitte übermittelt, der Vorſchrift gemäß zu handeln. Margoline
hat aber keine Vorſchriften erhalten. Brieftaſche enthielt
eine von einer Perſon, deren Namen mit einem M beginnt, unter-
zeichnete und vom 8. April datierte Quittung. Es iſt dies der
letzte Tag geweſen, an dem Gapon geſehen worden iſt.

Des Mordes geſtändig. Der als des Mordes an der Witwe
Bieber in der Villa Eugenia zu Zoppot verdächtig verhaftete Arbeiter
Specht hat die Tat eingeſtanden.

ld. Feuer. Jn der Nacht zum 27. April iſt in Northeim (bei
Heilbronn), wo in kurzer Zeit ſechs Feuersbrünſte zum Ausbruch
kamen, das Sägewerk von Gebr. Schwarzkopf ſamt einem Wohnhauſe
vollſtändig niedergebrannt.

N. G. C. Der Großfürſt und die Großfürſtin Kyrill vo
Rußland die Großfürſtin iſt bekanntlich eine koburgiſche Prinzeſſin
und war erſt mit dem Großherzoge von Heſſen verheiratet
ſcheinen die Abſicht zu haben, ſich dauernd in Cannes niederzulaſſen,
wo ſie im Kreiſe von zahlreichen Verwandten den Winter verbracht
haben. Wie man hört, ſteht der Großfürſt in Unterhandlungen wegen
Ankaufes einer Villa in Cannes, Man darf hieraus ſchließen, daß er
die Hoffnung vorläufig aufgegeben hat, nach Rußland zurückzukehren,
wo ſeine Heirat bekanntlich als null und nichtig angeſehen wird.

Tragiſches Ende. Beim Abladen der Möbel des nach Berlin
verſetzten Konſiſtorialrats Gennrich von Dembowalonka (Weſtpr.)
nach dem Bahnhofe zu Brieſen ſtieß ein Wagen an einen auf dem
Gutshofe ſtehenden Pfeiler. Dieſer ſtürzte um und erſchlug
den in der Nähe ſtehenden Küſter der evangeliſchen Kirche in
Dembowalonka, einen jungen Mann, der erſt vor kurzem Hochzeit
gefeiert hatte.

Ein Dorf in Flammen. Auf der Jnſel Rügen iſt das Dorf
Gurvitz zur Hälfte durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden.
Das Feuer brach nachts aus und vernichtete die ganze Nordhälfte
des Ortes. Zahlreiche Familien ſind obdachlos. Das Vieh iſt zum
größten Teile gerettet worden. Ein Arbeiter erlitt ſchwere Brand
wunden. Als Entſtehungsurſache des Feuers wird Brandſtiftung
angenommen. Gurvitz iſt in den letzten Jahren wiederholt von
großen Brandunglücksfällen heimgeſucht worden.

Der gefangene Räuber. Der Stettiner Kriminalpolizei iſt
abermals ein guter Fang geglückt. Vor einigen Tagen wurde in
Strasburg in der Uckermark die Witwe Henning von
einem Schlafgänger, der ſich tags zuvor bei ihr eingemietet hatte,
im Schlafe überfallen, mißhandelt, geknebelt und vergewaltigt.
Hierauf räumte der Verbrecher die Wohnung gründlich aus und
verſchwand unter Mitnahme zahlreicher Wertgegenſtände, Bar
geld, Kleidungsſtücken uſw. Am Mittwoch nachmittag wurde nun
in Stettin ein Burſche verhaftet, der ſich Schulze nannte, und
einen Ueberrock geſtohlen hatte. Jm Verhör bemerkte ein Kriminal
kommiſſar (Schröter), daß der Dieb eine Weſte trug, ganz gleich
artig einer ſolchen, die bei Frau Henning geraubt worden war. Es
ſtellte ſich nun heraus, daß man den Sktrasburger Täter gefangen
hatte. Auch in Stettin hatte, wie ſich weiter ergab, der Verhaftete
bereits einen Ueberfall ähnlich dem in Strasburg geplant.

Die Märtyrerin. Jn der öſterreichiſchen Ortſchaft Groß
gſchwandt verübte ein junges Mädchen aus religiöſem Wahnſinn
eine ſchreckliche Tat. Das Mädchen wollte abſolut Märtyrerin
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werden und verſtümmelte ſich in der letzten Nacht ſelbſt auf geradezu
gräßliche Art. Es ſtach ſich mit einem Meſſer wiederholt in beide
Augen und zerſchnitt ſich das Geſicht. Mit welcher Energie das
unglückliche Geſchöpf dabei zu Werke ging, mag daraus erſehen werden,daß die im gleichen Zimmer ſchlafende Schweſter von dem ganzen Vor

gang nichts bemerkte, weil das Mädchen nicht einen Schmerzenslaut
von ſich gab. Als man die Tat entdeckte, wurde ſofort ärztliche Hilfe
geholt und die Schwerverletzte in das Hoſpital nach Salzburg über
geführt. Das Augenlicht dürfte unrettbar verloren ſein.

Ueber die Folgen des Veſuvansbruchs wird der „Poſt“ aus
Rom geſchrieben Nachdem ſich die Angſt und der Schrecken um den
Veſuv herum gelegt haben und die entflohene Bevölkerung größtenteils
nach ihren früheren Wohnſtätten zurückgekehrt iſt, fängt man endlich
an, den angerichteten Schaden näher zu betrachten. Dieſer Schaden
iſt ein zweifacher: die Lava, welche in der Hauptſache die ſüdliche
Seite des Veſuvabhangs berührt hat, hat zwar große Ländereien ver
wüſtet, einige Häuſer zerſtört und an mehreren Stellen den Eiſenbahn
damm durchſchnitten, im allgemeinen aber nur einen verhältnismäßig
geringen Schaden angerichtet. Was von der Lava berührt
oder eingeſchloſſen wurde, iſt ſelbſtverſtändlich verloren. Anders
verhält es ſich mit den Schäden, welche der Aſchen
und Steinregen angerichtet hat. Er fiel in dem
ſüdweſtlichen und nordöſtlichen Veſuvgebiet. Während erſteres mit der
Aſche davonkam, litt letzteres, und namentlich die Ortſchaften Ottajano,
San Giuſeppe und Somma Veſuviana, durch die aus dem Krater
emporgeſchleuderten Steine. Wo Aſche in nicht allzugroßer Stärke fiel,
wird dieſe als ausgezeichnetes Düngemittel eine Wohltat für die Land
wirtſchaft werden. Schon jetzt ſind die betreffenden Bewohner damit
beſchäftigt, Erde auf die Aſchenſchicht zu ſtreuen oder den aſchigen
Boden umzupflügen. Anders indeſſen verhält ſich die Sache in den
vorhergenannten Ortſchaften, ſowie in der Umgebung derſelben.
Die Steinſchicht erreicht hier ſtellenweiſe eine Höhe bis zu
anderthalb Metern. Sie von den Feldern zu entfernen, iſt ein Ding
der Unmöglichkeit. Die meiſten Häuſer haben derartig durch den
Steinregen gelitten, daß ſie aus Gründen der allgemeinen Sicherheit
abgeriſſen werden müſſen. Wenn nun auch die Steine und die Aſche
aus den Städten ſelbſt entfernt werden können, wer wird ſich in
mitten einer Wüſte anbauen wollen Denn unter den aller
günſtigſten Verhältniſſen wird es mindeſtens zwölf Jahre dauern,
bis der Boden einigermaßen wieder ertragsfähig wird. Beim Erdbeben
in Calabrien wurden nur die Häuſer zerſtört, beim letzten Veſuvaus
bruch aber wurden nicht nur die Wohnſtätten, ſondern auch die direkten
Einnahmequellen der Bevölkerung, nämlich die Gärten und die Felder
zerſtört und auf Jahre hinaus unbrauchbar gemacht. Es liegt nun
allerdings in dem Charakter der Bevölkerung, daß ſie nicht viel an die
Zukunft denkt. Sie befindet ſich anſcheinend ganz wohl die Regierung
ſpeiſt ſie aus den militäriſchen Küchen, welche überall errichtet wurden
und liefert ihnen das Brot; Arbeitsgelegenheit iſt hinreichend durch das
von den Behörden angeordnete Wegſchaufeln und Wegfahren der Stein
und Aſchenmaſſen aus den Straßen der Städte vorhanden. Und im
übrigen hofft die Bevölkerung auf weitere Staatshilfe.

Drei Menſchen von glühender Schlacke getötet. Wie man aus
Trier meldet, legte ſich die herumziehende Händlerin Thoma, die aus
der Gegend von Metz ſtammt, bei einem Eiſenhüttenwerk in der Nähe
der luxemburgiſchen Gemeinde Differdingen mit ihren vier Kindern am
Fuße eines Schlackenberges zum Schlafe nieder. Als man am Freitag
früh glühende Schlacke ausgoß, wurden die Frau und drei ihrer Kinder
im Alter von 16, neun und fünf Jahren im Schlafe von der Glutmaſſe
überſchüttet und verbrannt. Nur der 14jährige Sohn der Händlerin
kam mit dem Leben davon.

Den Verſtand verwirrt. Jn Mannheim hat, wie mitgeteilt,
der Kaufmann Julius Branz ſieben Schaufenſter durch Stockhiebe zer
trümmert. Er hat nicht, wie zuerſt angenommen wurde, im Rauſche,
ſondern in einem Anfalle von Wahnſinn gehandelt. Ein unglück
licher Hauskauf hat dem Manne den Verſtand verwirrt. Der Schaden
iſt weit höher als 2000 Mark, da eine der Scheiben des Warenhauſes
Schmoller allein auf 1000 Mark zu ſtehen kommt. Branz ſtand um
46 Uhr auf, lief auf die Straße und begann ſein Zerſtörungswerk.

Der jüngſte Soldat des deutſch- franzöſiſchen Krieges
1870/71, der dem bayeriſchen Heere angehörte, wurde anfangs dieſer
Woche, wie aus München berichtet wird, dort in der Perſon des
51 jährigen Schulhausmeiſters an der Gewerbeſchule in der Frauenſtraße
Reindl begraben. Er war als 15 jähriger Burſche als Tambour
beim 1. Jnf.Regt. eingetreten und hatte den ganzen Feldzug mitge
macht. Ob ſeines mutigen Verhaltens wurde er mehrfach ausgezeichnet.

Starker Schneefall in London. Wie aus der engliſchen Haupt
ſtadt berichtet wird, fand dort am Donnerstag früh zwei Stunden lang
ſtarker Schneefall ſtatt. Die Straßen boten bei Tagesanbruch
ein ganz winterliches Bild. Die Nacht war bitter kalt geweſen. Der
Schnee, der beſonders in dem Erdbeerzüchter- Diſtrikte Swanley ſtark
fiel, hat die Vegetation ſehr geſchädigt.

W. Kolliſion zur See. Man meldet aus Singapore,
28. April Das Truppentransportſchiff „Haverſham“, mit 3000 Ruſſen
nach Odeſſa an Bord, iſt mit dem Dampfer „Bentong“ in der Malakka
ſtraße zuſammengeſtoßen. Die „Bentong“ ſank. Man glaubt, daß
30 Chineſen ertrunken ſind. Die „Haverſham“ nahm 71 Mann
auf, der Dampfer „Bengo Maru“ ebenfalls einige. Die „Haverſham“
kam in Singapore mit einem mit Waſſer angefüllten Vorderſteven
an. Europäer ſind bei dem Zuſammenſtoße nicht umgekommen.

Der Nummerruf in den preußiſchen Gefängniſſen iſt ab
geſchafft worden. Jn den Zuchthäuſern und Gefängniſſen iſt es
bisher Vorſchrift geweſen, die Jnhaftierten nicht beim Namen, ſondern
mit der Zellennummer zu rufen, bei der Zuchthausſtrafe deswegen, um
das Entehrende der Strafart zum Ausdruck zu bringen, im Gefängnis
dagegen im Jntereſſe der Gefangenen, damit der Name den
Mitgefangenen unbekannt bleibt. Auf Grund von Zeitungsäußerungen
gegen dieſes Syſtem hat nun der Juſtizminiſter der „Fr. D. Pr.“
zufolge beſtimmt, daß in den Gefängniſſen die Jnhaſtierten fortan mit
ihrem Namen, natürlich unter Fortlaſſung eines eventuellen Titels oder
einer Standesbezeichnung zu rufen ſind. Dagegen bleibt die Vor-
ſchrift beſtehen, daß jugendliche Gefangene Perſonen unter 18 Jahren)
mit der Anrede „Du“ belegt werden. Zuchthäusler ſind nach wie
vor während der Strafzeit eine „Nummer“ und werden ohne Unter
ſchied mit „Du“ angeredet.

Das Opfer einer Verwechſelung. Der zu Brückhauſen a. Rh.
ermordete Landwirt Tenter iſt das Opfer einer Verwechſelung ge
worden. Die in Haft genommenen drei Polen ſagten aus, daß ſie
einen andern hätten treffen wollen, in der Dunkelheit aber Tenter
gefaßt hätten.

Unglücksfälle in den Alpen. Der Jäger Johann Apo aus
Walenſtadt verunglückte am Südabhange der Churfirſten, indem er von
einem Felsabhange ab ſtürzte und ſofort tot war. Sein Begleiter
brachte die Nachricht nach Walenſtadt. Jm Calandagebirge unweit
Chur wollte die Bäuerin Karoline Negretti Heu aus einer Alm
hütte holen, kehrte aber nicht zurück. Nach zwei Tagen fand man die

rau mit gebrochenem Genick in einer Schlucht. Ein italieniſcher
chmuggler, der unweit des großen St. Bernhard über

den berüchtigten Col des Chamois gehen wollte, wurde tags
darauf von zwei Genoſſen tot aufgefunden. Durch einen Felsſturz war
der Mann erſchlagen worden. Jn den Ahrntaler Alpen (Südtirol)
arbeitete der Bauer Stephan Hintner an ſeiner Waſſerleitung, als
eine Lawine herabdonnerte und ihn begrub. Die Leiche konnte ge
borgen werden. Jm Val Pelline bei Aoſta überraſchte eine große
Lawine zwei Hauſierer, Vater und Sohn, als ſie an einer als lawinen
gefährlich bekannten Stelle vorbeigingen. Der Vater wurde getötet,
der Sohn blieb unverletzt. Aus allen Tälern der Penniniſchen Alpen
werden fürchterliche Lawinenſtürze gemeldet.

Der Hoteleinſturz in Nagold. Der württembergiſche „Staats-
anzeiger“ meldet über die Verhältniſſe der von dem Unglück in Nagold
Betroffenen u. a. folgendes Die Zahl der Toten beträgt bis jetzt 52.
Unter dieſen befinden ſich 17, deren Hinterbliebene in eine hilfs
bedürftige Lage geraten ſind. Elf Witwen mit zuſammen 34 un
mündigen Kindern wurden ihres Ernährers beraubt. Sechs der Toten
waren die Stütze ihrer Eltern oder ſonſtiger Angehöriger. Von
den 94 Verletzten ſind 40 leicht und 54 ſchwer verletzt. 42 von den
Schwerverletzten werden einer dauernden oder vorübergehenden Unterſtützung

bedürfen 22 von dieſen ſind verheiratet und haben teilweiſe zahlreiche
Kinder. Die Dauer der Erwerbsbeſchränkung läßt ſich bei den meiſten
Schwerverletzten noch nicht beſtimmen. Einzelne werden dauernd in
ihrer Erwerbsfähigkeit geſchädigt bleiben, bei einzelnen iſt es fraglich,
ob ſie ihren früheren Beruf noch fortſetzen können. Die Verletzungen
beſtehen meiſtens in Brüchen und Quetſchungen. Zwei Amputationen
ſind bis jetzt vorgenommen worden.

Aus San Francisco. „Daily Telegraph“ meldet aus San Francisco,
daß es unmöglich ſein dürfte, die genaue Zahl der Opfer der
Kataſtrophe feſtzuſtellen. Bei den Aufräumungsarbeiten wurden Hunderte
von Perſonen in den aus Holz gebauten Häuſern verbrannt auf
gefunden. In San Francisco ſind infolge der Aufhebung des Stand
aechtes die Räuber wieder zahlreicher. Mehrere wurden abgefaßt,
rls ſie Geldſchränke in Geſchäftshäuſern zu ſprengen verſuchten.
Profeſſor Chabot vom Konſervatorium in Oakland berichtet, der
Seismograph zeige 38 Erderſchütterungen ſeit acht Tagen.

H. Großer Betrug. Jn Roſtow am Don wurde eine Filiale der
Nordiſchen Bank durch Veruntreuung von 60 000 Rubel geſchädigt.
Der Direktor Friedmanski iſt flüchtig. Das Geld ſoll revolutionären
Zwecken gedient haben. Eine andere Verſion beſagt, daß der Direktor
an der Börſe und im Kartenſpiel Unſummen verloren habe. Wie ver
lautet, ſoll das Defizit noch größer ſein. Die Reviſion iſt noch nicht
abgeſchloſſen.

H. Der Hamburger Seemaunsſtreik wird immer ausſichtsloſer,
400 engliſchen Arbeitswilligen folgten geſtern mehrere hundert
Holländer. Der Reederverein charterte als drittes Logierſchiff den
engliſchen Dampfer „Ane choria“.

Das belgiſche Kadettenſchulſchiff „Graf de Smet de
Naeyer“ und ſein Untergang beſchäſtigen noch immer das
öffentliche Jntereſſe in Belgien in hohem Maße. Die Familien der 26
Geretteten vom „Graf de Smet de Naeyer“, die an Bord der „Dunkerque“
nach Hamburg unterwegs ſind, befinden ſich in großer Unruhe darüber,
daß der genannte Segler bisher von Cuxhaven aus noch nicht ſignaliſiert
wurde. Es beſteht die Vermutung, er habe wegen heftigen Nordoſt-
windes nach Dover zurückkehren müſſen. Es ſind außerdem Gerüchte
im Umlauf, an Bord des Schulſchiffes wäre die Cholera ausge
brochen daher hätten die Geretteten in Dover nicht landen dürſen.
Bei dem Untergange des Schulſchiffes hätten die Matroſen junge See
kadetten niedergeſtochen, um ſich gegen die Anordnung des Kapitäns
Fourcault zuerſt Plätze in den Rettungsbooten zu ſichern. Dieſe
Gerüchte ſind einſtweilen auf ihre Richtigkeit noch nicht zu kontrollieren.

Schreckliche Leiden Schiffbrüchiger. Der Untergang des Schoners
„Tahitienne“ mit neun Mann ſeiner Beſatzung, darunter Kapitän
Barker, worüber aus San Francisco bereits berichtet wurde, iſt eine
der erſchütterndſten Tragödien des Seemannslebens, wie ſie kein Buch
ergreifender ausmalen kann. Zwei gerettete Leute der Beſatzung erſtatten
darüber folgenden Bericht: Der Schoner, der nach dem PantotuArchipel
unterwegs war, wurde mitten im ſüdlichen Stillen Ozean
als ſinkendes Wrack von ſeiner aus elf Mann beſtehenden Beſatzung
verlaſſen, die ſich in aller Eile nur noch ein Notfloß zurecht
zimmern konnte. Die Seeleute drängten ſich nach Möglichkeit
zuſammen aber das gebrechliche Fahrzeug bot ſo wenig Raum, daß
ſie abwechſelnd Plätze einnehmen mußten, von wo ihre Füße in das
Waſſer hinabhingen. Sie hatten keine Vorräte und infolgedeſſen litten
ſie, wie die Stunden langſam verſtrichen, furchtbar unter Hunger und
Durſt; beſonders die Durſtqualen peinigten ſie bei der Gluthitze in
entſetzlicher Weiſe. Am zweiten Tage ihrer Fahrt auf
dem Floß brach ein neuer Schrecken über ſie herein.
Hunderte vou Haifiſchen umſchwärmten in dichten Rudeln das
Floß und ſchnappten nach den ins Waſſer hinabhängenden
Beinen der auf den gefährdeten Plätzen Sitzenden. Vor Furcht,
ins Waſſer geriſſen und eine Beute der gefräßigen Raubfiſche zu werden,
waren die Unglücklichen dem Wahnſinn nahe. Ein rieſenhafter Haifiſch
ſchoß plötzlich auf Kapitän Barker los, packte ihn bei einem Bein und zog
ihn vor den Augen ſeiner Leute, die ſich vor Todesangſt nicht rühren konnten,

vom Floß in die See hinab. Sie konnten nichts zu ſeiner Rettung tun
und mußten zuſehen, wie ihr Kapitän vor ihren Augen von den Beſtien
zerriſſen wurde. Am folgenden Tage erlagen der Koch und der Kajüten-
burſche dem Hunger und den Strapazen. Sechs andere folgten ihnen,
nachdem ſie Furchtbares ausgehalten hatten, in den Tod nach. Die
beiden Geretteten waren dem Wahnſinn nahe, als ſie endlich von einem
Schiff aufgenommen wurden. Es dauerte mehrere Tage, ehe ſie ſich ſo
weit erholt hatten, daß ſie ihre Erlebniſſe erzählen konnten.

Was eine Spielbank abwirft. Ein noch brillanteres Ge
ſchäft als im Vorjahre hat die Spielbank von Monte Carlo in
den letzten zwölf Monaten gemacht. Es wird darüber berichtet
72 Prozent Dividende, das heißt 360 Franken für eine
500 Franken-Aktie zahlt in dieſem Jahre die Kaſino- Verwaltung
von Monte Carlo ihren Aktionären. Die letzte Winterſaiſon vom
1. Oktober bis 1. April brachte nahezu 3 800 000 Franken mehr
ein als im Vorjahre, wo die Dividende 64 Prozent betrug.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Seidenstoffe, Foulards, Sſickerei-

Roben und -Blousen auf Battist, Seide etc. zollfrei
Kataloge franko. Seiclenstoff-Fahbrik- Union Muster franko.

Adolf Griedor Cie. o. on Zürich

ſ ccxcczdNo. 3.gut Ah „Die beliebteste Zigarette unserer 8
al AlElke Zeit

„Die Köstliche Gabe des Orients

„Die genussreichste Gesellschafterin

traulicher Stunden (6090

„SALEM ALEIKUMt-

Salem Aleikum-Zigaretten oge: No. 8 4 5 6 810
Keine Ausstattung nur Oualität 31756 h
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7 und 4 Gylinder.
Nerkauſsmonoßpoie:

Lager aller Typen.

„Henz“ Dpeſ- Dearrac
35 klassige Marken.

Automobilhaus Louis Glück, Leipzig, Schutzenstr. 1.1, 2 und v Cymlinder. [5805
Kataloge und Oerten gratis

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

Geldschränke,Bitter er Art.

An den

Gartenhau-Ausstellung, Halle a. S.
im „Wintergarten““ vom 5. bis 9. Mai OG.

Eröffnung: Sonnabend, den 5. Mai, vormittags 11 Uhr.
Täglich geöffnet von vormittags 9 bis abends 9 Uhr.

ERintrittspreise: Sonnabend 1 HIK., Sonntag 50 Pſ. Kinder die Hälfte.

übrigen Tagen à Person 25 V. [6084

ase, Porzeſian, Faus- und Rüohen ArtſſreJ

Mocderne

u. Weingläser

ßömer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

ewpfieblt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Fernsprecher 638. (50951

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.Tone
dauerhaft, billigſt.Zander, Gr. Klausſtraße
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

I Damprk h
Am Aen Orten werd. Ver-
kaufsstellen erriechtet.

Vertreter gesucht.
Gebrüder Krayoer,

Mannheim 14880

F e 3p e J r e d S Segerurueſeampt- U. Warmwasesestaunges S e
mit Selbstregutierung und alſe anderen Heizungsaniagesn.

Trocken-Aunlagen,

nnderre von Tee Im mere We

Bade-Binrichtungen,Hamprwraschienen. en

Dampf-Pärberei und chemische Reinicungsangtalt.

Barbarastr. 2a. Halle a. S. Foernspr. 2923.
Besitzer: Hahnemann Köhler.

Geiststr. 29, Ludw. Wuchererstr. 55,gen i 0I. Merseburgerstrasse 5, Zwingerstrasse 23.

Ab 1. 5. 1906 Grosse Steinstrasse 34.
Annahmestellen in allen Stadtteilen durch Plakate Kkenntlich.

Tadelloses Reinigen wie Färhben
Damen-, Herren- und Kindergarderohen, Dekorations-
gegenständen, Teppichen etc. Dekatur neuer Stoffe.

Sorgfältige Wäscherei und Spannerei von Gardinen, Stores pp.
mit Appretur „Auf Neu“. [6068

Abholung und Zurücklieferung kostenlos durch unser Geschirr.

von

n S r S rW
W

m
ne

K h 5 9

hergeſtellt aus den Salzen der weltberühmten Emſer Quellen von
der Königl. Bade-Verwaltung in Ems, bewährtes Lindernngsmittel
bei Huſten u. Brouchialkatarrh, halten ſtets in friſcher Packung
vorrätig

Hemhold Co., Leipzigerſtraße 104,
Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer und

Quellenprodukte.

Geröstete aromatisch conservierto
Kaffees in Packungen von z u. Ko.
Caramelisiert, Hellglasiert
Mark 1.00, 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70,

1.80, 1.90, 2.00 pro i Kilo.

X 555e

3 e

r n

Vnuber troffen an Aromo, Reinheit und Kraft.

Surmn rignal-aehung
der Firma A. Zuntz sel. Wwe, Kgl., ete., Hotl.

Käwuſlich in den besseren Geschärten der
Lebensmittelbranche. los

Einladung zur Generalverſammlung
des Pferdeverſicherungs Hereins Prißen

für den Amtsbezirk Mötlich
auf Montag, den 7. Mai 1906, nachmittags 5 Uhr

in Koch's Gaſthauſe zu Zöberitz.
Tagesordnung: 1. Rechnungslegung und Entlaſtungs-erieitang 2. fand 3. Feſtſetzung der Beiträge für das

neue Geſchäftsjahr. 4. Aufnahme neuer Mitglieder. 5. Anträgeund Wünſche aus der Verfammlung. [6097
Rehse, Vorſitzender.

g669900Joh. Mietzschmann,
Kunstmagazin und RahmenrabrikK,jetzt
Kleinschmieden G,

Parterre und I. Rtage, [5759BekKe Gr. Steinstrasse Engeiazothexe).
c800000 TEIIIIIIIIITT

Glent, Aho um m IAämorrhoiden, Gliederreissen, Fett-
leihigkeit, Asthma werden sicher beseitigt

S ohne jegliche Berufsstörung durch

Citronal-Pillen,vereinfachtes Verfahren der Citronenkur. Kein
Gebeimmittel. Aerztlich empfoblen. Preis Original-
Packnung Mk. Z. Kl. Probe zu Mk. 1.80.S rhuſenen in den Apothekev. Engros-Voertreter:

i Ludwig H. Zeller, Leipzig, Ostplatz 5. Verlangen
i Sie kostenlos den Prospekt, [4660
Chem. pharm. Laboratorium Bavaria-

München, r R. Schoellkopf.

Die Dividende Tür 1905 von W h wird gegen den
Dividendenschein Nr. 8 vom I. Mai cr. ab bezahlt mit

Mk, 42,-— für äie Aktien I. bis VII. Emission,
h für die Aktien VIII. u. IX, Emission

in al a. S. an unserer Kasse,
in Berlin bei der Direktion der Discontogesellschaft,
in Naumburg a. S. bei Herren Rud. Müller Co.,Commanditgeselisenart. (6082

Hallescher Bankverein
von Kuliseh, Kaempf Go.
Ernst Haassengier bo.

Bankgeschäaft, r. Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von PEffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. (6061

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 49igen, bis 1914 unkündbaren

Pfandhbriefen der
I Braunschweig-Hannoverschentiypothekenhbank,

Deutschen Bypothekenbank, Berlin,
Geutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hynothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

F. Jaenohen Co.
Foreign Bankers

Cracechureh Buildings
O n g on E. G. [4649 e

besorgen An- und Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den coulantesten Bedingungen. Zuver-
lässige Auskünfte sowie sachgemässe Wochenberichte kostenfrei.

Börsen- Interessenten!
Leset unseren letztenSituationsberieht „Zur Börsenlage“

Probenuwmer kostenlos. [6093
Martin Jacoby Co. eriure

Für R apftalisten.
Von einem Braunfohlen Unternehmen und einem folchen für

Blei und Zink mit größten Gewinnchancen, bis 50 ſind noch
wenige Anteile zu 200 Mk. reſp. 300 Mk. bei ſofortiger Zuſage
abzugeben. Gefl. Anfragen unter L. J. 553 an Maasenstein

Vogler A. G. Magdeburg. (5941

Nur Nur
Marke

das Los-
Mark

das Los L
F.XV. Brosse fierſen kphagn Verlosung

zu Magdeburg
Ziehung 28. und 29. Mai d. Js.

Hauptgewinne i. V. von
n. 6000 1Ekquin. m.2Pferd. M. 6000 28 Fahrräder,

M. 4000 1kEquip. m.2Pferd. e und
M. 3000 agdw. m. 2Pferd. otorzweiräder.

M. 2000 i8tadtu. m. Pferd M. 15000 1848 Be
besteh. in nützlich. Haus-M. 20000 20 Pferde u. Wirtschaftsgegenständ.

Zusammen 2000 Gewinne i. W. v. M. 56000.
Lose à M. II Lose für 10 M. (für Porto und Liste30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose-General-Dehbit.

Hermann Semper, Magdehurg, Mann

Lose à I II.
Gute Stufenleitern, Küchenbänke.
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23,

sind zu baben, wo be-
zügl. Plakate ausbängen.

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine Gr. Märkerſtr. 23.

S e e eſich er r eVog
S

e Se c Harlstrasse 10 Suwuſ Ie t
2 gtelll alle IIrten Abschriftin der von22 e Nireren Gesqafiund Offerkepbrieſen, Range Relegbeſe. t c

S zarbelen, Disserlalfonen. E. Cc ezsbervieſſalligung mit SREIBMASGINE und Cyhlostyle. c
a nhihe TWeberset2ungew, Dotenschröben, Zeichnungen u. zonslige
tichni:he Arbeiten nach Möglichkel. nen (Webernahme regelmätiger e

Verzendung don Z.eitcchriffen, Berichten Einladungen, P. m n

e h andern lagemejse ZurFinshilſe gegeben

J V J W

e e

W

er S SS

Gebr. Pianinos,
tadellos erhalten, nur 325--400 Mk.
B. Maercker, Alt. Markt3, Tel. 3159.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Makulatur, D n
tunbedruckt, in Rollen verramſt, O s

ſo lange der Vorrat reicht. Vmarke.Buchdruckerei Preiſe enorn
billig. Ebenſo alleFahrrad-Zubehör
u. Einzelteile. Katalog grat. Wieder
verkäufer geſucht. Urania-Fahr-
radFabrik, Cottbus. (5495

Otto Thiele,Große Brauhausftraße Jo.
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f. Schmidt,
empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks etc.
Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Kupfer ete.
nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

ampfkesselfabrik,

zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und
Eisengiesserei vormals Hormnung Rabe (4664

und

BRewährtes deutsches Fabrikat.
Gras- u. Getreidemähemaschinen, e

Konstruktion, patentierte Ringsehmierung, tadellose Ablage, leichter Gang.

Maschinenfabrik

Rheinische Dawmpfkessel- 5 üdün z

Flammrohrkessel
Kesselschmiedearhbeiten

Schweiss arbeiten.

G. m. b. II. [1011Verdingen a. Rhein

cſeſeti

Fe W
Teutonia

cheren e.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

Aktien Gesellschaſt. IALIE a. S.
F. ZIMMBEBRMANN e Co.

Filialen: Berlin G., Dircksenstr.,, Bogen 92, Schneidemühl, Rüsteralleo.

u. J
d C. hreuss,

Gr. Ulrichſtr. 2

e S Kataloge umsonst und postſrei.
Schleppharken, n Rechen jeeer Aar, Sohleifsteine,

Telchmann, Halle S., Magdeburgerstr, 36

Auskunft kostenlos,

T len
Pransmissionen
Reparaturen

aller Art und gebraucht
liefert in allen Grössen

billigst und unter Garantie

Theo Frever, ar
5

GARLSHüTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

i e Einfaehe

E. Leutert, an Halle S.
Sauggaseotoren mit Generatoren

für Anthracit
Koks und

Braunkohlen-
briketts.

Billigste,

Konzessions-
freie Betriehs-

kraft. [6067

Bedienung.

S lecderzeit
betriehbsfertig.

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Personal ca. 600. Gelochte

SBleche

m Maschinenfabrik BaumKActiengeselischaft 88 (re)

lierne i. W.

Metallen e

C woRA,Iocernete Ventſ. Veisedanpfnaschinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, rvoll-
kommenem Zwanglauf der Ventile, grösster Dampf-Oekonomie.

Gleiſe, Vagen, Lokomotiven r Hart
Erſatzteile jeder Art.

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft,

Centrifugalpumpen für niedere e Druck-

Transport-Anlagen, v ren nene
ILafterhitzer-Anlagen z n e Darne

maschinen mit und ohne Kondensation, [5458

Landauer, m Wagen,
neue sowie alte stehen stets
bei soliden Preisen zum
Verkauf. Reparaturen
werden prompt und billig
ausgeführt in der

Wagenbauerei von
A. Hhüttor,

Bad Lauchstädt.

Fa. hebrüder Zaensch,

Dölan (Hez. Halle a. S.).

Jeſte an Chenbchn gelenkt t iht teeneen,
Station.

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.

Stampf- Caolim- heghfenerfeſt.
Ton und Caolinm eigener Gruben.

Chamotte-Märtel, fertig um Gebrauth.

Koſten-Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

Gegründet 1872.
Fernruf: Halle 1137.

Dölaubzhalle.

m Beste Korerenzon. n (314

sowie sämtliche andere lIandwirtscharſtliche Maschinen. datente aller h
T F und verwertet

S e Patent-Bureau

Aufzüge
an förgdartärme

Für alle Materialien,
senkrecht oder sehr s mit
Handbetrieb, elektrischem oder remMotorantrieh und ieserias-
vorriehtungen, arch beliebigviele Etagen, ſt pogreiroree briftlichen

Autsatzvorrie htungen u. solbetti itigen
Etag enverschlüssen, anschliessend an
alle Arten von V eiterd rderingen.
durch Luft- oder Gleisseilbahnen,
Kettenbahnen, Pransporte ure i v
nach neuesten technischen Prinzipie

liefert tadellos montieOtto Neitseh, Halle Saal
Fabrik für Fwansporteimrie tun. n

aller Art.

2 7 ſtungs- Anſngen

Aehr als 1000 m Beotrieod.

Atteste Helzungafirma am Platuo.
Zwelggeschätfto Dresden and Beothen Oel

Sachsse Co., Halle

rockeneinrichtaengen für alle Zecke, Koch n 5
aschkeilchenm, Badeeinrichtungen.

z

Mi r 7 t f mit de r- oderWilch-Zentri ugen e
trieb. Leistung 60 bis 450 Liter bei leichtestem,

e fast geräuschmlose Gang. Probezeit wird gewührt.

7 in den verschie-Buttermaschinen n
garungen Von 5 bis 100 Liter Verbutterung für Hand-
S betrieb. Man verlange unsere neuesten KatalogePH NAVFARTH Co R M.

Chausseestrasse 2 E.
Tüchtige Vertreter gesnecht wo wir noch nie n t

vertreten sindl.

Riüächarci Biüeciel,
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R., ver n. Leipzig-R,
(früher langjährig in der Gasmotoren- Fabrik und anderen

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Dampfrimnaschinen eto. aller Systeme.
Debernahme von Vmbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie nen vorgerichteter Motoren,Transmissionen, Aniassvorriehtungen kür Motore.

Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirt sehaft.
Lager von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und Maschinen -0e!

Const. Pett und alle techn. Bedartsartikel für Maschinenbetrieb.
Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter reeller Garantie (5501
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Die unterzeichneten Aktien-Gesellschaften beehren sich hierdurch anzuzeigen, dass sie sich zu einer Gesellschaft unter der Firma:

Hallesche Aktien-Bierbrauerei
vereinigt haben.

Die beiden Betriebe erleiden Keinerlei Unterbrechung; die bewährten, gern getrunkenen Biersorten beider Brauereien werden unter gleichen
Bedingungen wie bisher in feinster Qualität weiter geliefert.

Bestellungen auf PFeldschlösschen Bier werden nach wie vor in der Aktienbrauerei Peldschlösschen, Böllbergerweg 84,
Telephon I21, solche auf Hallesches Aktien-Bier an die bisherige Adresse, Dessauerstr. 2, Telephon 75., hötlichst erbeten.

Wir benutzen diese Gelegenheit,

jeder Beziehung 2zu rechtfertigen.

Aktienbrauerei Feldschlösschen

Vorm. G. H. Schulze.
Scechulze.

Unterhaltungs- und Vergnügungs Anzeigen.

Bad Wittelkindl.
Sonntag, den 29. April erſtes

Kur- Konzert.
Anfang 3 Uhr. Entree

Sämmtliche Abonnements haben Gültigkeit.
35 Pfg. inkl. Konzertſteuer. Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer.

C. Rohde. (Giltigkeit.

Saalschlossbrauerei.
29. April, von nachmitt. 4 bis abends 11 Uhr

ausgef. v. Trompeterkorps d. Mansf.gr. Militär Kon; erte, Feld Art.-Reg. Nr. 75 u. der Kapelle
des Füſ.-Reg. r Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Karten haben zum Abendkonzert
F. Winkler.

Stadttheater in Halle a.

Sonntag, den 29. April 1906
nachmittags 3 Uhr:letzte Volks-Vorſt. zukl. Einheitspreiſ.

Kabale und Iiebe.
Ein bürgerliches Trauerſpiel in
Akten von Friedrich von Schiller.

Regie Carl Scholling.
Perſonen:

Präſident v. Walter,
am Hofe e. deutſchen

Fürſten J- Heinz.Ferdinand, ſein Sohn,

Major W. Dohme.Hofmarſchall v. Kalb E. Stahlderg.
Lady Milford,

Favoritind. Fürſten F. Wagner.
Wurm, Hausſekretär

des Präſidenten W. Sieg.Miller, Stadtmuſikant

oder wie man ſie an

Peissnitz- Restaurant
W Jeden Sonntag früh 7 Uhr ſowie abends 7 Uhr W

Große Konzerte. (Dir. Schröder).
Eintritt frei.

Montag abend Walpurgisfeier.
Eröffnung der Mineralbrunnen-Trinkhalle Dienstag, den
1. Mai, 6 Vhr früh. Schröter.
Pfälzer Schiessgraben.

den 29. AprilSonntaGroßes Militär Konzert
des Mansfeld. Feldart.-Regts. Nr. 75 unter Leitung des Hrn. Muſ.Dir.
Stade. Bei ungünſt. Wetter im Saale. Es ladet ein A. Pretzien.

Moetropol Rotel.
einigen Orten nennt,

Kunſtpfeifer F. Berend.
Deſſen Frau Brandow.
Luiſe, d. Tochter H. Hallwill.
Sophie, Kammer-

jungfer der Lady
Ein Kammerdiener

H. Hollmann.

des Fürſten Nonnenbruch.
Ein Diener beim

Präſidenten M. Krüger.Kaſſenöffnung z Uhr. Anf. 3x Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr
222. V. i. Ab. Beaintenk. geg. Zu-

zahlung giltig. 2. Viert.
Re zärtlichen Verwandten.
Luſtſpiel in 3 Akten von Roderich
Benedix. prear Fritz Berend.

Perſonen:
Oswald Barmau Hans Rodius.
Ulrike ſeine Jrma Scarla.
Jrmgard Schweſt. w. Laßner-

agedorn.
Ottilie, ſeine Nichte H. Hollmann.
Adelgunde v. Halten,

ſeine Tante, Ww. M. Brandow.
Dietrich) deren Wilh. Dohme.
Jduna Kinder Maria Feelseck.
Dr. Bruno Wismar Rich. Bruno.
Dr. Offenburg, Arzt Z. Kaufmann.
Sclummrich Stahlberg.Weithold, Haushof

meiſter Nonnenbruch.
Thusnelda, Haus-
bälterin Hel. Hallwill.(beide in Barmaus Hauſe)

Philippine, Kammer
mädchen Agn. Amberg.

Ein Diener Emil Lübben.Die Handlung begibt ſich auf Bar
maus Schloſſe in der Nähe einer

Stadt.
Hierauf:

Frühlings- u z„Im MaiBallett
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 30. April 1906
Bin Tropfen Güäft.

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr nachm. Volksvorſt.
60, 40, 20 Pfg. Veiiehenfresser.
Abds. 85: Unsere Käte. Blau,

Hente Beginn der

Krehs-Saison.
Täglich ca. 15 verschiedene

Krehs- Spezialitäten.
Rudolf Dietrich.

e

Bergschenke-
e Pndstation der Halleschen Strassenbahn.

Historisches sehenswertes Etablissement,
der Burgruine Giehichenstein gegenüber gelegen.

Unstreitig schönster Aussichtspunkt im Saaletal, bietet Natur-
und Kunstfreunden sowie Vereinen und grösseren Gesellachaften
als Ausflugsort wegen seiner überraschend schönen Lage und vVor-
nehmen, der Neuxeit entsprechend eingerichteten Räumen ange-
nehmen, erquickenden Aufenthalt [6086

AnerKkKannt gute Verpflegung
Fernsprecher 969. Besitzer: Robert Richter.

älzer Schützenhof a. d. eide
empfiehlt einem 3 e ſeine Lokalitäten.

e ügliche Kü eden Sonnt s Frei- Konzert Vei ungünſtiger Witterungim San e ine C. Se mat
66 am vallmarkt S

tà „Zum Würzburger“, n
empfiehlt nur 7Würzhurger Bürgerbräu

S (hell und dunkel)F (EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg. e
S 5479] Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Sonntag, den 29. April,
nachm. 4 und abends 8 Uhr:

Die letzten 2 großen
onntag- Vorstellungen

des diesmaligen
brillantenSpielplanes.

Ab 1. Mai: Gaſtſpiel von

Ndolf Philipp
mit dem aus 40 Perſonen

beſtehenden
Original Enſemble
Deutgeh- wer jkanivehen

Theaters zu Berlim:

„Merllerrlerzog!“

5 Bilder aus dem Leben der
Deutſch Amerikaner von

Adolf Philipp.
Jn Berlin

über 400 Mal
aufgeführt!

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 29. April 1906.
Leipzig Neues Theater): Tann-

häuſerLeipzig Altes Theater) Nachm.
3 Uhr: Das Kätchen von
Heilbronn. Abends: Unſer
Theodor

Weimar Soſthegter): Mignon.

c

Loolog. J Garten.
[5998

Sonntag den 29. April
(r. IWütär-Konpert

(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).

Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

von eari ſroogor
Geiſt 23. Fernſpr. 693.
p äg lich ([v652

frische Maibowle,
außer dem Hauſe p. Fl. Mk. 0,90.
e

allen werten Abnehmern beider Brauereien für das bisher entgegengebrachte Wohlwollen verbindlichst
zu danken mit der ergebenen Bitte, dasselbe auch auf die vereinigten Brauereien übertragen zu Wwollen, deren eifrigstes Bestreben es sein wird, es

Hallesche Aktien-Bierbrauerei.
Sehneider.

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten
für arme Kranke beehrt ſich, zu dem

BRazar
einzuladen, der Montag, den 30. April und Dienstag, den

Mai von morgens 10 bis abends 6 Uhr in dem durch die Gütedes Herrn Achtelſtetter zur Verfügung geſtellten großen Saale des
Hotels „Zur Stadt Hamburg“ ſtattfinden wird. Auf Koſten desVereins ſind im letzten Jahre in den Königlichen Univerſitäts und
Privatkliniken, in der Kinderheilſtätte in der Ludwigſtraße und im
Diakoniſſenhauſe über 2000 Pflegetage gewährt. Die Kranken
konnten faſt alle nach längerer Behandlung gänzlich geheilt oder
doch weſentlich gebeſſert zu ihrem Beruf und zu ihren Familien
zurückkehren. Das Stiftungskapital des Vereins für Freibetten im
Diakoniſſenhauſe beträgt jetzt 28 000 Mk., das für Freiſtellen in der
Kinderheil- und Pflegeſtätte 17 000 Mk., deren Zinſen für alle Zeit
zur Pflege bedürftiger Kranker verwendet werden. Dieſe Zinſen
reichen aber nicht aus, um den dringenden Bitten um Hilfe, die an
uns geſtellt werden, zu entſprechen dazu bedarf es neuer erheblicher
Mittel. Wir wenden uns daher an alle freundlichen Geber mit der
ergebenen Bitte, unſeren Bazar, der einfache und elegante Gegen
ſtände, ſowie Erfriſchungen bietet, zu beſuchen und ſeine Zwecke
durch Einkäufe zu fördern. Wer zu unſerem Bedauern verhindert
ſein ſollte, den Bazar mit ſeinem Beſuch zu beehren, würde auch
durch efällige Einſendung eines B Betrages an eins der Vorſtandsmitgue er uns in unſerem ſchwierigen Werke dankenswert unterſtützen.

Halle a. S., im April 1906.
Der Vorſtand.

Helene von Trebra. Minna Foerster. Marie Betheke.

CHOCOLATsöchaßd
zu KOCHEM vo

70 M ROHESSEN.
Wieder Eröffnung

1. Mai. I. Mai.Milch Triukhallr
der Halleschen Molkerei

(in ſchönem er Garten gelegen), n v. früh 7 bis abds. 8Uhr.
Ausſchank von

Vollmilch in Gläſern, ſteriliſtert. Milch Flaſchen,

Buttermilch un Kakaomilch zeſhe,
Dickmilch in Satten.

August Pirl's
t. Kinderfußbekleidung

„Natura“
iſt in allen Größen in
ſchwarz u. brauner Farbe

erhältlich. [608
August Pirl, Geiſtſtr. 10. Telephon 274.

Lager in echten amerikanischen Stiefeln.

Mosel- u. iusel- u. Saarweine
Peter Nicolay, Uerzig a. d. Nosel
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Sonntag 3. Veilage zu Nr. 197 der Halleſchen Zeitung 29. April 1006.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Provinzialabgabe,

die bekanntlich auf 92 Proz. der direkten Staatsſteuern (Einkommen,
Grund, Gebäude, Gewerbe und Betriebsſteuer) vom Provinzial
landtag feſtgeſetzt iſt, wird jetzt vom Herrn Landeshauptmann in den
Amtsblättern der Regierungen Merſeburg, Erfurt und Magdeburg aus
geſchrieben. Reklamationen der Kreiſe ſind binnen vier Wochen beim
Herrn Landeshauptmann anzubringen. Von den 9 Proz. entfällt ein
Anteil von rund 1 Proz., alſo faſt der neunte Teil, auf den Bedarf
für Verkehrsanlagen.

S Merſeburg, 27. April. (Der Regierungsaſſeſſor
von Hellermann) hier, der bei der Domänenabteilung beſchäftigt
iſt, iſt zum Regierungs rat ernannt worden.

a Ouerfurt, 27. April. (Genickſtarre.) Heute iſt im
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe ein Kind aus Crumpa an der
Genickſtarre verſtorben. Ein Kind aus derſelben
Familie liegt im Krankenhauſe noch krank darnieder.

S Kloſtermansfeld, 27. April. (Noch nicht gefunden.
Die hieſige Ortsbehörde erhielt vom Ober Kommando der Schutz
truppe in Südweſtafrika die Nachricht, daß die Leiche des ſeit
Januar vermißten Reiters Otto Chemnitz bis jetzt noch nicht
gefunden worden ſei.

Oberröblingen am See, 27. April. (Auszeichnung.)
Bei der heutigen Kontrollverſammlung erhielt Herr Gutsinſpektor
Otto Graul, Oberjäger der Provinzial-LandwehrJäger, die
Dienſtauszeichnung zweiter Klaſſe.

Delitzſch, 27. April. (Der Kreistag), der vorgeſtern eine
Sitzung abhielt, erteilte nach Vornahme verſchiedener Wahlen den
Rechnungen der Kreisſparkaſſe und der Kreiskranken-
kaſſe für 1904 Entlaſtung. Die Rechnung der letzteren ſchließt mit
143 558,90 Mk. Einnahme und 142 493,27 Mk. Ausgabe ab. Die
Beiträge beliefen ſich auf 83 377,63 Mk. Die Zahl der Verſicherten iſt
von 10 644 am 1. April 1904 auf 9062 am 31. Dezember zurück
gegangen. Die Verwaltungsausgaben der Kreisſparkaſſe für 1906
wurden auf 15 760 Mk. feſtgeſtellt. Der Voranſchlag der Kreis
kommunalkaſſe für 1906 wurde in Einnahme und Ausgabe auf
181 000 Mk. feſtgeſetzt; der Kreiszuſchlag beträgt wiederum
12 Proz. der Perſonal- und Realſteuern und iſt mit 78 000 Mk. ver
anſchlagt. Der Zuſchuß des Staates und der Provinz beträgt wie
früher 17 153 Mk. Die Einnahme für Jagdſcheine beträgt 12 171
Mark, die Betriebsſteuer 5500 Mk. Die Provinzialabgabe iſt um 1500 Mk.
auf 63 400 Mk. erhöht, die Verwaltungskoſten betragen 13 496 Mk. und
die Unterhaltungskoſten für Geiſteskranke, Taubſtumme uſw. ſind um
2720 Mk. auf 39 396 Mk. geſtiegen. Aus den Ueberſchüſſen der
Kreisſparkaſſe wurden bewilligt 3500 Mk. zu den Koſten der
Naturalverpflegungsſtationen, 1000 Mk. zur Unterbringung ſiecher Per
ſonen, 1000 Mk. für Volks und Schulbibliotheken, 28 828,50 Mk.
Beihilfen für die 1905 ausgeführten Wegebauten, 200 bezw. 300 Mk.
Beitrag für die Diakoniſſenſtationen in Landsberg und Hohen-
leina, 300 Mk. für landwirtſchaftliche Winterſchulen in Witten
berg und Merſeburg, 12070 Mk. zur Förderung dringender
Wegebauten u. a. m.

W. Zeitz, 27. April. (Der reuige Ehemann.) Jm
Wartezimmer des Königl. Amtsgerichts hier vergiftete ſich geſtern
der Barbier Heinrich Eckel aus Berlin, der zu einem Termin
wegen Mißhandlung ſeiner Frau geladen war. Eckel betrieb hier
früher ein Geſchäft. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den
Tod infolge Vergiftung durch Lyſol feſtſtellen.

z Aus dem mitteldeutſchen Braunkohleng ebiet, 28. April-
Zur Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am 27. April
d. Js. in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz,
Meuſelwitz, Altenburg und im Königreich Sachſen gelegenen Werken
oon der Geſamtbelegſchaft von 15 653 ausſtändig: 4051.

Weißenfels, 27. April. (Pfarrer Schulte
Dechant Schulte, der ſeit dem Jahre 1869 der hieſigen katholiſchen
Gemeinde als Geiſtlicher vorſteht, iſt infolge eines Herzleidens im
Alter von 69 Jahren verſtorben.

Weißenfels, 27. April. (Achtuhr-Ladenſchluß.
Der erſte Lachs.) Der Achtuhr-Ladenſchluß wird am

1. Mai auch hier eingeführt. Nachdem auf Befragung ſich faſt
ſämtliche Ladeninhaber mit dem Schluſſe der Läden um 8 Uhr
einverſtanden erklärt haben, ordnet der Herr Regierungspräſident
in Merſeburg den allgemeinen Achtuhr-Ladenſchluß für ſämtliche
offene Ladengeſchäfte vom 1. Mai ab an. Ausgenommen ſind die
Sonnabende und die üblichen Tage vor den drei Feſten, wo
längeres Offenhalten der Läden geſtattet iſt. Der erſte dies
jährige Lachs wurde vorgeſtern von Herrn Fiſchermeiſter O. Mundt
hier in der Saale gefangen.

S Freyburg a. d. U., 27. April. (Stadtverordneten-
ſitzung. Baumblüte.) Die Stadtverordneten lehnten in
geſtriger Sitzung den Antrag des Magiſtrats, die Freiſtelle der
Stadt an der Landesſchule Pforta zu verkaufen, ab. Einer alten
Gärtnerregel zufolge haben wir dann eine beſonders reiche
Obſternte zu erwarten, wenn die Obſtbäume in einem Monat ab
blühen, d. h. wenn die Blüte möglichſt ſchnell verläuft. Dies iſt
in dieſem Jahre der Fall, da Kirſch- und Birnbäume bereits ab
geblüht ſind. Sie zeigen auch ſelten reichen Fruchtanſatz. Die
Apfelbäume ſtehen bereits in voller Blüte und die Weinberge, wo
nunmehr die Arbeit des Beſchneidens der Reben beendet iſt, be
rechtigen zu den beſten Hoffnungen, da die Reben überaus reiche
Augen angeſetzt haben.

f. Naumburg, 27. April. (Elektrizitätswerk.) Die
Errichtung eines Elektrizitätswerkes hat ſchon wieder einmal die
StadtverordnetenVerſammlung beſchäftigt. Die Angelegenheit
wurde nochmals, und zwar bis zum 14. Mai, vertagt, da man vom
Magiſtrat noch darüber Aufklärung haben will, wie der durch die
Zentrale bezw. die Bahn eventuell nötig werdende Zuſchuß und die
Zinſen für die noch ſchwebende Anleihe aufgebracht werden ſollen;
denn da die laufende Verwaltung nicht ſoviel Ueberſchüſſe ergebe,
um ſolche Ausgaben zu decken, ſo würden die Steuern erhöht
werden müſſen.

x Cölleda, 27. April. (Kreiskrankenhaus.
Denkmal.) Der Kreistag bewilltge zu den bereits genehmigten100 000 Mk. noch 32 000 Hit, zu dem Bau des hieſigen Kreis
krankenhauſes.

S Quedlinburg, 27. April. (Oſtmarken-Verein.)
Unter dem Vorſitze des Fabrikbeſitzers L. Arndt hielt geſtern
abend der hieſige Zweigverein des deutſchen OſtmarkenVereins
ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Der bisherige Vorſtand
wurde wiedergewählt. Nach Erledigung der geſchäftlichen Ange
legenheiten hielt der Geſchäftsführer des Haupivereins, Viktor
SchoultzBerlin, einen Vortrag über „Die Polenfrage und die Be
ſtrebungen des deutſchen OſtmarkenVereins.“

A Huedlinburg, 27. April. (Die Stadtverordneten)
genehmigten in ihrer heutigen Sitzung die Entlaſtung der Rechnung
der Kämmereikaſſe für 1904, die mit einem Ueberſchuß von etwa
25 000 Mk., und die der ſtädtiſchen Sparkaſſe, die mit einem ſolchen
von 104 369,35 Mk. abſchließt. Gegen die mit dem 1. April d. Js. in
Kraft getretene Beſoldungsordnung für die Lehrer und Lehrerinnen
hat die Regierung nichts einzuwenden gehabt, verlangt aber, daß von
dieſem Zeitpunkt ab auch ſchon die durch Erhöhung der Gehälter be
dingten erhöhten Beiträge zur Alterszulagekaſſe gezahlt werden ſollen.
Da nun aber der Verteilungsplan der Beiträge zu der Alterszulage-
kaſſe für das Jahr 1906 am 1. Oktober 1905 feſtgeſetzt iſt und nach
einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts an dieſem Plane im
Laufe des Jahres nichts geändert werden kann, erklärt der Referent
das Verlangen der Reg ung für unzuläſſig und beantragt, den Antrag
des Magiſtrats, der ſich für Zahlung der erhöhten Beiträge aus
geſprochen hat, abzulehnen. Die Verſammlung ſchließt ſich dem Antrage

z an. Weiter wurde dem Antrage auf Uebernahme des Omnibusbetriebes
Quedlinburg Hoym auf Koſten der Stadt zugeſtimmt,

Mühlhauſen i. Th., 27. April. (Der Hauptverein der
Guſtav AdolfStiftung) für die Provinz Sachſen wird
am 25. und 26. Juni d. Js. hier ſein Jahresfeſt feiern.

W. Erfurt, 27. April. (Die Walderholungsſtätte.)
In der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, mit den
Vorarbeiten zur Errichtung einer Walderholungsſtätte, die an
läßlich der Silberhochzeit des Kaiſerpaares beſchloſſen wurde, zu
beginnen. Es wurde eine gemiſchte Kommiſſion damit beauftragt,
die zugleich die Grundſätze für die Unterſtützung ſtädtiſcher Arbeiter
vorberaten ſoll.

W. Treffurt, 27. April. (Jnfurchtbarer Situgation.)
Eine Arbeiterfrau aus Schnellmannshauſen, die ſeit
kurzer Zeit verſchwunden war, wurde in einer tiefen Felsſchlucht,
an einem Felsvorſprung hängend, noch lebend aufgefunden. Ein
Arbeiter namens Heß entſchloß ſich, die 35 Meter Tiefe hinab-
zuſteigen. Es gelang ihm auch, die Frau ans Tageslicht zu
bringen.

Aken, 27. April. (Streichholzfabrik.) Die
eine Viertelſtunde von der Stadt entfernte Streichholzfabrik iſt
jetzt ſo weit vollendet, daß der Betrieb in kurzer Zeit eröffnet
werden kann.

Leitzkau, 27. April. (Spielet nicht mit Schieß-gewehr.) Der Lehrling des Fleiſchermeiſters Röpenack aus
Gommern, welcher mit dem Fleiſchermeiſter Döring hierſelbſt ge
meinſam ſchlachtete, ſpielte mit einem Teſching, die
Waffe entlud ſich und traf die 12jährige Tochter ſeines Herrn in
den Kopf. Zum Glück war die Schußwaffe nur mit Schrot ge
laden. Die Kleine mußte ins Cracauer Krankenhaus überführt
werden.

Magdeburg, 27. April. Einweihung des Handels
kammergebäudes. Zur Maifeier. Die Handelskammer
begeht die offizielle Einweihung ihres neuen Hauſes Sonnabend, den
19. Mai, nachmittags, durch ein Feſtmahl, an dem vorausſichtlich auch
der Handelsminiſter Delbrück aus Berlin teilnehmen wird. Jn
der letzten Sitzung des Arbeitgeberverbandes für das
Maurer- und Zimmergewerbe wurde folgende Stellungnahme
zur ſozialdemokratiſchen Maifeier beſchloſſen „Diejenigen Arbeitnehmer,
die am 1. Maifeiern, werden auch an den darauffolgenden
drei Arbeitstagen, alſo am 2., 3. und 4. Mai nicht be
ſchäftigt. Eine Neueinſtellung von Arbeitſuchenden findet vom
1. Mai morgens 8 Uhr ab an dieſen vier Tagen nicht ſtatt.“

x Aus der Altmark, 27. April. (Beſtrafung.Selbſtmord. Rabeneltern.) Verächtlich über den
Lehrer zu reden pflegen oftmals junge, eben der Schule ent
wachſene Burſchen, und ſie glauben vielfach eine Heldentat erſten
Ranges zu vollbringen, wenn ſie dem Lehrer gegenüber
demonſtrieren können. Eine ſolche Tat iſt für den Arbeiter Sil z
in Oſt erburg aber von böſen Folgen begleitet geweſen. Als ein
Kollege den vorbeigehenden Lehrer in einer geziemenden Weiſe
grüßte, äußerte S. zu ſeinem Begleiter, und zwar ſo laut, daß der
Lehrer es deutlich hörte: „Du haſt wohl Spatzen unter deinem Hute.
Den brauchſt du doch nicht zu grüßen.“ Der Lehrer machte Anzeige
und wegen Beleidigung verurteilte das Schöffengericht Oſterburg
den Silz zu 3 Wochen Gefängnis. Die Stendaler Strafkammer,
die ſich als Berufungsinſtanz mit der Sache zu befaſſen hatte, hielt
die Strafe für durchaus angemeſſen und verwarf die Berufung des
Angeklagten. Jn Stendal hat ſich eine Bahnbeamtenfrau
in einem Zuſtande geiſtiger Umnachtung in ihrer Speiſekammer
erhängt. Jn Oſterburg hat ein Arbeiterehepaar ſein
10 Wochen altes Kind ſo ſehr vernachläſſigt, daß es infolge ſchlech
ter Ernährung geſtorben iſt.

Stendal, 27. April. (Ein Generalausſtand) der
hieſigen Maurer ſcheint bevorzuſtehen. Bis jetzt ruht die Arbeit
nur auf einigen Bauten da aber die Arbeitgeber erklären, daß ſie die
von den Arbeitern geſtellten Forderungen nicht bewilligen können,
dürften in den nächſten Tagen auch die noch arbeitenden Maurer in
den Ausſtand treten.

B. Deſſau, 28. April. (Sängerfahrt nach Anhalt.) Der
bekanntlich durch den Kaiſerpreis ausgezeichnete, 240 Sänger zählende
Berliner Lehrergeſangverein wird demnächſt wieder eine
Sängerfahrt nach Anhalt unternehmen und am 12. Mai in Cöthen,
am 13. Mai in Deſſau Konzerte geben. Für das Deſſauer Konzert
hat der Herzog das Protektorat übernommen und das Hoſtheater ſowie
die Hofkapelle zur Mitwirkung zur Verfügung geſtellt.

Deſſau, 27. April. (Tödlicher Unglücksfall.) Jn der
Deſſauer Zuckerraffinerie war der Arbeiter Hermann Hoffmann
damit beſchäftigt, ein Ventil an einem Dampfkeſſel zu öffnen, als plötz
lich eine Blindſcheibe an dem Dampfrohr platzte und herausſtrömender
Dampf den Arbeiter dermaßen am ganzen Körper verbrühte, daß er in
der vergangenen Nacht im Krankenhauſe den ſchrecklichen Verletzungen
erlegen iſt.

Leipzig. 27. April. (Der Blumentopf als Tot-ſchläger. VergrößerungdesStadtkrankenhauſes.)
Jn der Auguſtenſtraße in Reudnitz fiel geſtern nachmittag aus einem
Fenſter der dritten Etage des Grundſtückes Nr. 4 ein Blumentopf auf
die Straße herab und einem vorübergehenden Knaben auf den Kopf.
Der Unglückliche erlitt eine Gehirnerſchütterung die nach einigen
Stunden ſeinen Tod herbeiführte. Die Stadtverordneten bewilligten
in ihrer vorgeſtrigen Sitzung 630 000 Mk. zur Errichtung eines Ge
bäudes an der Weſtſeite des Jakobshoſpitals zur Aufnahme
der chirurgiſchen Kranken mit 150 Betten.

Leipzig. 27. April. (San Francisco und
Leipzig.) Zwei geborene Leipziger, die ſeit langen Jahren
in San Francisco anſäſſig ſind, haben das Erdbeben gut über
ſtanden. Ein Sohn des Herrn Lotterietollekteurs F. B. Müller
in Leipzig betreibt in San Francisco ſeit Jahren ein Spiel
waren und PoſtkartenEngrosgeſchäft. Auf ein Telegramm, das
der beſorgte Vater am 22. April nach Oakland richtete, traf von
dem Sohne die Kabelantwort ein: „Gerettet.“ Und ein anderer
Leipziger, der Sohn des Herrn Penſionärs Steinberg, tele
graphierte ſeinem Vater aus San Francisco: „Geſund und
munter.“

Dresden, 27. April. (Jubiläum der reitendenArtillerie in Königsbrück. Zur Ausſperrung
in der Metallinduſtrie.) Der König wird am 1. Mai
den Feſtlichkeiten aus Anlaß des 100 jährigen Jubiläums
der reitenden Artillerie in Königsbrück beiwohnen. Geſtern haben hier Einigungsverhandlungen zwiſchen
den ausgeſperrten Formern und Gießereiarbeitern einer und den
9 vom Streik betroffenen Firmen der Metallinduſtrie andererſeits
ſtattgefunden. Heute vormittag wird eine Formerverſammlung
abgehalten, die ſich mit den Ergebniſſen der Verhandlungen be
ſchäftigen ſoll. Der Streik bei der Firma Bieſolt u. Locke in
Meißen, der die Urſache zu der ganzen Ausſperrung gab, iſt bei
gelegt worden. Es beſteht nunmehr Ausſicht auf Beſeitigung ſämt
licher Differenzen.

W. Ruhla, 27. April. Bürgermeiſter Lederer.)
Der für morgen angeſetzte Wahltermin für die Wahl des Bürger
meiſters Lederer auf Lebenszeit iſt aufgehoben worden, da
Lederer die Wahl zum Bürgermeiſter von Meldorf (Schleswig
Holſtein), die unter 117 Bewerbern mit Einſtimmigkeit erfolgte,
angenommen hat.

Rudolſtadt, 28. April. (Dichtergedenkſtein.)
m Stadtparke vor dem Bahnhofe iſt ein Gedenkſtein für

Schiller, Goethe, Herder und Wieland aufgeſtellt
worden. Die Namen der Dichter, Geburts und Todesort, Ge
burts- und Todesjahr ſind an den vier Seiten des Steins in
ſchwarzer Schrift angebracht. Von den vier Dichtern ſtand

Schiller in engſten Beziehungen
nahm er hier Aufenthalt; auch ſtammte
Gattin Charlotte von Lengefeld.

W. Coburg, 27. April. (Die Reiſe des Herzogs
Carl GEduard) an den öſterreichiſchen Kaiſerhof nach Wien er
folgt erſt in der erſten Hälfte des Monats Mai. Wie das Ober-
hofmarſchallamt mitteilt, iſt ein beſtimmter Termin bis jetzt noch
nicht in Ausſicht genommen.

W. Wurzbach, 27. April. (Gegen die Genickſtarre.)
Das Fürſtliche Landratsamt zu Schleiz gibt bekannt, daß zur Ver
hütung der Weiterverbreitung der in Wurzbach aufgetretenen
epidemiſchen Genickſtarre bis auf weiteres die Abhaltung von
Märkten und anderen Veranſtaltungen verboten iſt.

Greiz, 28. April. (Todesfall.) Nach längerem
Leiden ſtarb hier der älteſte Rechtsanwalt und Notar des Fürſten
tums, der Obergerichts anwalt Dr. Rein. Den Titel,
der in Deutſchland ein zweites Mal wohl nicht mehr exiſtieren

zu Rudolſtadt. Oefter
aus Rudolſtadt ſeine

dürfte, hatte noch Fürſt Heinrich XXII. verliehen.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat v. Noſtitz, Vorſitzender des Schieds-

gerichts für Arbeiterverſicherung in Oppeln, iſt zum Ober
regierungsrat ernannt. Der Regierungsrat Engelbrecht in
Frankfurt a. O. iſt zum Oberregierungsrat ernannt; ihm iſt die
Stelle des Dirigenten der Finanzabteilung bei der Regierung in
Köslin übertragen. Der Regierungsrat Le i s in Minden iſt zum
Oberregierungsrat ernannt; ihm iſt die Stelle des Dirigenten der
Finanzabteilung bei der Regierung in Schleswig übertragen. Die
Regierungsaſſeſſoren Dr. Fleiſchhammer in Poſen, Kelch
in Frankfurt a. M., Pietſch in Oppeln, Keller in Arnsberg,
Dombois in Minden, Dr. v. Gal in Coblenz, Dr. Zaun in
Arnsberg, v. Ploetz in Oppeln, Draeger in Coblenz,
Schul z e in Minden, Schütz in Berlin, Dr. v. Achenbach in
Berlin, Fleiſcher in Gumbinnen, Dr. Graf v. Wartens-
leben in Berlin, Dr. Jttenbach in Berlin, Fiſcher in
Schleswig, Weſtermann in Aachen, Ohrt in Poſen, Frei
herr v. Zedlitz Leipe in Düſſeldorf, Dietz e in Poſen, Dr.
Höhnen in Allenſtein, von Velſen in Magdeburg, Dr.
Steputat in Gumbinnen, Friedrichs in Marienwerder,
Neumann in Danzig, Dr. Marcks in Frankfurt a. O., Dr.
Kramer in Stade, Dr. Kleinau in Gumbinnen, Dr.
Sutor in Königsberg, Dr. Alter in Wiesbaden, v. Sydolw
in Breslau, Hertel in Hannover, Dr. Kaem pf in
Münſter i. W., Dr. Tiemann in Königsberg, Dr. Meyen
in Berlin, v. Hedemann gen. v. Heeſpen in Kiel, Dr.
Miſchke in Sigmaringen, Dr. Thümen in Osnabrück, Dr.
Langenſtraß in Stade, Wangemann in Oppeln,
Wittich in Wiesbaden, v. Hellermann in Merſeburg,
Oeſterreich in Berlin, Dr. Schroeder in Danzig, Dr.
Schmieder in Allenſtein, Biſchoff in Gumbinnen, Dr.
Trapp in Caſſel, Dr. Meydenbauer in Königsberg, von
Kroſigk in Gumbinnen und Hammer in Erfurt ſind zu
Regierungsräten ernannt worden. Der Regierungsaſſeſſor von
Ruperti aus Berlin iſt der Regierung in Bromberg zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Der Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektor Wittke bei
der Königlichen Eiſenbahndirektion in Halle a. S. iſt geſtorben.

Der Kreistierarzt Dr. Räbiger zu Montabaur iſt in
die Kreistierarztſtelle zu Habelſchwerdt und der Kreistierarzt Dr.
Grip's zu Witzenhauſen in die Kreistierarztſtelle zu Liebenwerda
verſetzt worden.

Die bei der Anſiedlungskommiſſion in Poſen beſchäftigten
Regierungsräte Koeppel, Dr. Loeſener und Suckow ſind
als etatsmäßige Räte bei der gedachten Kommiſſion angeſtellt
worden.

Verliehen wurde dem Kreisbauinſpektor a. D., Geheimen
Baurat Otto Varnhagen zu Halberſtadt der Kronenorden
dritter Klaſſe, den Steueraufſehern Eduard Emmel zu Königs-
aue im Kreiſe Quedlinburg, Chriſtian Funke zu Querfurt, dem
penſionierten Bahnhofsaufſeher Auguſt Kag el zu Stendal, bisher
in Schönefeld, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Auguſt
Frommhagen zu Kerkau im Kreiſe Oſterburg das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung der Herzoglich
SachſenCoburg und Gothaiſchen Herzog AlfredMedaille iſt dem
Oberlehrer am Realgymnaſium Dr. Stange und dem Lehrer
Stübing und des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
vierter Klaſſe dem Oberbahnhofsvorſteher Adam, ſämtlich zu
Erfurt, erteilt. Ernannt ſind die Gerichtsaſſeſſoren Schurig
in Halle a. S. zum Amtsrichter in Reetz, Rot her in Eisleben
zum Amtsrichter in Delitzſch, Zie gler in Wiehe zum Amtsrichter
in Worbis, Heſſe in Nordhauſen zum Amtsrichter in Langenſel-
bold. Dem Regierungs und Forſtrat Klehenſteuber in
Erfurt iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
BC. Von der Univerſität Halle. Der bisherige Hilfs-

bibliothekar an der Königlichen Univerſitätsbibliothek in Greifs-
wald Dr. Wendel iſt zum Bibliothekar an der Königlichen
Univerſitätsbibliothek in Halle a. S. ernannt worden.

c

h. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent Prof. Dr. phil.
Johannos Stoſch in Kiel iſt, wie wir hören, wiederum be
auftragt worden, im Sommerſemeſter an der Univerſität
Greifswald vertretungsweiſe Vorleſungen und Uebungen
über deutſche Sprache und Literatur abzuhalten. Jn der evan-
geliſchtheologiſchen Fakultät der Breslauer Univerſität führr
ſich der Paſtor an St. Bernhardin daſelbſt Dr. theol. Georg
Hoffmann als Privatdozent für Kirchengeſchichte ein. Hoff
mann iſt am 24. November 1860 zu Miüünſterberg geboren. Mit
Vorleſungen über Geographie an der Kgl. Akademie zu Poſen iſt
vom Kultusminiſter Dr. phil. Wilhelm Schjernin g,„ Direktor
des n igtichen Wilhelms Gymnaſiums zu Krotoſchin, beauftragt
worden.

BC. Kiel, 27. April. Der bisherige Privatdozent in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel Profeſſor Dr.
Georg Schneidemühl iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
derſelben Fakultät ernannt worden.

Schluß des redaktionellen Teils.)

L

unenthbehrliche Zahn-Créme.
erhält die Zähne rein, weiss und ges und.

Vehberall zu haben

[4640

Verdauuugsbeſchwerden, Sod-
brennen, nervöſe Magenſchwäche

beſeitigt die nach Vorſchrift von Prof. Dr. O. Vebreich hergeſtellte

(PepſinWein).
Fl. 1,50 u. 3,00.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Kiederlagen in Halle: Adler, Engel rnnnd h aiſent n Der Kronen-, Stern
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Amtliche Lekauntmachungen,

S tädt r a u nen.
u Kommiſſion.

Sitzung am Dieustag, den 1. Mai 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation. 2. Ver

pp. des nordweſtlichen Fußweges in der Talſtraße von
der Eröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt. 3. Feſtſetzung anderweiter
Bau und VorgartenFluchtlinien nebſt öhenlagen für den Lettiner
Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof. 4. Herſtellung
gärtneriſcher Anlagen zwiſchen Thielen, Prinzen und Kirchnerſtraße.
5. Bericht in einer Enteignungsſache. 6. Aenderung des ſüdlichen
Bebauungsplanes ſüdlich der Lu wigrass 7. Endgiltige Bewilligung
der zur Anbringung von Verdunkelungsvorrichtungen in je einemZimmer aller Votteſchulen bereit geſtellten Mittel Kapitel XIII B

II 8. 8. Genehmigung eines mit dem Gaswerk Giebichenſtein
vereinbarten n pp. 9. Genehmigung baulicher Veränderungen
im Grundſtück Moritzkirchhof Nr. 12. 10. Umlegung von Haus
und RegenAnſchlüſſen an ſtädtiſchen Grundſtücken. 11. Regulierung
des Fahrdammes und Bürgerſteiges vor dem Aſyl für Obdachloſe.
12. Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage. 13. Des
gleichen. 14. Vornahme von Jnſtandſetzungsarbeiten im Peißnitz
Reſtaurant. 15. Landaustauſch zwiſchen Domänenfiskus und Stadt
gemeinde im ehemaligen Vororte Giebichenſtein. 16. Erwerb eines
dem Domänenfiskus gehörigen Grundſtückes in HalleCröllwitz.
17. Feſtſetzung von Straßenzügen im Gebiete des ehemaligen Vorortes
Giebichenſtein. 18. Abänderung der Fluchtlinien für die Verlängerung
der Südſtraße durch den Waiſenhausgarten. 19. Endgiltige Bewilligungder für des Betons auf der Fahrbahn der Schieferbrücke
vorgeſehenen Mittel. 20. Landerwerb vom Grundſtück Kleine Schloß
gaſſe Nr. 8. 21. Herſtellung von Kleinpflaſter auf der Neuen Leipziger
Chauſſee. 22. Feſtſetzung eines einheitlichen Kanalbaukoſtenbeitrages
für das ganze Stadtgebiet. 23. Einſpruch gegen die Beſtimmungder hiſtoriſchen Straßen in HalleTrotha. 24. Endgiltige Bewilligung

der zur Beſchaffung von Mobilien pp. für die Volksſchulen bereit
geſtellten Mittel Kapitel X P V Nr. 24, 25, 33, 35. 25. Jnſtand
ſetzung des Portals am Rathauſe Leipzigerſtraße Nr. 1.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der S 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 und der S 143 und 144 des
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis
Halle a. S. folgendes verordnet:

8 1. Das Tragen von Stoß, Hieb und Schußwaffen iſt
verboten.

2. Ausnahmen von dem vorſtehenden Verbote finden ſtatt:
a) für Perſonen, welche kraft ihres Amtes oder Berufes zur

Führung von Waffen berechtigt ſind, in Betreff der letzteren,
b) für die Mitglieder von Vereinen, welchen die Befugnis,

Waffen zu tragen, beiwohnt, in dem Umfange dieſer Be
fugnis,

c) für Perſonen, welche ſich im Beſitze eines Jagdſcheines
befinden, in Betreff der zur Ausübung der Jagd dienenden
Waffen und

d) für Perſonen, welche einen für ſie ausgeſtellten Waffen-
bei ſich führen, in Betreff der in demſelben bezeichneten

Waffen.
Ueber die Erteilung des Waffenſcheines befindet die Polizei

Verwaltung; der Schein wird koſten- und ſtempelfrei von der
ſelben ausgeſtellt und kann jederzeit wieder entzogen werden.

8 3. Die Händler bezw. Verkäufer von Waffen ſind ver
pflichtet, über den Zu und Abgang der von ihnen feilgebotenen
Stoß, Hieb- oder Schußwaffen ein fortlaufendes Verzeichnis zu
führen, das den mit der Einſichtnahme beauftragten Beamten
der Polizei-Behörde während der üblichen Geſchäftszeit vorgelegt
werden muß.

S 4. Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geld-
ſtrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit entſprechender
Haft geahndet

S 5. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer amtlichen
Verkündigung in Kraft.

Halle a. S., den 21. April 1906.
Die PolizeiVerwaltung. Der Erſte Bürgermeiſter. Rive.

Bekanntmachung.
Mit den Moderniſierungsarbeiten der hieſigen Feuermelder-

anlage iſt heute begonnen worden. Es werden zu dieſem Zwecke
bis zur Beendigung der Umarbeitung jedesmal 12 Melder zu gleicher
Zeit abgenommen und an deren Standorte Hinweisſchilder für den
nächſten Feuermelder angebracht.

Halle a. S., den 26. April 1906.
Der Brandinſpektor. Dicko w.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaher
für jede Art hiesiger oder auswar-

Verdingung.
Die Herſtellung des Terrazzo-

fußbodens in der Maſchinenhalle
des Pumpwerkes I in Beeſen.
Termin am Montag den 7.
Mai, mittags 12 Uhr auf dem
Bureau der Verwaltung der
ſtädtiſchen Gas u. Waſſerwerke
zu Halle a. S. Unterplan Nr. 12.

tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-Güterv erkauf. stücke, Güteru Gewerbebetriebe
Ein Gut, ca. 80 Morgen xggch und verschwiegen

prima Acker u. Wieſen, maſſive
Gebäude, Jnventar komplett, Preis ne Provislon, u n55000 Mk. Anzahlung 25000 Mk. E. Kommen Naohf. FhRonerrettt. 17,1,

Ein Gut, 243 Morgen prima Verlangen Sie kostenfrelen Besuch
Acker und Wieſen, maſſive Ge zwecks Beſichtigung und Rücksprache.

J Infolge der, auf meine Kosten, inbäude, Jnventar komplett, Preis220000 M Beide Güter eignen e e h
ſich zum Parzellieren, da Käufer fiektanten aus ganz Deutschiand und
vorhanden [(6101 Nachbarstaaten in Verbindung, daher

meine enormen Erfolge, glänzendenTh. Schmidt, Georgſtr. 9 II. und zahlreichen Aner n 9
0 Altes Unternehmen mit eigenen

Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

a n er öäög d ö gqg T T, dòdrr-—kl. Wirtſchaften Nur altershalber et

f i Stundetauft, tauſcht, werden für eigene direkt an lebh. Chauſſee
und fremde Rechnung aufgeteilt sah r
und zum Ankauf nachgewieſen. J nventar u. großemVermittler zahle Proviſion. Garten bei einer Anz. v. 8900 bis
M. Tripp, Oſchersleben. 109 t. hüigſt. Agenten aus-

geſchloſſen. Näh. zu erf. im Hotel
Guts verkauf.

Am Stadtgymnaſium iſt ein
Dreifamilienhans

mit Vor und Rückgarten, Gas,
Bad, preiswert zu verkaufen.
Näheres bei W. Troitzsech,
München, Areisſtr. 63, II.

t

Rotklee, Luzerne,

Eſparſette, Weißklee,Runkeiruüben:
Eckendorfer Flaſchen,

Mammuth, Pfahl, Oberndorfer
u. ſ. w. (6114

Grassamen
für Wieſen, Böſchungen, Bleichplätze

und Ziergärten,
japaniſcher Blumenraſen,
Erfurter Blumenraſen,

Schlingpflanzen
für Lauben, Balkons, Spaliere uſw.

Gemüſe u. Blumenſamen
in rieſiger Auswahl.

rühkartoffeln, Düngemittel,
artenwerkzeuge, Kokosſtricke.
Erfurter Samenhandlung

Wilhelm Greil,
Halle a. S., Markt 7.

Bitte genau auf meine Firma zuachten.

e v n3 —m7- S d e 3 r
S J S

I Sr 5 SS

Hedwigs
en hühgren tipocts N.

Fofe kekendorfer

Riesen Walzen
in held tis?) cher kxenplere

g kiffan pro Margen dis 500 Pr.

nnektcer P ateimfodgrer

Für die zwei schwersten Rühben

I. Preis 60 Mk., II. Preis 40 Mk.

Wer hohe
Rühben-
ernten

machen will, beſtelle

Friedrichswerther

2uoerrüben-
samen,

eine etwas ſpäter reifende Züch-
tung, die höchſte Maſſen
erträge bei höchſtem Zucker
gehalt ergibt! den meiſten
Zucker pro Morgen.
Jahresbericht umſonſt und frei.

Friedrichswerth (Hzgt. Gotha).

Eduard Mevyer,
Domänenrat. [3629

Roten u. gelben
Ecendorfer

Runkelrübenſamen
letzter Ernte, aus Originalſaat ge
züchtet, per Zentner 25 Mark
frei Station Warnitz-Damnitz
offeriert in bekannter guter Qualität
unter Garantie der Echtheit und
Keimfähigkeit [4658

Domäne Busla
(Bezirk Stettin).

Am Mittwoch,
verſteigern wir öffentlich

Jungvirh, 1

bridge-Walze, 1

Große Rind und Schweine-
Schlachterei, Umſatz 140000 Mk.
und mehr, unter den Zinktigſten
Bedingungen zu verkaufen durch
C. Römer in Bad Harzburg.

Starkergehrancher Leiterwagen,

32 ſtarke Räder, preiswert
zu verkaufen. [6117Magdeburgerſtraße 52.

Eine fahrbare DPrescher'“ſche
Hädrichſpritze,

faſt neu, nur eine Kampagne ge-
braucht, wegen Wirtſchaftsver-
änderung zu verkaufen [6099

Jnſpektor Rudolph,
Diemitz-Halle a. S.

Kaufgeſuch.
Ein Rattenfänger,

ca. 1 Jahr alt, ſtubenrein. Off.
unt. Z. p. 788 a. d. Exp. d. Ztg.

Fährlingsböte,
Shropshire-Down-Vollblnt,

gibt ab M. Knauer,
Stammſchäferei, Gröbers.

boe Ztr. Speiſekartoffeln
Weltwunder), handverleſen, ſehr
ſchön zum Kochen, hat abzugeben
Rittergut Großmöhringen 246

bei Stendal. [5955
Speiſekartoffeln.

Ca. 10000 Ztr. gute Speiſe
kartoffeln in Poſten von 100 oder
200 Zentner-Ladungen per Kaſſe,
vom Produzenten zu kaufen ge
ſucht. Angebote mit Sorten- und
Preisang. erbeten unt. A. 994
an Haasenstein Vogler
A. Gr. Chemnmitz. [6091
Saat- u. Speisekartoffeln,
alle Sorten, größere Poſten, ſowie
20 Wagen Brennerei Kartoffeln zu
kaufen geſucht.

0, Ritter, per
Einen Poſten weichen

Bindfaden,
geeignet als Sackbänder und für
Gärtner, billig abzugeben.
A. Samuel, Halle a. S.,

Herrenſtraße 26.

Tel. 1179.3

Jnventar- Auktion.
den 2. Mai, vormitt. 10 Ahr
meiſtbietend gegen Barzahlung auf dem früher Otto

Naundorf ſchen Gehöſte in Strentz Naundorf bei Cönnern
das geſamte lebende und tote Jnventar, und zwar:

6 Pferde, 16 Milchkühe, teils hochtragend, 9 Slück

Eber, 5 Zuchtſauen,
5 Ackerwagen, div. Ackergeräte, Walzen,2 Drillmaſchinen, Kgrreen, Wantgeſet e

Ringelwalze, Kartoffeln, Stroh ſowie 1 halb-
verdeckter Kutſchwagen, I VBreak und verſchiedenes andere.

Kaufluſtige ſind höflichſt eingeladen. (6071
Peckolt Raake, Bank u. Gütergeſchäft,

Halle a. S.

Rindvieh Ausſtellung zu Droyßig,
veranſtaltet von der Zuchtgenoſſenſchaft für das Simmentaler
Vieh zu Droyßig, am Mittwoch, den 30. Mai 1906. Anmeldung
von Maſchinen und landwirtſchaftlichen Bedarfsartikeln und Geräten c.
bis Donnerstag, den 10. Mai zu richten an die Rittergutsverwaltung

Droyßig. DMeter 0,50 Mark. [5726ie Ausſtellung beginnt früh 9 Uhr und endigt nachmittags
4 Uhr. Beſte Bahnverbindung von und nach allen Richtungen

Von dem ausgeſtellten Vieh iſt ein Teil eventuell verkäuflich.

Große Inventar-Auktion“!
Mittwoch, den 2. Mai d. Js., von früh 10 Uhr an ſoll im

Reinh. Leissling'ſchen Gute in Tagewerben b. Weißenfels
wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſämtliches zur Wirtſchaft gehörige
Jnventar meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden,

beſtehend aus [5992u Arbeitspferden, 1 Reinigungsmaſchine,
1 Bulle, 1 Zentrifuge,8 Milchkühe (gut), 1 Drillmaſchine,
3 Färſen, 1 eiſerner Schleppharken,
2 Kälber,
1 fettes Schwein,
10 Läuferſchweine,
1 Preſchwagen (neu),
2 Rüſtwagen,
2 Wirtſchaftswagen,
1 Jauchewagen mit Faß,
1 Getreidemähmaſchine,
1 Grasmähmaſchine,
1 Rennſchlitten,
1 Viehwage,
1 Dezimalwage,

1 Dreiſchar,
1 Marqueur,
2 Pflüge,
1 Rübenheber,
2 Gliederwalzen,
2 Kutſchgeſchirre,
Eggen u. Krimmer u. ſonſtige
noch zur Wirtſchaft gehörige

r ſowie170 Schock Strohſeile,
1 Schnitzelmiete, Stroh und
Kartoffelvorräte.

Der Beſitzer.

Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Jnlinus
BeckKer, Halle, Martinsberg 9. 15126
Vornehmes Haus

mit Garten in der Händelſtraße zu verkaufen, auch
durch Unterhändler. Anfragen unter Z. K. 783 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Ramhouillet-

Mundisburg,
Provinz Sachſen

Poſt- Telegr. und Eiſenbahnuſtation,
evtl. Eiſenbahnſtat. Neuhaldensleben

Der freihändige Verkauf der Vollblut

Jährlingo- Böck
beginnt am 15. Rlai, morgens 10 Uhr.

Wagen auf Anmeldung Station.
J. v. Nathusius. Ad, Heyne, Züqter.

Brunnenſtraße 65. Fernruf 786. 8

ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

09]

[2

Kleeheu.
ca. 100 Ztr. gut geerntetes Kleeheu

ibt ab, auf D3 frei WagenPratan, à Ztr. 3.60 Mk

RambonilletMutterſchafe,
90 Stück, verkauft [6016
Domäue Köttendorf b. Weimar.

Eutterſchweine u. Ferkel
Ein durchaus truppenſicherer,ern ardiner unde reich zu reitender, kräftiger Sjähr.s nhg e mit ber brauner Wallach,

züglichem Stammbaum, preis
Wachsdorf,

Poſt Rackith (Elbe).
PferdeMiſt zu verkaufen.

6126 Göbenſtr. 20.

bis auf etwas Ton fehlerfrei, derwert zu verkaufen. [6102 Wſtr auch gefahren, für ReſerveOffizierFriedenſtraße 28. ſehr geeignet, zu verkaufen.„Prinz Karl“, Nordhauſen. [6103
Ein in d. Nähe Leipzigs h Gut,

eizen

n dur
C. Römer in Bad Harzburg.

247 Morgen gr., mit vorz.und Rübenboden in beſtem Kultur 9
u. guten Gebä iſt wegen

Ablebens d. Beſitzers ſof. od. ſpäter
zu verkaufen. verkauf nach
d vorhanden. Gefl. Off. unt.
C. 32508 an Haasenstein Vogler,
A.G. Leipzig. Agenten verb. [8885

r a Lage,verzin m und mefür 26000 Mk. zu verkaufen durch

verkäu
Verlag

inſeriert man zuverläſſig und erfolgreich

durch die Halleſche Zeitung, Landes-
zeitung für die Prov. Sachſen,
für Anhalt u. Thüringen, Halle a. S.
Das Blatt beſitzt die denkbar beſte
Verbreitung bei den Landwirten in ſowie jährige echte Oxfordſhire-

nehmen Aufträge entgegen.

Rentamt Oſtrau, Kr. Bitterfeld.

Kehalböche,

jährige echte
Rambounillets,

der Provinz Sachſen, in Anhalt und downs, W Figuren, wi
Thüringen. Probenummern koſtenlos. Der re die ollbeſatz, u

ſowie alle Annoncen Erxpeditionen Landrat a. D. Weiden ſche

Gutsverwaltuug, Querfurt.
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